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Und auf einmal fällt der Sommer in den Herbst





-Tschüss Sommer -
Hallo Herbst

„Eines Morgens riechst du den Herbst. Es ist noch 
nicht kalt; es ist nicht windig. Es hat sich eigent-

lich gar nichts geändert – und doch alles.“
(Kurt Tucholsky)

Wir wünschen Ihnen und Euch einen wunderschönen 
Herbst, der die aktuellen Sorgen für viele fröhliche 

Augenblicke vergessen und das herbstliche Leben ge-
nießen lässt. Wir wünschen außerdem ganz viel Freude 

beim Lesen unserer Oktober-Ausgabe – vielleicht im 
Sonnenschein auf der Terrasse oder vor einem kusche-

lig warmen Kaminfeuer.
Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker,
Silke Gregor-Eckroth und Sebastian Fritzsch

Mezza Luna feiert
14. Geburtstag

„Der Oktober ist ein ganz beson-
derer Monat für uns“, sagt Sylwia 
Schulz. Denn im Oktober feiert die 
Modeboutique MezzaLuna Ge-
burtstag – inzwischen den 14. Das 
Fachgeschäft für charmante Da-
menoberbekleidung ist längst aus 
den Kinderschuhen herausgewach-
sen und hat sich im Laufe der fast 
eineinhalb Jahrzehnte gut in Halle 
etabliert. Die Inhaberin hat nicht nur 
einen treuen Kundenstamm aufge-
baut, sondern auch zahlreiche jun-
ge Menschen ausgebildet. Mitten 
im Herzen von Halle prägt das ge-
schmackvoll eingerichtete Laden-
lokal die Geschäftswelt der Haller 
Innenstadt. Dabei ist nicht nur das 
mit Liebe und Modegeschmack 
ausgesuchte Mode-Sortiment einen 
Besuch in der Bahnhofstraße 15 
wert, sondern auch die herzliche, 
kompetente und vor allem ehrli-
che Beratung der Inhaberin Sylwia 
Schulz und ihrem Team. Ihnen ist es 

Sylwia Schulz und Bettina Flagmeier  laden herzlich ein zur Geburtstagsfeier am 
1. Oktober und zu der Geburtstagstagswoche vom 1. bis zum 8. Oktober 

besonders wichtig, dass die Kun-
dinnen sich willkommen und wohl 
fühlen, dass sie eine ganz persönli-
che Beratung erfahren und dass sie 
nach ihrem Besuch bei MezzaLuna 
mit einem freundlichen Abschieds-
wort im Kopf und einem Lächeln auf 
den Lippen wieder auf die Strasse 
treten. Dass dieses Konzept er-
folgreich ist, zeigen die zufriedenen 
Kundinnen, bei denen sich Sylwia 
Schulz und ihr Team auch ganz 
herzlich bedanken möchten, denn 
„Sie alle haben ihren Anteil am Er-
folg der vergangenen 14 Jahre.“ 
Deshalb gibt in der Geburststags-
woche vom 1. bis zum 8. Oktober 
satte Rabatte und am 1. Oktober 
zwischen 9.30 und 14 Uhr einen 
kleine Geburststagssause – mit le-
ckeren Getränken, wunderbar viel 
Ware, wunderschönen Pullovern, 
schicken Oberteilen, Hosen und 
vieles mehr. „Einfach alles, was das 
modebewusste Herz begeht!“ –sig-

Für mich ist der Abschied vom Sommer immer mit 
Wehmut verbunden. Die Wärme, die milden Morgen-

stunden und die lauen Sommerabende werden abgelöst 
von ersten Herbststürmen, verregneten Sonntagen und 
dunklen Abendstunden. So jedenfalls fühlt es sich an, 

wenn die ersten Herbstboten die dritte Jahreszeit ankün-
digen. Und doch ist er dann so schön, der Herbst – mit 

all seinen vielen bunten Farben, mit seinen schönen 
Kastanien, mit all dem Obst, das wir ernten dürfen, mit 

dem Morgennebel, der die Landschaft wie mit Watte 
bedeckt, mit den Spinnennetzen voller Morgentau und 

immer wieder herrlichen Sonnentagen … 



Poetry Slam-Workshop weckt Lust 
auf kreatives Schreiben

Seit Ende des letzten Schuljahres 
wird an der  Gesamtschule Hal-
le  ein Poetry Slam Workshop ange-
boten - ein vom Land NRW geförder-
tes Projekt, das von dem bekannten  
Moderator und Entertainer Thomas 
Milse durchgeführt wird. „Ziel ist es, 
die Schülerinnen und Schüler nicht 
nur zu fördern, sondern auch zu 
fordern“, erklärt Deutschlehrerin Ka-
tharina Klement-Lempelius, die Tho-
mas Milse dabei unterstützt. „Hier 
geht es darum, die ersten Schritte 
des Schreibens zu gehen“, ergänzt 
dieser. Den TeilnehmerInnen wer-
den Grundlagen zum Thema Poetry 
Slam vermittelt und aufgezeigt, wie 
man Texte erarbeitet und struktu-
riert, wie man Wortwiederholungen 
vermeidet und wie man den Text 
anschließend vorträgt. Positiv über-
rascht sei er von der Art und Weise, 
wie die Schülerinnen und Schüler 
arbeiten, aber auch negativ darüber, 
was sie beschäftigt. „Gerade nach 
den Lockdowns schreiben viele über 
sich selbst, was sie beschäftigt, was 
ihnen Sorgen macht,“ erzählt Tho-
mas Milse. Die entstandenen Texte 
seien sehr Ich-bezogen, sehr sensi-
bel, über selbst erlebtes oder aber 
auch fiktiv – auf jeden Fall aber Texte 
mit Denkanstoß. Die ersten beiden 
Termin fanden bereits vor den Som-
merferien statt – mit  SchülerInnen 
der Jahrgangsstufen EF und Q1 

Letzter Feinschliff für das Vortragen auf dem Schulfest von PoetrySlam-Atuor 
Thomas Milse und Deutschlehrerin Katharina Klement-Lempelius (beide links) für 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des PoetrySlam-Projektes

sowie einer Gruppe von Sechst-
klässlerern. Am zweiten Workshop, 
der in diesem Schuljahr stattfand, 
nahmen vorwiegend Schülerinnen 
und Schüler des Deutsch-Leis-
tungskurses der Q1 statt, die sich 
teilweise in Zweier- oder Dreiergrup-
pen zusammengetan hatten, um 
gemeinsam zu texten. Höhepunkt 
des Projektes war der Auftritt auf 
dem Schulfest am 16. September 
im Rahmen eines Poetry Slam ohne 
Wettbewerbs-Charakter. „Es gehört 
viel Mut dazu, sich vor Publikum 
hinzustellen und sein Innerstes nach 
Außen zu kehren“, weiß Thomas 
Milse, selbst Autor und Moderator 
der Poetry All-Stars.  „Wir hoffen, 
dass die Lust an der Kreativität, die 
geweckt ist, über die Schule hin-
aus weitergeführt wird“, beschreibt 
er die Hoffnung der Organisatoren. 
Und dafür sieht es gut aus, denn 
die TeilnehmerInnen sind mit Be-
geisterung dabei. „Mir hat gefallen, 
dass wir die Freiheit hatten, alles 
anzusprechen. Es gab keine Gren-
zen“, resümiert Jonah Schwamm. 
Für Eva Lotte Schmidt war es zwar 
eine kleine Überwindung, ihren Text 
aufzusagen, aber man habe ja sein 
Konzept zu Hilfe nehmen dürfen. 
„Es ist eine schöne Möglichkeit, es 
vorzutragen und dass es die Leute 
mitbekommen und es sich vielleicht 
zu Herzen nehmen.“ 

Blau-Weiße Wochen in
der Taverne

Herbstzeit ist Oktoberfest-Zeit. 
Auch die Taverne kleidet sich Blau-
Weiß und bietet den Gästen in 
zünftigem Ambiente bis zum 23. 
Oktober leckere bayerische Spe-
zialitäten. Zu einem frisch gezapf-
ten Oktoberfest-Bier kann man 
innerhalb der blau-weißen Wochen 
Schweinshaxen, Schweinebraten, 
Brezeln, Weißwürste, Leberkäse 
sowie Leberkäs-Auflauf und Leber-
käs-Burger genießen. Auch eine 
bayerische Taverne-Pizza wird das 
Speisenangebot in dieser Zeit be-
reichern. Wer möchte, kann natür-
lich gern in Lederhosen und Dirndl 
kommen, um in der Langen Straße 
18 einen richtig bayerischen Abend 
zu verbringen. Die Taverne hat im-
mer täglich ab 17 Uhr für die Gäste 
geöffnet, passt die Öffnungszeiten 
aber auch Veranstaltungen z.B. in 
der OWL-Arena an. „Dann öffnen 
wir etwas früher, damit die Leute 
hier noch vorher essen können“, 
erklären die Inhaber Thisa Vijay und 
Theepan Thiru. Die aktuellen Zeiten 
sind immer auf der Internetseite zu 
finden unter www.taverne-halle.
de. Am 9. Oktober bieten die bei-
den Gastronomen außerdem wie-
der einen Sonntags-Brunch. Ab 10 

In den nächsten Wochen geht es auch in der Taverne in Halle ziemlich zünftig zu 
– mit Oktoberfest-Bier und bayerischen Spezialitäten

Uhr gibt es Frühstück mit Brot und 
Brötchen – auch in Vollkorn-Qualität 
-, sowie Rührei, Speck, Nürnberger 
Würstchen, einer Aufschnittaus-
wahl und verschiedene Käsesorten, 
Cornflakes, gemischter Salat, Oran-
gensaft, Milch, Kaffee und Obst. Ab 
11 Uhr wird dann gebruncht und den 
Gästen zusätzlich drei verschiedene 
warme Gerichte mit Beilagen wie 
Reis, Kartoffeln und Gemüse – inklu-
sive einem leckeren Dessert - ser-
viert. „Wir übertragen hier auch die 
Fußball-WM“, richtet sich Theepan 
an alle Fußball-Fans, die die Spiele 
nicht verpassen möchten. Ab 17 Uhr 
wird der große Bildschirm einge-
schaltet und man kann gemeinsam 
mitfiebern. Wer seine Weihnachts-
feier in der Taverne feiern möchte, 
der kann zudem jetzt schon einen 
persönlichen Termin buchen. Und 
wo Weihnachten naht, ist Silvester 
auch nicht mehr weit. Am 31. De-
zember bieten Thisa und Theepan 
wieder ein vielfältiges Silvesterbuffet 
– von 18 bis 22 Uhr. Auch für den 
Jahreswechsel kann man sich schon 
einmal einen Tisch reservieren. Die 
Taverne ist unter der Telefonnummer 
05201- 3588  oder per Mail an info@
taverne-halle.de zu erreichen. –sig-



Sammelaktion

Zum 6. Mal wollen wir in der Zeit 
vom 10.10. bis 14.10.2022 die 
Sammelaktion „Mein Schuh tut gut“ 
starten und gleichzeitig ausgedien-
te Brillen einsammeln, um Men-
schen die Möglichkeit zu eröffnen, 
wieder am normalen Leben teil-
zunehmen. Über 1 Millionen Paar 
Schuhe haben die teilnehmenden 
Kolpingfamilien in Deutschland in 
den vergangenen 5 Jahren gesam-
melt.. Die Kolpingfamilie Halle hat 
zu diesem überragenden Ergebnis 
mit insgesamt ca. 4300 Paar Schu-
hen beigetragen. Fast jeder hat zu 
Hause Schuhe, die nicht mehr ge-
tragen werden - jetzt ist der rich-
tige Zeitpunkt, diese Schuhe zu 
spenden und damit etwas Gutes zu 
tun. Da die Schuhe noch weiterge-
tragen werden sollen, ist es wich-
tig, dass sie paarweise verbunden 

und nicht beschädigt oder stark 
verschmutzt sind. Auch die über-
wältigende Resonanz, gleichzeitig 
ausgediente Brillen einer sinnvollen 
Wieder/Weiterverwendung zuzu-
führen (2018/21 wurden 1700 Bril-
len abgegeben) hat uns veranlasst, 
diese Aktion wiederum gleichzei-
tig mit der Schuhsammelaktion 
durchzuführen. Die Brillen werden 
durch das Kath. Blindenhilfswerk  
- Brillen Weltweit - professionell 
gesichtet und anschließend Welt-
weit-Non-Profit-Organisationen zur 
Verfügung gestellt , die sie an Seh-
behinderte weitergeben. Sammel-
termine: Vom Montag 10. Oktober 
bis Freitag 14.Oktober 2022, Zeit: 
Jeweils von 16: OO bis 18:OO Uhr, 
Wo: Gemeindezentrum Oase an 
der Herz-Jesu Kirch Halle, Schul-
str.16

Neue Farben gegen November-
Blues und Winter-Tristesse

Die Haller Kosmetikerin Barbara Hei-
demann setzt bei ihren vielfältigen 
Behandlungen auf die hochwertigen 
Produkte des Kosmetik-Herstellers 
Babor. In ihrem behaglichen Schön-
heitsstudio an der Langen Straße 
65 in Halle bietet sie ihren Kundin-
nen nach einer Gesichtbehandlung 
gern ein Tages- oder Abend Make 
up an und schminkt sie mit geübten 
Handgriffen und versiertem Blick für 
die richtigen Farben. Ganz aktuell 
sind die neuen Babor-Trendfarben 
für die bevorstehende Herbst- und 
Winterzeit. ‚Verführerisch und ext-
ravagant“, stellt der Hersteller seine 
neuen Make up-Farben vor. Leucht-
ende, satte Farben und angenehm 
cremige Texturen verzauberten je-
den Beauty-Lover, verspricht Babor. 
Ob rosiger Teint, natürliche Bräune 
oder schimmernder Glow – das 
neue Make up sorge für traumhaf-
te Highlights auf der Gesichtshaut. 
Für die Augen gibt es Creamy Eye 
Shadows, die sich leicht auftragen 
lassen. Mittels des Gel Eyeliners 
kann man den Augen außerdem 
noch wunderschöne Akzente ver-
leihen. Auch für die Lippen gibt es 
neue Farben: ob ein softes Rosé, 
ein kräftiges Magenta oder Red Car-
pet-Rot – die Lip-Colours sorgen 
mit einem matten Finish für volle, 

„Ein gutes Make up sieht immer schön aus,“ findet die Kosmetikerin Barbara 
Heidemann, die ihren Beruf seit mehr als 30 Jahren mit viel Herzblut und Hand-
werkskunst ausübt

kussechte Lippen. „Es sind richtig 
tolle neue Herbstfarben, passend 
zu der aktuellen Herbstmode,“ freut 
sich Barbara Heidemann über das 
neue Babor-Programm. Neben dem 
Angebot des Schminkens bietet 
die Kosmetikerin außerdem ver-
schiedene Behandlungen rund um 
die Schönheit an. Ob Hand- oder 
Fußpflege, ob Gesichtspflege oder 
eine Beratung zu Hautproblemen 
und den richtigen Pflegeprodukten 
– Barbara Heidemann ist es wich-
tig, sich Zeit für ihre Kundschaft zu 
nehmen und ihr einen angenehmen 
Besuch zu gestalten. Gern emp-
fiehlt sie auch die Mikrodermabra-
sion, ein effektives, mechanisches 
Hautpeeling, bei dem  mit Hilfe 
eines speziellen Vakuum-Druck-
luft-Gerätes mit speziellen Schlei-
faufsätzen die oberste Hautschicht 
inklusive abgestorbener Hautzellen 
und Hautschuppen sanft abgetra-
gen wird. Das frische Hautgewebe 
bildet neue Hautzellen, Elastin und 
Kollagen. „Der Effekt ist sofort sicht-
bar“, ist Barbara Heidemann immer 
wieder begeistert. Wer gern mehr 
wissen möchte oder einen Termin 
im Schönheitsstudio Barbara Heide-
mann vereinbaren möchte, erreicht 
die Kosmetikerin unter der Telefon-
nummer 05201 – 87 89 82. –sig-



Am 19. Oktober startet Julia Gold-
becker einen neuen Meditations-
kurs mit dem Titel ‚Loving me is 
easy’, der das Thema Selbstliebe 
beinhaltet. „Es fängt immer bei 
uns selber an“, sagt Julia Gold-
becker. „Mit dem Kurs möchte ich 
Raum öffnen, wo jeder, der eigent-
lich in sich spürt, dass Selbstliebe 
der Schlüssel ist, tiefer eintauchen 
kann.“ Wer Lust hat, sich ganz 
offen darauf einzulassen, wer 
schauen möchte, 
was das Thema 
Selbstliebe für ei-
nen selbst sein 
kann, der ist in die-
sem Kurs genau 
richtig. Im Alltag 
beschäftige man 
sich wenig mit der 
Frage ‚Wie liebe 
ich mich selbst’ 
oder ‚Bin ich im-
stande, andere zu 
lieben’, so Julia 
Goldbecker. Doch 
um Liebe aus dem 
Außen zu empfangen, brauche es 
die Selbstliebe im Innen, auch, um 
sie zu erkennen. Selbstliebe und 
Selbstfürsorge werde, so glaubt 
sie als Coach für Achtsamkeitstrai-
ning und Meditation, immer noch 
als egoistisch abgestempelt. „Da-
bei ist es für mich die Grundlage, 
um überhaupt das Schöne in der 
Welt zu erkennen und im Grunde 
die Grundlage, wie ich mein Le-
ben lebe.“ Traut man sich etwas 
zu oder zweifelt man ständig an 
sich selbst? Wie gehe ich mit mir 
selber um? All dies seien Grundla-
gen dafür, wie man Dinge angeht. 
„Selbstliebe ist wie ein Treibstoff, 
der mich auf meinem Lebensweg 
voranbringt.“ Diesem Thema be-
gegnen die maximal acht Teilneh-
merInnen über die Meditation an 
insgesamt sieben Abenden. Inner-
halb diesen Raumes können sie 
sich mit Selbstliebe auseinander-
setzen. „Es hat viel mit unserem 
Miteinander zu tun, mit Beziehun-
gen im eigenen Umfeld, damit, wie 

Kritik aufgenommen wird“, weiß 
Julia Goldbecker. Während der 
Meditation, so erklärt sie, gleite 
man unter ihrer Anleitung in einen 
tiefen Entspannungszustand und 
tauche ins Unterbewusstsein ein, 
um Aufschluss darüber zu bekom-
men, was einen beschäftig und 
um über diesen Kanal die Liebe 
einfließen zu lassen. Die Medit-
ation sei ein Weg, um Ruhe und 
Entspannung zu finden, aber auch 

für innere Arbeit und Selbstreflek-
tion. Der Meditationskurs beginnt 
am 19. Oktober und findet immer 
mittwochabends in den schönen 
Räumlichkeiten in der Suttheide 5 
in Halle-Hörste statt. Anmeldun-
gen sind telefonisch unter 0173 
– 533 86 95 oder per Email an 
mail@juliagoldbecker.de möglich. 
Weitere Informationen findet man 
auch auf der Internetseite www.
juliagoldbecker.de. Im November 
startet außerdem ein neuer Coa-
chingkurs – erstmals als Grup-
pencoaching alle vier Wochen im 
Rahmen eines offenen Abends. 
Dabei trägt jeder Abend ein ganz 
eigenes Thema. Ziel ist die Re-
flektion innerhalb der Gruppe, 
Zeit und Raum für Tiefsinnigkeit, 
wo man Lösungsansätze findet, 
denen man nachgehen kann. Üb-
rigens: wer sich für den Meditati-
onskurs mit dem Gutscheincode 
‚HallerWillem’ anmeldet, bekommt 
einen Rabatt in Höhe von 20 Pro-
zent. –sig-

„Easy Touch“ – leicht berühren – 
mit weniger Fingerabdrücken!

„Eine der besten Fronten im Kü-
chenbereich“, erklärt Stefan Barz, 
Inhaber des Haller Möbelhauses 
Vollmer mitten im Herzen von Halle, 
in Hinblick auf das neueste Trendt-
hema „Easy Touch“ für eine neue 
Küche. Durch einen leichten Per-
leffekt ist die Oberfläche supermatt 
und somit fast ohne Griffspuren 
– egal ob klassisch in Alpinweiß, 
Weiß oder Sand, in moderner Optik  
in Fjordblau, Mineralgrün, Rostrot 
oder Grafitschwarz oder auch eine 
Kombinationen daraus – die No-
bilia-Highlights im Küchenbereich 
sind vielfältig und sehr schick. 
„Natürlich sind auch hochglänzen-
de Fronten im Angebot – also für 
jeden etwas“, betont Stefan Barz. 
Außerdem sind die Fronten sowohl 
grifflos als auch mit Griff lieferbar. 
„Im gesamten Küchenbereich wird 

Die schicke Küchenfront gibt es neben der Farbe Schwarz zudem in Weiß, Creme, 
Rot, Grün und Blau und kann auch mit Griffen bestellt werden

es demnächst Preiserhöhungen ge-
ben“, bedauert er zudem und emp-
fiehlt seiner Kundschaft: „Nutzen 
Sie die jetzt noch günstige Basis 
und sichern Sie sich den aktuellen 
Preis.“ Außerdem garantiert er: „Wir, 
das Möbelhaus Vollmer aus Halle, 
geben eine Preisgarantie für neue 
Einbauküchen bis Ende 2023 – also 
auch für Projekte, die nicht mehr 
dieses Jahr realisiert werden kön-
nen!“ Das Team um Inhaber Stefan 
Barz ist immer zu den Öffnungszei-
ten von 9 bis 13 und 14.30 bis 18.30 
sowie samstags von 9.30 bis 14 Uhr 
für die Kundschaft in der Rosen-
straße 13 vor Ort. Gern kann man 
auch einen persönlichen Küchen-
beratungstermin über die Telefon-
nummer 05201 – 24 32 vereinbaren, 
um in aller Ruhe seine zukünftige 
Traumküche zu planen. –HW-

„Es fängt immer bei uns
selber an“

„Ich möchte in die Welt tragen, dass, wenn wir an uns selbst arbeiten, wir auch 
das Miteinander verändern“, sagt Julia Goldbecker.

Hörste  20.10.2022

Künsebeck  17.11.2022

Kölkebeck 15.12.2022

Feuerwehrgerätehaus Hörste
Neue Dorfstraße 34, 33790 Halle (Westf.)

Feuerwehrgerätehaus Künsebeck
Tatenhausener Straße 46, 33790 Halle (Westf.)

Feuerwehrgerätehaus Kölkebeck
Hesselteicher Straße 1, 33790 Halle (Westf.)

Bürgermeistersprechstunde
jeden 3. Donnerstag im Monat von 16:00 – 17:00 Uhr / Stadtteile

   In ihren schönen Räumlichkeiten bietet sie ab Oktober
   einen neuen Meditationskurs an



Waldbühne Melle einmal lustig, 
einmal sehr ernst

Das Meller Amateurtheater star-
tet am Samstag, 5. November, um 
15.30 Uhr im Theater Melle, Schü-
renkamp 14, mit „Der kleine Dra-
che Kokosnuss-das Musical“ in die 
Winterspielzeit 2022. Es ist ein Fa-
milienmusical frei nach dem Kokos-
nuss-Abenteuer „Der kleine Drache 
Kokosnuss und der große Zauberer“ 
von Ingo Siegner, das von Judith Rö-
ser inszeniert wird. Der kleine Dra-
che Kokosnuss steht kurz vor seiner 
Flugprüfung, denn er will unbedingt 
fliegen lernen und die Welt entde-
cken. Er hat große Angst, aber zum 
Glück mit dem Stachelschwein Ma-
tilda und dem Fressdrachen Oskar 
auch großartige Freunde. Aber plötz-
lich läuft alles anders als gedacht. 
Eine Ziege taucht auf, die aber ei-
gentlich gar keine Ziege ist, sondern 
der liebe Zauberer Holunder. Oskar 
verschwindet plötzlich, und wer ist 
denn der böse Zauberer Ziegenbart? 
Die Freunde müssen viele Irrungen 
und Wirrungen überstehen und Rät-
sel lösen, bis sie dann irgendwann 
alle wieder beieinander sind. Ob 
der Drache Kokosnuss auch noch 
das fliegen lernt - wer weiß … .? 
Ein spannendes Abenteuer mit Text 
und Musik von Jan Rademacher 
und Timo Riegelsberger wartet auf 
Groß und Klein. Regisseurin Judith 
Röser verspricht ein Musical mit viel 
Spaß für die ganze Familie. Mit der 
zweiten Inszenierung, „Die Welle“, 

„Drache Kokosnuss“ und „Die Welle“ im Winterprogramm

widmet sich die Waldbühne Melle 
einem ernsten Thema. Grundlage ist 
der von Morton Rhue 1981 verfasste 
Roman, der von Reinhold Tritt in eine 
Theaterfassung gebracht wurde. Es 
wird der Versuch eines Geschichts-
lehrers beschrieben, anhand eines 
Experimentes seinen SchülernInnen 
die Entstehung des Nationalsozialis-
mus zu zeigen. „Stärke durch Diszip-
lin, Stärke durch Gemeinschaft, Stär-
ke durch Aktion“ ist das Motto der 
Gruppe. Doch bald läuft der Versuch 
aus dem Ruder. Regisseur Marco 
Knille hat dieses Stück von Amerika 
in eine deutsche Schule zur gegen-
wärtigen Zeit geholt, um zu zeigen, 
wie aktuell das Thema heute noch 
ist, sowohl politisch als auch indivi-
duell. „Ich möchte deutlich zeigen, 
wie schnell die Individualität abhan-
denkommen oder anpasst werden 
kann, um einer Gruppe anzugehö-
ren. Eine starke Gemeinschaft kann 
zwar inneren Halt geben, aber auch 
den falschen Dingen folgen oder Fa-
natismus bewirken. Nicht empfoh-
len wird ein Besuch dieses Stückes 
unter einem Alter von 12 Jahren. 
Premiere ist am Samstag, 19.11.22 
um 20.00 Uhr im Theater Melle. Kar-
ten für beide Stücke können ab 5. 
Oktober im Vorverkauf online unter 
www.waldbuehne-melle.com, in der 
Geschäftsstelle, Mühlenstraße 23, 
49324 Melle sowie telefonisch un-
ter 05422-42442 erworben werden.  

Jetzt auch online spenden
und helfen möglich

Die Spendenaufrufe zu Gunsten der 
Flutopfer in Bad Münstereifel und 
zur Unterstützung der geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine haben 
gezeigt, dass die Spendenbereit-
schaft in Halle groß ist. Die Stadt-
verwaltung hat darauf reagiert und 
ein Spendenformular auf der städ-
tischen Internetseite eingerichtet. 
„Der Wunsch wurde aus der Be-
völkerung an mich herangetragen, 
dass es eine Möglichkeit geben 
sollte, sinnvolle Projekte auf un-
kompliziertem Wege unterstützen 
zu können“, erläutert Bürgermeis-
ter Thomas Tappe. Mit dem neuen 
Online-Formular soll das Spenden 
zukünftig einfacher werden. Spen-
den können über verschiedene 

Bürgermeister Thomas Tappe und Kämmerer Björn Hüllbrock

Online-Bezahlsysteme getätigt 
werden, davon wird jeder Euro eins 
zu eins weitergegeben. Spenden 
können als Privatperson, als Un-
ternehmen oder anonym getätigt 
werden. Spendenziele können unter 
anderem die Partnerstadt Valmiera, 
die Flüchtlingshilfe, die Feuerwehr, 
Musikalische Früherziehung oder 
die Haller Bach-Tage sein. „Es gibt 
viele wichtige und unterstützens-
werte Projekte in Halle - wie auch 
den neu eingerichteten Umwelt-Kli-
maschutzfonds.“, sagt Tappe und 
ergänzt „Gemeinschaftliches Han-
deln wird in Zukunft immer mehr an 
Bedeutung gewinnen.“ Weitere In-
formationen finden Sie unter www.
hallewestfalen.de/spenden.

Qualitätsküchen preiswert

Ihr Vorteilsservice bei uns:
· Computer-Planung · Aufmass-Service
· günstige Finanzierung
· geprüfte Monteure
· fachgerechte Montage

A. Vollmer · Rosenstr. 13 · Halle · T. 05201-2432KG

Unsere Lieferanten:
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Der goldene Herbst
Teekunde für Teekenner

Nun hat der Herbst bei uns Einzug 
gehalten. Es wird kälter und damit 
beginnt auch die kuschelige So-
fazeit mit heißem Tee und Kerzen-
schein. In der TeeWiese gibt es jetzt 
die langersehnten Herbst-Winter-
tees und viele neue Eigenkreati-
onen. Es lohnt sich also mal vor-
beizuschauen: Nicole Wiese hält 
immer Tee zum Probieren für ihre 
Kunden bereit und bei einem Tee, 
erfährt man im Pläuschchen viel 
Wissenswertes darüber. Wußtest 
du zum Beispiel, dass es Früchte-
tee mit Popcorn, Minzkissen und 
Gummibärchen gibt? Rooibos Tee 
mit Schokostücken, Kaffeebohnen 
und Rum? Oder magst du lieber 
einen Kräutertee mit Hopfen? Diese 
und viele weitere Sorten gibt es in 
der TeeWiese.  Auch Müsli-Liebha-
ber kommen in der Teemanufak-
tur auf ihre Kosten: Die Inhaberin hält 
auch Teesorten zum Verzehr bereit. 
Diese sind vor allem als Ergänzung 
zum Müsli, in Quark oder mit Jo-
ghurt sehr lecker. Und auch Grün-

teefans mit einem Faible für nicht 
aromatisierte Sorten finden im Tee-
fachgeschäft in der Lederfabrik eine 
große Auswahl. „Ich lege viel Wert 
auf Seltenheiten oder Unikate, lo-
gisch, ich nenne mich ja nicht ohne 
Grund Manufaktur“. Nicole Wie-
se hat mittlerweile so viele Eigen-
kreationen entwickelt, dass sie 
es selber manchmal nicht fassen 
kann. Aktuell freut sich die Teefach-
frau besonders darüber, dass pas-
send zum Herbst ganz neue Mono 

Kräuter das Sortiment erweitern 
werden. „Wir haben uns entschie-
den, diesen Bereich deutlich aus-
zubauen – das Kundenfeedback 
war eindeutig und hat mir diese 
Entscheidung leicht gemacht“ resü-
miert Nicole Wiese das Feedback, 
das sie im Rahmen verschiede-
ner Septemberevents erreicht hat. 
„Ich sehe hier einen echten Bedarf 
in Halle – darum kommen zu un-
seren Bestandskräutern nun wei-
tere hinzu.“ Welche das sind, lässt 
sie sich aber noch nicht entlo-
cken: „Ich lade alle Kunden herz-
lich ein, das selber herauszufinden. 
Also ab in der TeeWiese in die Alte 
Lederfabrik oder immer freitags auf 
den Wochenmarkt am Ronchin-
platz. Weitere Infos gibts zudem über 
Instagram oder Facebook.

Geänderte Öffnungszeiten
im Standesamt

Das Standesamt der Stadt Halle 
(Westf.) ist aktuell zu geänderten 
Öffnungszeiten erreichbar. Am Mon-
tag und an Mittwochnachmittagen 
bleibt das Standesamt geschlos-
sen. Dringende persönliche Ange-
legenheiten, zum Beispiel Beur-
kundung von Sterbefällen, können 
montags bis 12.30 Uhr nach vor-
heriger Rücksprache mit Frau Evin 
(05201/183-161) oder Frau Hanke 
(05201/183-162) in Zimmer 111 im 
Rathaus I vorgenommen werden. 
Als Ersatz für den Mittwochnach-
mittag wird die Öffnungszeit des 
Standesamtes am Dienstagnach-
mittag auf 18 Uhr verlängert. Ein 

Einlass in das Rathaus nach 16.30 
Uhr erfolgt dann auf telefonische 
Anfrage unter 05201/183-118 über 
den Nebeneingang am Trauzimmer. 
In jedem Fall empfiehlt sich eine 
vorherige Terminabstimmung mit 
Herrn Hasani unter der zuvor ge-
nannten Rufnummer. 

Montag, 08.00 – 12.30 Uhr (nach 
Terminabsprache bei dringenden 

Angelegenheiten)
Dienstag, 08.00 – 13.00 Uhr und 

14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, 08.00 – 13.00 Uhr

Donnerstag 08.00 – 13.00 Uhr und
14.00 – 18.00 Uhr

Freitag, 08.00 – 12.30 Uhr

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de
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Wüstenrot: Mit Bausparen die günstigen 
Zinsen von heute für morgen einfrieren

Die Bauzinsen in Deutschland stei-
gen in raschem Tempo: Standard-
kredite mit zehnjähriger Zinsbin-
dung, die noch im Dezember 2021 
für unter ein Prozent Zins erhältlich 
waren, liegen aktuell schon bei über 
drei Prozent Zins. Mit einem Bau-
sparvertrag als Zinssicherung kann 
man sich gegen diese ungünstige 
finanzielle Entwicklung am besten 
wappnen.

Jetzt gilt es zu handeln
In der aktuellen Situation ist der Ab-
schluss eines Bausparvertrags eine 
clevere Entscheidung. Für Erwerbs- 
oder Modernisierungsplanerinnen 
und -planer, die beispielsweise erst 
in fünf oder zehn Jahren an einen 
Kauf oder einen Umbau denken, ist 
das ein unschätzbarer Vorteil, denn 
bei ihnen ist die Unsicherheit über 
die weitere Zinsentwicklung am 
größten und ein weiterer Anstieg po-
tenziell am teuersten. Mit Bausparen 
wird unverzichtbares Eigenkapital 
aufgebaut und zugleich werden die 
derzeit noch günstigen Zinsen für ein 
Bauspardarlehen gesichert. Aktuelle 
Kaufinteressentinnen und -interes-
senten stehen derzeit vor einer leich-
teren Entscheidung. Der momentane 
Zinsanstieg sollte zwar niemanden 
zu voreiligen Handlungen anspor-
nen. Sofern Objekt, Finanzierung, 
Handwerkerleistungen und sonsti-
ge Rahmenbedingungen stimmen, 
sollte die Immobilienfinanzierung 

mit einem klassischen Immobilien-
kredit oder einer Kombination unter 
Einbindung eines Bauspardarlehens 
jedoch rasch unter Dach und Fach 
gebracht werden. Auch für An-
schlussfinanzierer gilt: Im Vergleich 
mit einer Umschuldung, einer Pro-
longation des Kredits oder dem Ab-
schlusses eines Forward-Darlehens 
ist ein Bausparvertrag oftmals das 
ideale Instrument, um sich effektiv 
vor höheren Zinsen zu schützen. 
Hier empfiehlt sich, eine Anschlussfi-
nanzierung mit einem Vorsorge-Bau-
sparvertrag einzuplanen. Weiterer 
Vorteil bei kleineren Restdarlehen: 
Zum Ende der Kreditlaufzeit kann 
eine bestehende Restschuld kom-
plett mit einem zinsgünstigen Bau-
sparvertrag abgelöst werden. Ein 
großer Vorteil ist weiterhin, dass Son-
dertilgungen beim Bauspardarlehen 
jederzeit und in beliebiger Höhe 
möglich sind. Hinzu kommt: Bau-
sparen ist vielfach gefördert. Von der 
Wohnungsbau-Prämie über die Ar-
beitnehmer-Sparzulage bis hin zum 
Wohn-Riester unterstützt der Staat 
die Verwirklichung des individuellen 
Immobilientraums. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Daniela Rupprecht, 
Allianz Generalvertretung in Halle 
(Westfalen), Ravensberger Straße 2, 
Telefon 05201.1824960 oder unter  
www.allianz-rupprecht.de. (Pro-
duktgeber für Bausparen ist die 
Wüstenrot Bausparkasse AG)

Neues und Termine vom
Seniorenbeirat 

1. Am Montag, 10.Okt. 17.00 in der 
Remise hält Dr Kaiser vom Hospiz 
– und Paliativ-Verein aus Gütersloh 
einen Vortrag über Patientenverfü-
gung sowie über Pat. Vollmachten.
2. Am Montag 07.11. ab 15.00 Uhr 
Vortrag über Energieversorgung in 
Halle. Referent Herr Möller von der 

TWO. Diese Veranstaltung findet 
ebenfalls in der Remise statt.
3. Am Dienstag ,13.12. 14.30 trifft 
sich der Seniorenbeirat im Rathaus.
Hauptthema Neuwahlen (Heinz 
Farthmann und Joachim Bröker) 
treten aus privaten Gründen zurück. 
Bleiben aber dem Beirat erhalten.



„Zur See“
von Dörte Hansen

Mit großer Begeisterung habe ich die 
ersten beiden Bücher ( „Altes Land“ 
und „Mittagsstun-
de“) von Dörte 
Hansen gelesen. 
Nun endlich - nach 
vier Jahren Pause - 
erscheint ihr neuer 
Roman. Vom Land 
ist sie „Zur See“ 
gegangen, auf eine 
Insel in der Nord-
see. Woher kommt 
unsere Liebe zum 
Meer und die ewi-
ge Sehnsucht nach 
einer Insel? Diese 
Frage versucht sie 
zu beantworten 
und erzählt uns 
die Geschichte 
der Familie San-
der, die seit Generationen von der 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Dörte Hansen mit dem Titel „Zur See“, Penguin Verlag, 24 Euro

Insel und der Seefahrt geprägt ist 
und sich nun vielen Veränderungen 

stellen muss. Der 
älteste Sohn hat 
sein Kapitänspa-
tent verloren und 
die Tochter, die 
im Seniorenheim 
Witwen und alte 
Seeleute pflegt, ist 
genervt von den 
Touristenströmen. 
Nur der Jüngste, 
der nie zur See ge-
fahren ist, scheint 
mit sich im Reinen 
zu sein. Ein humor-
voller, kluger und 
manchmal melan-
cholischer Roman 
vom Wandel des 
Insellebens - eine 

großartige Lektüre!

SUDOKU

Gemeinsam Abnehmen
mit dem Weltmeister

Dem ältesten Schwimmweltmeis-
ter aller Zeiten und jetzigen Ernäh-
rungsmediziner Mark Warnecke ist 
es nach einer 2-jährigen Trainings-
pause im Jahr 2005 im Alter von 
35 Jahren gelungen, innerhalb von 
einigen Monaten in der Vorberei-
tungszeit auf die Weltmeisterschaft 
18 kg abzunehmen, mit dem Er-
folg dann noch einmal Schwimm-
weltmeister über 50 m zu werden. 
Dazu hatte Mark Warnecke für sich 
eine Aminosäuremischung entwi-
ckelt, die einen optimalen Einfluss 
auf bestimmte Enzyme des Fett-
stoffwechsels zeigte. Als studierter 
Arzt und aufgrund persönlicher Er-
fahrungen beschäftigt er sich seit 
Jahren mit dem Thema Ernährung 
und Sportnahrung. Dabei unter-
suchte er zunächst die Wirkung 
von Aminosäuren auf den Körper. 
Neben der Leistungsoptimierung 
und Regenerationssteigerung bei 
Sportlern, helfen diese Erkennt-
nisse auch Menschen die Gewicht 

abnehmen möchten ohne den ge-
fürchteten Jo-Jo-Effekt zu erleiden. 
SALUTO startet ab November 2022 
ein 8-wöchiges Projekt „Abneh-
men mit dem Weltmeister“. Durch 
eine Kombination von Bewegung 
(Kraft- und Ausdauertraining), die 
Einnahme der von Mark Warnecke 
entwickelten Aminosäuremischung 
kombiniert mit einer bewussten 
Ernährung soll die Pfunde purzeln 
lassen. Im Eingangscheck werden 
ein Ruhe-EKG, eine Körperkom-
positionsanalyse InBody Messung 
und eine Belastungsanalyse mittels 
Laktatstufentest auf dem Laufband 
durchgeführt. Anschließend erfolgt 
die Trainingsplanerstellung und 
schon können Sie starten. Auftakt 
ist ein Vortrag mit Mark Warnecke 
am Donnerstag, 05. November 
2022 um 18.00 Uhr im Court Hotel. 
Anmeldungen zum Vortag und Ihrer 
Teilnahme am 8-Wochen-Projekt 
bitte unter info@saluto.de oder Te-
lefon: 05201-815057.

Am Laibach 29 | 33790 Halle/Westfalen
Tel. 05201 - 10265

Mobil 0172 - 3991003
www.kaiser-elektromeister.de



Thomas Tappe mit einer anschlie-
ßenden Darbietung der OGS Lin-
denschule. Die Umweltclownin Ines 
Hansen sorgte mit Zaubertricks 
und weiteren Überraschungen für 
Unterhaltung. Marceline & Stephan 
performten ein buntes und gut ge-
launtes Programm bestehend aus 
eigenen deutschsprachigen Songs 
und internationalen (Oldie)-Covern. 
Auf der Bühne wurden außerdem 
die Sieger*innen des diesjährigen 
STADTRADELNs ausgezeichnet. In 

dem Vortrag „Unser Umgang mit 
Textilien“ von Alice Schuster in Ko-
operation mit der vhs Ravensberg 
konnten die Gäste ihre eigenen 
Konsumgewohnheiten hinterfragen 
und diskutieren, wie unsere Pers-
pektive Einfluss auf den Umgang 
mit Textilien hat. Im anschließenden 
Workshop „Aus alt mach neu“ wur-
de Kleidung neu gestylt und kom-
biniert. Der nächste Haller Umwelt-
markt findet am Sonntag, den 10. 
September 2023 statt.

So war der Haller Umweltmarkt
im September 

Nach zwei Jahren Corona-Pau-
se fand am 11. September wieder 
der Haller Umweltmarkt statt. Es 
wurde viel geboten – insbesonde-
re auch für Kinder. Auch in diesem 
Jahr wurde zusammen mit Schulen, 
Vereinen und anderen Initiativen 
wieder ein vielseitiges Programm 
erstellt, das Informationen und 
Unterhaltung für die ganze Fami-
lie versprach. Die Besucher*innen 
konnten sich an 27 Ständen über 
Themen wie klimafreundliche Mo-
bilität, nachhaltige Kleidung und 
naturnahe Gartengestaltung infor-
mieren. Zahlreiche Aussteller*innen 
aus Halle und Umgebung boten 
ihre Produkte an. Doch nicht nur 
Informationen konnten die großen 
und kleinen Besucher*innen an 
den Ständen erhalten, es gab auch 

Buntes Programm und jede Menge Informationen locken zahlreiche Besucher*in-
nen zum Bürgerzentrum Remise

einiges zu entdecken. Zahlreiche 
Aktionen luden zum Mitmachen 
ein. Neben dem beliebten Kinder-
schminken konnten die kleinen Be-
sucher*innen z.B. selber Leinenbeu-
tel bedrucken und Papier schöpfen. 
Auch das bunte Bühnenprogramm 

versprach Unterhaltung für die gan-
ze Familie. Eröffnet wurde der Haller 
Umweltmarkt durch Bürgermeister 

Beratungs-, Kultur-
und Bildungangebote

für Menschen mit
und ohne Behinderung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425



Neue Streichinstrumente
für das KGH

Mia, Marlon, Greta und Florian sind 
begeistert. Schon immer moch-
ten sie Musik. Florian hat sogar ein 
Klavier zu Hause und spielte schon 
immer gern ein wenig darauf. Das 
Angebot der Streicherklassen am 
Kreisgymnasium Halle kommt ihnen 
deshalb gerade recht. Die Fünft-
klässler nehmen an dem Unterricht 
für Streichinstrumente in Verbindung 
mit der Musikschule Halle teil. 2006 
wurden durch Spenden aus der 
Haller Wirtschaft die ersten Instru-
mente für die ersten Streicherklas-
sen angeschafft. Auch wenn diese 
vor ein paar Jahren schon einmal 
generalüberholt wurden, seien man-
che Instrumente inzwischen defekt 
oder veraltet. Deshalb fehlten für 
die insgesamt 31 Schülerinnen und 
–schüler der im neuen Schuljahr 
gestarteten zwei Streicherklassen 
noch vier Instrumente. Wie gut, dass 
es bei der Kreissparkasse Halle die 
Projektförderung gibt, im Rahmen 
derer das Haller Kreditunternehmen  
gemeinsam mit dem Schulverein die 
jeweils zwei fehlenden Geigen und 
Celli anschaffte. Dass nun noch je-
der sein ‚eigenes’ Instrument (für die 
Zeit der Streicherklasse) bekommt, 
macht Mia, Marlon, Greta und Florian 
besondere Freude. Sie durften dabei 
sein, als Benedict Konrad von der 
Kreissparkasse Halle und Catherine 

Am KGH hängt der Himmel voller Geigen: Marlon, Florian, Mia  und Greta (vorne 
v.l.) haben durch die Spenden nun endlich auch ihr ‚eigenes’ Musikinstrument. 
Benedikt Konrad (Kreissparkasse) und Catherine Kisker-Aßner (Schulverein) 
überbrachten Schulleiter Markus Spindler die neuen Instrumente

Kisker-Aßner als Schatzmeisterin des 
Schulvereins dem Schulleiter Markus 
Spindler die musikalische Spende 
überreichte. „Wir geben die Räum-
lichkeiten und freuen uns, dass das 
zweijährige Projekt den Nachwuchs 
für die Chor- und Orchester-AG för-
dert,“ erklärte dieser. Im Unterricht 
der Streicherklasse, so beschreibt 
Ulrike Gronewold, werde in der ers-
ten Stunde getrennt geübt, bevor in 
der zweiten Stunde gemeinsam im 
Orchester gespielt werde. „Zusam-
menspielen, auf einander hören und 
musizieren in der Gruppe ist wich-
tig,“ betont die Musiklehrerin, die 
den Unterricht gemeinsam mit drei 
weiteren Lehrkräften des KGHs und 
der Musikschule durchführt. Die Fi-
nanzierung der Instrumente erfolgte 
im Rahmen der seit 2008 bestehen-
den Kooperation mit dem Kreisgym-
nasium Halle. Neben der finanziellen 
Unterstützung von Schulprojekten 
zählen auch Maßnahmen zur berufli-
chen Orientierung, Praktikumsplätze 
und Bewerbungstrainings dazu. Die 
Kooperation ist ein Gewinn für bei-
de Seiten: das KGH kann Projekte 
umsetzen, die sonst nicht oder nur 
schwer finanzierbar wären und die 
Kreissparkasse hat in der Schule 
eine Kooperationspartnerin, die bei 
Spenden nachhaltig für das Allge-
meinwohl eingesetzt werden. –sig-

Baxter und Gesamtschule
besiegeln Kooperationsvertrag

Frank Possehl besuchte die Real-
schule Halle und absolvierte an-
schließend eine Lehre bei der Firma 
Baxter. Seit 1987 ist er im Künse-
becker Pharma-Unternehmen Aus-
bildungsverantwortlicher und sucht 
immer wieder Kontakt zu den orts-
ansässigen Schulen, um Praktikan-
ten und Auszubildende zu gewin-
nen. Für Tagespraktika oder auch 
für das Projekt „Schulferienpraktika“ 
in der letzten Ferienwoche – gera-
de für Schülerinnen und Schüler, 
die nur noch ein Schuljahr vor sich 
haben. „Zu Hochzeiten hatten wir 
bis zu 60 Praktikanten im Jahr“, be-
schreibt Frank Possehl den Umfang, 
der sich auf Grund von Covid in den 
letzten beiden Jahren leider auf Null 
reduzierte. Doch nun stehen die Tü-
ren wieder offen für bis zu 25 Schü-
lerinnen und Schüler täglich, die die 
Möglichkeit bekommen, sich über 
das Unternehmen zu informieren, 
sich in eigenen Experimente zu pro-
bieren und praktisch zu hantieren. 
Deshalb nahm der Ausbildungsleiter 
gezielt Kontakt zu dem an der Haller 
Gesamtschule tätigen Physik- und 
Mathematik-Lehrer Fabian Piasecki 
auf– mit dem Vorschlag, die Zusam-
menarbeit im Rahmen von Schü-
ler-Praktika offiziell mit einem Ko-
operationsvertrag zu besiegeln. „Die 
Chemie passt zwischen uns bei-
den“, freut er sich darüber, dass die 
Gesamtschule gern zustimmte und 

Hier stimmt die Chemie: Nicole Weber (ProWiGT), Fabian Piasecki, Bürgermeister 
Thomas Tappe, Almuth Burkhardt-Bader und Frank Possehl freuen sich über den 
frisch unterzeichneten Kooperationsvertrag zwischen der Haller Gesamtschule 
und der Firma Baxter Oncologie

damit die Weichen stellt für zukünf-
tige Praktikantinnen und Praktikan-
ten als potentielle spätere Auszu-
bildende. „Wir wollen das Interesse 
bei Schülerinnen und Schülern für 
Naturwissenschaften wecken und 
verstärken und Perspektiven auf-
zeigen“, erklärt Schulleiterin Almuth 
Burkhardt-Bader den Anspruch an 
ihre Aufgabe – sowohl im außer-
ordentlichen Schulalltag, als auch 
mittels Experimenten im Unterricht 
und im Rahmen von Berufsfel-
derkundungen. Die Praktika sind 
dann für die SchülerInnen ab der 
9. Klasse vorgesehen. Dabei sei die 
Kooperation mit der Firma Baxter 
ein glückliches Zusammentreffen, 
denn gerade sei die Gesamtschule 
zum dritten Mal als Mint-freundliche 
Schule ausgezeichnet worden. Das 
Mint-Verfahren wurde vor sechs 
Jahren an der Schule auf den Weg 
gebracht und habe sich mit vielfäl-
tigen Mint-Aktionen im Unterricht 
etabliert. Zudem ist seit diesem Jahr 
ab der Klasse 7 das Wahlpflichtfach 
Informatik möglich, das dann als 
Hauptfach bis zur 10. Klasse absol-
viert werden kann. „Ein zukunfts-
weisender Meilenstein – so würde 
ich die Unterzeichnung des Koope-
rationsvertrags bezeichnen“, war 
auch Bürgermeister Thomas Tappe 
erfreut über diese Zusammenarbeit, 
die für beide Seiten „eine tolle Ge-
schichte“ sei. –sig-

Stefan Weeke · Kaiserstraße 15 · 33790 Halle

TAXI

0 52 01-26 66

Taxi- und Mietwagen-Unternehmen

Fahrten zu allen Gelegenheiten • Kurierdienste

Krankenfahrten aller Kassen

Weeke

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



zu sparen. Trotz Corona hat sich 
das Fachgeschäft bereits gut eta-
bliert, was Oliver Jachmann vor al-
lem der Tatsache verschreibt, dass 
er der Kundschaft mit Wertschät-
zung begegnet, ohne sie zum Kauf 
zu drängen. Auch die umfassen-
de Beratung und die transparente 
Preisgestaltung ohne Scheinrabatte 
seien sicherlich ein guter Garant für 
zufriedene Kunden. Dazu addieren 
sich außerdem das attraktive Kü-
chenprogramm des Herstellers Nol-
te-Küchen, das vielfältige Gestal-
tungsmöglichkeiten bietet, sowie 
die namhaften Elektrohersteller, die 
der Küchenstützpunkt für die Ein-
bauküchen bereit hält. Ein beson-
deres Highlight beim Küchenkauf 
im Küchenstützpunkt ist zudem die 
Visualisierung der geplanten Küche 
über eine digitale Brille, mittels der 
man seine Küche schon einmal 
virtuell betreten kann. Ein weiterer 
Vorteil vom Haller Küchenstütz-
punkt: „Wir beraten auch gern zu 
Hause beim Kunden“, so der Haller 
Geschäftsmann. Außerdem sei er  - 
auch nach dem Küchenkauf – als 
persönlicher und direkter Ansprech-
partner und für spätere Serviceleis-
tungen vor Ort. Wie zufrieden die 
Kundschaft ist, zeigen die zahlrei-
chen positiven Beurteilungen auf 
der Plattform ‚Google’. „100 Pro-
zent echte Beurteilungen“, betont 
Oliver Jachmann, der sich über so 
viel öffentliches Lob sehr freut.  Vom 
17. bis 22. September 2022 macht 
er sich auf den Weg zur Küchen-

messe, um sich über die Neuheiten 
von Küchenfronten, von Farben und 
von Elektrogeräten zu informieren 
und diese für seine Kundschaft mit 
nach Halle in die Wertherstraße zu 
bringen. Unter der Telefonnummer  
05201–8964 730 ist der Küchen-
fachmann für Rückfragen oder Ter-

minvereinbarungen zu erreichen. 
Interessenten sind aber auch zu 
den Öffnungszeiten täglich von 9.30 
bis 13.30 Uhr und von 15 bis 18 Uhr 
sowie samstags zwischen 9.30 und 
14 Uhr im Küchenstützpunkt herz-
lich willkommen. Wer vorab schon 
einmal hineinschnuppern möchte, 
kann dies unter www.kuechenstu-
etzpunkt.de. –sig-

„Jetzt noch Preise zu den alten 
Konditionen sichern!“

Alles wird teurer – noch teurer! Gas, 
Heizöl, Strom, Sprit, Lebensmittel 
… vor nichts machen die zum Teil 
rapiden Preissteigerungen halt. 
Auch nicht vor Möbeln und Kü-
chenmöbeln. „Ab 2023 gibt es ei-
nen erneuten Teuerungszuschlag 
auf Küchenmöbel von 6,8 Prozent“, 
teilt Oliver Jachmann verzagt mit. 
Einen erneuten Teuerungszuschlag 
auf Elektrogeräte bis zu acht Pro-
zent haben die Hersteller bereits 
für Anfang November angekündigt. 
Für Miele-Geräte seien ab 1.1.2023 

Wer eine neue Küche ins Auge fasst, dem empfiehlt Oliver Jachmann, sich noch 
vor den Preissteigerungen auf den Weg zu machen

sieben Prozent Preissteigerung 
zu erwarten, für Berbel-Dunstab-
zugshauben bereits ab dem 1. No-
vember diesen Jahres sogar zwölf 
Prozent. „Jetzt noch Preise zu den 
alten Konditionen sichern“, rät der 
Haller Küchenfachmann, der sein 
Studio „Küchenstützpunkt“ vor fast 
zwei Jahren in der Wertherstraße 6 
in Halle einrichtete, denjenigen Kun-
den, die eine neue Küche ins Auge 
fassen, sich noch vor der Preisstei-
gerung auf den Weg und an die 
Planung zu machen, um bares Geld 



Skate- und Bewegungspark kurz 
vor der Fertigstellung

In den nächsten Wochen wird der 
mit Fördermitteln geplante Ska-
te- und Bewegungspark zwischen 
der Gesamtschule und dem neuen 
Sportzentrum Masch fertiggestellt 
werden. Damit steht Haller Kindern 
und Jugendlichen eine in der nä-
heren Umgebung einzigartige Ska-
te- und Bewegungslandschaft zur 

Freizeitgestaltung zur Verfügung. 
Dabei geht um mehr als neue Trend-
sportart: Vielfältige Bewegungs-
anlässe und Herausforderungen 
stärken körperliche Fähigkeiten, 
die besonders in der vergangenen 
Zeit pandemiebedingt oft auf der 
Strecke geblieben sind. Oder wie 
Kinder und Jugendliche sagen: „Es 
macht einfach richtig viel Spaß!“ 
Diese einzigartige Freizeitsportum-
gebung wertet auch die Sportstadt 
Halle sichtbar und wahrnehmbar 
auf. Die Haller SPD ist über die 
Fertigstellung sehr glücklich, ist 
doch der Skate- und Bewegungs-
park auf maßgebliche Initiative der 
Haller SPD entstanden. Jörg Witte-
borg (SPD-Vorsitzender) und Marco 
Hülsmann (Mitglied im Ausschuss 
für Schule und Sport) betonen: „Wir 
werden uns künftig weiter dafür ein-
setzen, dass insbesondere für die 
jungen Menschen und Familien in 
unserer Stadt eine gute Infrastruk-
tur mit Bildungs- und Bewegungs-
angeboten geschaffen und erhalten 
wird.“

…you never walk alone…
Ben Busse eröffnet Podologiepraxis

Ben Busse ist sozusagen in der 
Massage- und Wellness-Praxis sei-
ner Eltern groß geworden. Ulrike 
und Andreas Busse hatten einst die 
Massagepraxis Haack am Schüt-
zenberg übernommen, bis sich die 
Möglichkeit bot, im Sportpark-Hotel 
den Wellness-Bereich einzurich-
ten. Nach zehn Jahren zogen  die 
Eheleute 2004 in den Neubau am 
Künsebecker Weg. Im gleichen Jahr 
wurde Sohn Ben geboren. Schließ-
lich konzentrierte sich Ulrike Busse 
vor allem auf Kosmetikbehandlun-
gen, Fußpflege und Sagitalis-An-
wendungen und verkleinerte sich 
räumlich mit dem Umzug in die Go-
ebenstraße 52. Nach weiteren zehn 
Jahren dort bot sich zentrumsnah 
der heutige Standort in der Graebe-
straße 23 vis-á-vis des Rathaus II an 
– schöne, helle Räumlichkeiten, die 
außerdem Raum für ‚Mehr’ bieten. 
Dieses ‚Mehr’ füllt ab Mitte Oktober 
Ben Busse, inzwischen 18 Jahre alt 
und frisch ‚gebackener’ Podologe, 
mit einer eigenen Praxis für Podolo-
gie. „Meine Mutter hat mich darauf 
gebracht“, erzählt er von dem An-
stoß zu diesem Beruf. Ben Busse 
besuchte die Georg-Müller-Schu-
le in Bielefeld. Nach einem für ihn 
nicht erfüllenden Schulpraktikum in 
einer Tischlerei wählte er noch ein-
mal einen anderen Weg. „Der wurde 
mir praktisch gelegt“, lacht er, denn 
auf der Suche nach einem weite-
ren Praktikumsplatz landete er in 
einer Praxis für Podologie und war 

Eine Praxis in der Praxis: ab Mitte Oktober ist die Podologiepraxis von Ben Busse 
in der Praxis seiner Mutter ‚Wellness Ulrike Busse’ in der Graebestraße 23 für 
Patienten geöffnet

von dem Beruf sehr angetan. Nach 
der 10. Klasse begann er also eine 
Ausbildung zum Podologen in Qua-
kenbrück - mit 16 Jahren als Jüngs-
ter in der Klasse. „Es war schon 
komisch, mit 16 allein zu wohnen 
und selbständig zu sein“, erinnert 
er sich. Aber es habe ihm viel bei-
gebracht. Ende September diesen 
Jahres absolvierte Ben Busse die 
letzte Prüfung und hält seit dem 30. 
September die Urkunde zum ‚Staat-
lich geprüften Podologen’ in den 
Händen. Ab Mitte Oktober kann er 
dann in dem in japanischem Stil ge-
schmackvoll gestalteten Raum an 
der Graebestraße 23 mit den ersten 
Patienten starten. „Ich mag haupt-
sächlich die Menschen, die dahinter 
stehen“, fasst er in Worte, was für ihn 
die podologische Arbeit ausmacht. 
„Dass ich mit ihnen reden und ihnen 
bei ihren Problemen helfen kann.“ 
Wichtig ist ihm außerdem, dass er 
mit seinen Patienten lacht, dass sie 
sich bei ihm wohl fühlen und mit ihm 
wirklich zusammenarbeiten. „Damit 
man gute Ergebnisse erzielt“, er-
klärt Ben Busse. Der Beruf sei ein 
sehr gefragter Mangelberuf, denn 
es gäbe sehr viele Menschen, die 
einen Podologen bräuchten. Nun 
ist Halle um eine gute Adresse rei-
cher. Unter dem Motto „You never 
walk alone“ ist Ben Busse in seiner 
Podologie-Praxis unter den Telefon-
nummern 0172 – 392 154 2 oder 
05201- 66 99 15 für Terminabspra-
chen zu erreichen.  –sig- 

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



„Es ist immer so 
schön hier!“

„Einmal im Jahr kommen wir her 
– zum Sommerabschluss mit Cap-
puchino“, verrät eine Besucherin des 

Hörster Blumenfeldes. Sie ist ge-
meinsam mit einer Freundin mit dem 
Fahrrad gekommen. „Es ist immer 
so schön hier.“ Denn der Weg zur 
Hörster Straße lohnt sich natürlich 
vor allem, aber nicht nur wegen der 
großen, farbenfrohen Blumenaus-
wahl. Hier kann man sich nämlich 
auch herrlich – auf einer der Bänke 
sitzend – aus dem Alltag wegden-
ken und den Augenblick genießen, 
indem man einfach nur über das 
Hörster Land schaut oder die Insek-
tenschar in den Blüten beobachtet. 
Was für die Besucher Erholung und 
blumiges Angebot ist, ist für den Be-

„ Ich bin mit der Saison wieder gut zufrieden“, blickt Klaus-Peter Fritsche auf den 
Sommer zurück. „Es hat wieder Spaß gemacht und macht es noch!“

treiber Klaus-Peter Fritsche mitunter 
harte Arbeit. Bereits zum 19. Mal hat 
der Hörster Landschaftsgärtner auf 

dem insgesamt ein Hektar großen 
Gelände eine Vielzahl bunt blühen-
der Blumen eingesät, gepflanzt und 
im Frühjahr die Zwiebeln gesetzt. 
So entsteht alle Jahre wieder ein 
wunderschönes Blumenfeld, das im 

Sommer und Spätsommer in den 
schönsten Farben leuchtet. Nicht nur 
die Vorbereitung, sondern vor allem 
die tägliche, liebevolle Hege und 
Pflege macht das Hörster Blumen-

feld so schön. In den letzten Jahren 
setzte Klaus-Peter Fritsche allerdings 
weniger der Unkrautwuchs als die 
lang anhaltende Trockenheit und die 
Hitze zu. „Die Pflanzen haben durch 
die Trockenheit gelitten“, berichtet 

er vom vergangenen Sommer. Es 
sei einfach zu heiß gewesen. „So-
gar die kleinen Weihnachtsbäume 
haben Sonnenbrand bekommen“, 
berichtet er. Auch der Regen der 
letzten Tage sei nur oberflächlich. Die 
Feuchtigkeit dringe nicht in die Tiefe 
des Bodens. Durch gezieltes Gie-
ßen blühe es trotzdem sehr schön. 
„Die Dahlien sind gut gewachsen“, 
freut er sich. Der Sandboden erwär-
me sich gut, denn den ganzen Tag 
scheine die Sonne auf das Blumen-
feld - zusammen mit Nährstoffen und 
Feuchtigkeit gute Bedingungen für 
die Pflanzen. Und so können sich die 
Blumenfeldbesucher – täglich zwi-

schen Sonnenaufgang und Sonnen-
untergang – an den hoch gewach-
senen Dahlien, an Strohblumen und 
Verbenen, Agastachen, Schmuck-
körbchen, Fuchsschwanz, Stau-

denastern und den letzten Somme-
rastern erfreuen und wunderschöne 
Blumensträuße zusammenstellen. 
Auch die Herbstastern beginnen zu 
blühen. Dazu gibt es verschiedene 
Sträucher, mit denen man den Blu-

menstrauß bereichern kann, sowie 
orange und rote Zieräpfel. Übrigens: 
in dem kleinen Häuschen gibt es ein 
Messer zum Blumenschneiden, Bin-
deband, Wasser, Tücher, Papier zum 
Einschlagen und Pflaster, falls der 
Blumenschnitt mal daneben geht. 
Auch die Kasse steht dort bereit, in 
die man gibt, was einem der Strauß 
wert ist. Außerdem liegen dort kleine 
Schildchen bereit, denn: Weihnach-
ten kommt immer so plötzlich und 
wer sich jetzt schon seinen Weih-
nachtsbaum in der großen Schonung 
auswählt, kann diesen Punkt schon 
einmal von der To-Do-Liste für das 
Weihnachtsfest streichen. –sig-



„Wohnbaupreis Osnabrück“
erstmals in 2022 ausgezeichnet

Ab dem 29. August 2022 stellt das 
Baufachzentrum Nilsson als ei-
ner der fünf Sponsoren des durch 
die Stadt Osnabrück ausgelobten 
„Wohnbaupreis Osnabrück“ die ein-
gereichten Projekte der Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen in der eigenen 
Ausstellung am Heideweg 8-16 in 
Osnabrück-Lüstringen aus. Ca. 20 
eingereichte Bauprojekte aus dem 
Raum Osnabrück in fünf verschie-
denen Kategorien werden in einer 
bildlichen Ausstellung jeweils kurz 
vorgestellt. Die Kategorien unter-
scheiden sich in: Einfamilienhaus, 
privates Eigenheim, Mehrfamili-
enhaus/Geschosswohnungsbau, 
Quartiersentwicklung/moderner,  
Siedlungsbau, Sonderwohnformen, 
Bauen im Bestand. Voraussetzung 
der Teilnahme war, dass die Bau-
ten nach dem 01. Januar 2016 
und spätestens zum Zeitpunkt der 
Einreichung im Stadtgebiet Osna-
brück fertig gestellt sein müssen. 
Je Kategorie wurde durch eine Jury 
bestehend aus Fach- und Sachjuro-
rinnen und –juroren ein Preisträger 
bzw. eine Preisträgerin ermittelt. Der 
Ehrenpreis wurde am 26.03.2022 in 
der OsnabrückHalle verliehen. Mit 
der Auslobung des Wohnbaupreis 
Osnabrück sollen Bauverantwortli-
che realisierter Projekte der letzten 
fünf Jahre für ihr Engagement und 
ihre Vorbildfunktion ausgezeichnet 
werden. Eindrucksvolle und viel-
fältige Bauten tragen zur Identität 
und Standortattraktivität bei und 
somit auch zur Steigerung der Le-
bensqualität der Osnabrücker und 

Das Baufachzentrum Nilsson präsentiert als einer der fünf Sponsoren die Aus-
stellung des 1. „Wohnbaupreis Osnabrück“ 2022 in der eigenen Ausstellung in 
OS-Lüstringen

Osnabrückerinnen. Die Ausstellung 
der unterschiedlichen Projekte soll 
zudem auch inspierend wirken und 
zur Nachahmung anregen. Die Aus-
stellung im Baufachzentrum Nilsson 
in OS-Lüstringen kann während 
der regulären Öffnungszeiten von 
Montag bis Freitag von 08:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr, samstags von 08:00 
Uhr bis 13:00 Uhr und sonntags 
von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr be-
sichtigt werden. Gleichzeitig bietet 
das Baufachzentrum Nilsson mit 
der eigenen Ausstellung eine Viel-
zahl von Ideen und Möglichkeiten 
für Neubauten, Renovierungen und 
Sanierungen. Die Ausstellung bietet 
mehrere Musterbauten bestehend 
aus 90 unterschiedlichen Bauele-
menten. Diese zeigen interessante 
Kombinationsmöglichkeiten von 
Fenster, Türen und Tore mit unter-
schiedlichen Fassadensystemen 
und Möglichkeiten der Bodenbe-
lagsgestaltung. Neben den Klas-
sikern Parkett, Laminat und Vinyl 
hat das Baufachzentrum neue Bo-
denbeläge in die Ausstellung auf-
genommen, welche zugleich auf 
Nachhaltigkeit und Funktion setzen. 
Außerdem bietet die Ausstellung 
eine riesige Fliesenauswahl aus 
über 2.000 Musterfliesen. Diese 
können sich Interessierte in unter-
schiedlichsten Licht-Situationen in 
dem Collagen-Center anschauen. 
Auch eine virtuelle 3D-Badplanung 
ist in der Ausstellung möglich. Wei-
tere Informationen zum Sortiment 
und zur Ausstellung finden Sie unter 
www.nilsson.de. 

Grundschüler/-innen machen sich 
für Kinderrechte stark

„Was wissen Sie über Kinder-
rechte?“ Diese Frage stellten 50 
Schüler/-innen der dritten Grund-
schul-Klasse aus Gartnisch, auf-
geteilt in Kleingruppen, den Besu-
chern des Wochenmarktes in Halle. 
Nicht jeder der Erwachsenen wuss-
te spontan eine Antwort und wurde 
über die Rechte wie zum Beispiel 
die auf Gesundheit, Bildung, Frei-
zeit und Schutz vor Ausbeutung 
aufgeklärt. Anlässlich des Weltkin-
dertages (20. September) hatten 
sich die Klassen 3a und 3b gemein-
sam mit ihren Klassenlehrerinnen 
Maria Ackermann und Christine 
Haschke im Vorfeld beim Sachun-
terricht mit dem Thema auseinan-
dergesetzt. Welche Kinderrechte 
gibt es, wo werden sie verletzt oder 
Beispiele aus dem Alltag benannt. 
„Ihnen wurde bewusst, wie gut sie 
es haben und waren bestürzt über 
Beispiele, z. B. aus Indien, wo Kin-
der viele Stunden täglich arbeiten 
müssen, um Teppiche zu knüpfen. 
Sie sehen ihren Alltag nun viel be-
wusster“, so Christine Haschke. Die 
Kinder sammelten Geld für unicef 
und wer von den Marktbesuchern 
etwas in die Sammelbüchse getan 
hatte, erhielt ein selbstgestaltetes 
Bild, auf dem die Erdkugel mit vie-
len verschiedenen Kindern zu sehen 
war. Mit Hilfe von Schablonen wur-
den Kinderbilder mit Kreide auf die 
Erde gemalt. „Die Fußgänger sollen 

Marianne Fischer aus Steinhagen erhielt wie alle Spender ein von den Kindern 
der Grundschule Gartnisch entworfenes Bild als Dankeschön

hier auf dem Gehweg quasi über die 
Kinderrechte stolpern – leider nur 
bis zum nächsten Regen“, so Maria 
Ackermann. Gemeinsam mit Musik-
lehrerin Solveig Kleine und Fachleh-
rerin Nicola Evers sangen alle „Kin-
der haben Rechte, ein Kinderleben 
lang“ und holten damit Bürgermeis-

ter Thomas Tappe vom Schreib-
tisch. „Eine tolle Aktion!“ lobte er. 
Neben einer Riesentafel Schokola-
de ließ er es sich nicht nehmen, für 
den guten Zweck zu spenden. „Das 
hat Spaß gemacht und alle waren 
so nett!“ freuten sich nicht nur Jo-
lie, Emma und Steffi, bevor sie mit 
ihren Lehrerinnen wieder zurück zur 
Schule gingen.                  -dag-

Bürgermeister Thomas Tappe unter-
brach seine Arbeit und spendierte ne-
ben einer Tafel Schokolade auch Geld 
für unicef



Halle sammelt 111.000 Kilometer 
beim Stadtradeln

Mit dem STADTRADELN hat die 
Stadt Halle (Westf.) auch dieses 
Jahr wieder kräftig für klimafreund-
liche Mobilität geworben – mit be-
eindruckenden Ergebnissen: Stolze 
111.000 Kilometer spulten die 639 
Teilnehmenden in 33 verschiede-
nen Teams im Aktionszeitraum vom 
16. Mai bis zum 5. Juni ab. Auch 
am SCHULRADELN hat Halle die-
ses Jahr wieder teilgenommen. Im 
Rahmen des Haller Umweltmark-
tes am 11. September wurden die 
besten Teilnehmer*innen durch 
Bürgermeister Thomas Tappe aus-
gezeichnet. Die erfolgreichsten 
Teams, Belegschaften und Schulen 
erhielten Geldpreise. Den besten 
Einzelpersonen und Schüler*in-
nen wurden Gutscheine der Haller 
Fahrradgeschäfte überreicht. Die 
Teamwertung beim STADTRADELN 
2022 wurde mit 839 km pro Kopf er-
neut von den Radexperten des RC 
Teuto dominiert. Auf dem zweiten 
Platz folgt das Team vom HMWo 
mit 509 km pro Kopf. Dahinter lan-
den die Asphalt-Ratten mit 343 km 
pro Kopf. In der Kategorie der er-
folgreichsten Belegschaften sichert 
sich das Team Apollo + Friends mit 
349 km pro Kopf den ersten Platz. 
Auf dem zweiten Platz landet das 
Team von Coveris (205 km pro Kopf) 
und auf dem dritten Platz die Ra-
delnden aus dem Team TWO-Haller 
Energie (199 km pro Kopf). „Dieses 
Jahr haben 12 Belegschaften mit-
gemacht“, freut sich Organisatorin 
Janine Thannhäuser von der Stadt-
verwaltung. „Vielleicht konnten die 
ein oder anderen Teilnehmer*innen 
durch das STADTRADELN das 
Fahrrad als Ersatz für das Auto für 
den Arbeitsweg für sich entdecken.
Bei den Radlerinnen haben es die-
ses Jahr Ingeborg Vogt (1.011 km), 
Gabi Ortner (965 km), und Katja Fi-
scher (897 km) auf die ersten Plätze 
geschafft. Die aktivsten Radler in 
Halle sind Joachim Möller (1.678 
km), Werner Kampwerth (1.525 km) 
und Roland Brinkmann (1.388 km).
Beim SCHULRADELN sicherten 
sich folgende Schulen die ersten 

Sieger*innen im Rahmen des Haller Umweltmarktes durch Bürgermeister Tho-
mas Tappe ausgezeichnet

Plätze: das Berufskolleg legte mit 
236 km pro Kopf die meisten km 
zurück, gefolgt vom KGH mit 118 
km pro Kopf. Auf dem dritten Platz 
landet die Lindenschule mit 94 km 
pro Kopf. Bei den Schülerinnen hat 
es Ramona Schulz (476 km) auf den 
ersten Platz geschafft, gefolgt von 
einer Schülerin mit 267 km. Auf dem 
dritten Platz landet Jette Patz (228 
km). Die erfolgreichsten Schüler für 
Halle sind Johannes Enns (718 km), 
Jakob Enns (587 km) und Lukas 
Enns (552 km). 

Frauensporttag der TG Hörste am 
Samstag, 22. Oktober 2022

Am Samstag, 22. Oktober 2022, 
wird ab 11 Uhr auf dem Gelände 
der Grundschule Hörste (Sport-
halle, Forum, OGS und div. Schul-
räumen) ein Frauensporttag statt-
finden. Jede Frau, die Zeit und 
Lust hat – egal ob Vereinsmitglied 
oder nicht – kann kostenlos daran 
teilnehmen. Von Achtsamkeits-
meditation über Sitzgymnastik bis 
Fitness-Boxen ist für jedes Alter 
und jeden Geschmack etwas da-
bei. Da die jeweilige Kursdauer ca. 
20 Minuten betragen wird, gibt es 
genügend Raum und Möglichkei-
ten, in viele Sportarten hinein zu 
schnuppern und auszuprobieren, 

Organisieren den Frauensporttag in Hörste: Elke Herkströter,  Ronja Oberluggau-
er, Kristin Kern, Martina Laker und Karin Zöllner (v.l.)

was man immer schon einmal ma-
chen wollte. Anmeldungen im Vor-
feld sind nicht notwendig. Auch 
Spontanentschlossene können 
jederzeit vorbeikommen. Auf dem 
Gelände wird es kleine Infostände 
und Kurzvorträge zu unterschiedli-
chen Themen geben. So kann man 
hier z. B. in die Welt der ätherischen 
Öle und gesunde Ernährung eintau-
chen. Mitbringen sollte jede Frau 
Sportkleidung, Turnschuhe und ein 
Handtuch. Vorab wird es Flyer mit 
den zu erwartenden Angeboten 
geben. Wir freuen uns auf viele Teil-
nehmer und Interessierte und einen 
tollen Frauensporttag. 



Uhr gab es dann ein musikalisches 
Programm mit dem Akustik-Duo 
Madline & Jay, allerdings nur in halber 
Besetzung. Am Samstag luden die 
Veranstalter zu einer Fahrradtour der 
besonderen Art ein. Unter dem Motto 
„RadKulTour“ konnten die Teilnehmer 
ab der Remise Richtung Drachenwie-
se und Ascheloh nach Steinhagen 
radeln und an verschiedenen Punkten 
kulturelle Programmpunkte erleben – 
leider bei heftigem Wind und Regen-
schauern, weshalb sich nicht ganz so 
viele auf den Weg machten. Wer die 
RadKulTour wagte, erlebte Kunst und 
Kultur auf der Drachenwiese und im 
Biergarten Rehkitz in Ascheloh. Ne-
ben Holz- und Metallarbeiten konn-
te man – mit Blick auf Halle - Musik 
von den „Saitenwirbeln“ erleben. Im 
Biergarten Rehkitz empfingen Ennio 
und Marceline Daukant die mutigen 
Radler musikalisch. Von Montag bis 
Mittwoch vergangener Woche ver-
wandelte sich dann der Parkplatz vor 
dem ehemaligen Stratmann-Gebäu-

de zu einem gemütlichen Garten – mit 
grünem Rasen, Pflanzen und Sitzge-
legenheiten für nette Begegnungen. 
„Park statt Parken“ lautete die Aktion. 
Am 23. September fand die letzte 
Aktion zu den Mobilitätstagen statt. 
Wer an dem Donnerstag nicht mit 
dem Auto unterwegs war, hatte die 
Möglichkeit einen Halle-Gutschein zu 
ergattern. An drei Standorten des Rat-
hauses mit Publikumsverkehr, wurden 
diese an alle Personen, die an dem 
Tag mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 
dem Fahrrad oder zu Fuß gekommen 
waren, verteilt.  –sig-

Mobilitätswoche in Halle 

Im Rahmen der Europäischen Mobi-
litätswoche gestaltete auch die Stadt 
Halle unter dem Motto Klimafreundli-
che Mobilität und Kulturgenuss vom 
16. bis 22. September eine kleine Ver-
anstaltungsreihe. Auftakt bildete der 
fröhliche, wenn auch von Schauern 
durchzogene Nachmittag „Haller in 
Bewegung“ auf dem Ronchinplatz. 
„Wir wollten den Ronchinplatz nach 
dem Markt gesperrt halten“, erklärt 
Veronika Karpf, Pressesprecherin der 
Haller Grünen, die die Mobilitätswo-
che gemeinsam mit der Stadt Halle 
organisiert hatten. Vor allem sollte 
der Platz Platz bieten für ein nettes 
Kinderprogramm mit ‚Faryna’, die 
Mitmach-Lieder zum Thema ‚Sicher 
im Straßenverkehr’ präsentierte. Dazu 
konnten Groß und Klein Pedalos tes-
ten, es sich in den selbstgebauten 
Strandkörben gemütlich machen 
oder eins der historischen Fahrräder 
ausprobieren, die Fahrrad-Liebhaber 
Frank Winter mitgebracht hatte – in-
klusive netter Geschichten. „Mein Va-
ter war Autohändler“, erzählt der Hal-
ler, der sich jedoch schon von klein auf 
eine Leidenschaft für Fahrräder entwi-
ckelte – und diese sammelte. Sein Ei-
gen nennt er ein Dürkopp-Tourenrad 
von 1962, ein Rennrad von 1988, ein 
Hochrad im Stil von 1880 und als Ge-
genstück ein englisches Niederrad als 
Nachbau im Stil von 1920. „Da muss-
te man beim Anhalten nicht mehr ab-
springen“, erklärt der Fachmann den 
damaligen Vorteil. Neben einem Lie-
gerad war Highlight der kleinen Fahr-
radausstellung sicherlich das Hoch-
rad, mit dem der eine oder andere 
Mutige eine Runde wagte. Ab 17.30 

Während Frank Winter Runde um 
Runde mit seinem Hochrad drehte …

… genossen Luzi, Lotta und Ilvy (v.l.) 
ein Ceotto-Eis im Strandkorb

Kunst und Kultur auf der Drachenwie-
se zur RadKulTour– mit ‚Saitenwirbel’ 
bei Seitenwind

Offene Ateliers in der
Alten Lederfabrik

Die Sommermonate sind „rum“ 
und die Kunst-Schaffenden der 
Alten Lederfabrik wieder alle „an 
Bord“! Daher ist es am kommenden 
Samstag, 1.10.2022, wieder soweit! 
Der 1. Samstag im Monat steht an 
– und da öffnen ja bekanntlich die, 
in der Alten Lederfabrik ansässigen, 
Künstlerinnen und Künstler, ihre 
Ateliers. In der Zeit von 11-16Uhr 
haben Kunst-Interessierte wieder 
die Möglichkeit, den Kunstschaf-
fenden bei der Arbeit über „die 

Schulter zu schauen“ und in aller 
Ruhe in den Ateliers zu stöbern. Die 
Verkaufsräume der Teemanufaktur  
Teewiese und des Wein- und Le-
bensmittel-Lagerverkaufs von wine 
& spirits (beide im 1.OG), sowie des 
Lederwaren-Spezialisten manbefair 
(im EG) haben ebenfalls, wie jeden 
Samstag zu den gewohnten Öff-
nungszeiten (10-16Uhr) geöffnet. 
Der Eintritt in die Fabrik ist, wie im-
mer, frei. Alleestraße 64 im schönen 
Halle in Westfalen

Einladung ins Atelier
Am Laibach

Die Haller Künstlerin Katrin Boidol 
öffnet ihr Atelier Am Laibach 17c 
in Halle. Am Samstag, dem 15 Ok-
tober von 14Uhr  – 18 Uhr und am 
Sonntag, dem 16. Oktober von 12 
Uhr – 18 Uhr sind alle Interessierten 

herzlich eingeladen.  Zu sehen sind  
aktuelle Arbeiten der Malerin, neue 
Kalender,  Grußkarten und kleine 
Formate  zum Mitnahmepreis . Dazu 
gibt es nette Gespräche bei  Kaffee 
und Tee.  
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Doppeljubiläum
im Autohaus Zegarek

Detlef Fuhrmann hatte bereits ei-
nige Arbeitsplatzstationen hinter 
sich, bevor er im Autohaus Zega-
rek landete. 1979 begann er seine 
Ausbildung zum Kfz-Mechaniker 
bei Kroos in Brockhagen. 1982 
rief ihn die Bundeswehr, wo er als 
Panzermechaniker für die Modelle 
Luchs, Fuchs und Leopard zustän-
dig war. Im Anschluss arbeitete er 
wieder in seinem Lehrbetrieb. Al-
lerdings, so erinnert er sich, war 
die Auftragslage – vor allem durch 

Im Autohaus Zegarek zieht man an einem Strang – und das schon seit Jahrzehn-
ten: Ralf (2.v.l) und Markus Zegarek (re) gratulieren Detlef Fuhrmann (li) und Eu-
gen Born (2.v.re) zu ihren Betriebsjubiläen

hohe Spritpreise – ziemlich mau 
und ihm wurde als unverheirateter 
Mitarbeiter gekündigt. Auf der Su-
che nach einem neuen Arbeitsplatz 
sprach Detlef Fuhrmann im Autoh-
aus Fischer in Ummeln erfolgreich 
vor und arbeitete hier acht Jahre 
lang. Inzwischen verheiratet und 
Vater zweier Kinder wurde ihm 
schließlich bewusst, dass der Ar-
beitsweg von seinem Wohnort Hal-
le aus immer recht weit und die Zeit 
für die Familie ziemlich knapp war. 

„Durch Mundpropaganda bin ich 
auf das Autohaus Zegarek gekom-
men“, erinnert sich Detlef Fuhr-
mann daran, wie er auch hier auf 
gut Glück vorsprach – und wieder 
erfolgreich war. Am 1. August 1992 
begann er an seinem neuen Ar-
beitsplatz in der Werther Straße 59 
– und blickt nun auf inzwischen 30 
Jahre zurück, in denen er weitere 
Aus- und Fortbildungen absolvier-
te – wie z.B. für Service- und Di-
agnose-Technik, für Elektro-Fahr-
zeuge, für Abgasuntersuchungen, 
für Teilewesen und für Reifen. Ne-
ben seinem Faible für Fahrzeuge 
gilt seine Leidenschaft außerdem 
dem Motorrad fahren und dem 
Motorradreisen, dem Tanzen und 
der Musik – insbesondere den Be-
suchen von Live-Rock-Konzerten, 
inzwischen 70 an der Zahl. Werk-
statt-Kollege Eugen Born hat ein 
Vierteljahrhundert im Autohaus 
Zegarek voll. „Ich liebte schon von 
klein an, in Fett und Öl herumzu-
wühlen“, erinnert sich der heute 
43jährige. Autos, Lkws …. „Wozu 
man sich so als kleiner Junge hin-
gezogen fühlte“, erzählt er. Das 
war noch in seiner Heimat Kirgi-
sien, wo er mit seiner Familie leb-
te, bevor er als Zehnjähriger nach 
Halle kam. „Jetzt fühle ich mich 
als alteingesessener Haller“, lacht 
der dreifache Familienvater. Am 1. 
August 1997 startete er also seine 
Ausbildung zum Kfz-Mechaniker. 
Zu dem Zeitpunkt war das Unter-
nehmen noch Vertragspartner des 

japanischen Fahrzeugherstellers 
Honda, eine Marke, die Eugen 
Born bis heute prägt – zumindest 
in der Freizeit, denn sein Hobby 
ist ein Honda CRX Vtec Turbo und 
eine Honda ‚Fireblade’. In seinem 
Arbeitsalltag ist ihm die Fahrzeug-
marke nicht so wichtig. Ob Ge-
triebe- oder Motorinstandsetzung 
oder Unfallschäden - „Ich mache 
alles gern“, betont er. „Beide ha-
ben die Firma mit geprägt, wie 
auch die ganze Mannschaft“, freu-
en sich Ralf und Markus Zegarek 
über die beiden Jubiläen, die in 
der Wertherstraße gar nicht so sel-
ten sind: in dem Betrieb ziehen alle 
an einem Strang – und die Meisten 
schon seit Jahrzehnten. –sig-



Großer Laternenumzug in Hesseln

Am Samstag, 05.11.2022 findet in 
Hesseln wieder um 17 Uhr ein großer 
Laternenumzug statt. Dazu lädt der 
Förderverein der AWO-Kita Hesseln 
alle Familien in der Umgebung ein.  
„Im letzten Jahr hatten wir nur im 
Dorf für den Laternenumzug ge-
worben und waren von der Teil-
nehmerzahl völlig überwältigt!“, so 
Jörg Magenreuter, der den Umzug 
zusammen mit Annika Waldmann 
organisiert. In diesem Jahr lädt 
der Förderverein deshalb auch 
alle Familien aus Halle und den 
Ortsteilen ein, die gerne einmal 
wieder an einem großen Later-
nenumzug teilnehmen möchten! 
Dieses Mal startet der Umzug 
am Hesselner Treff, Stockkäm-
per Weg 6, um dann den Ort 

singend und mit vielen Later-
nen zum Leuchten zu bringen!  
Das Ziel des Laternenumzugs wird 
der Sportplatz in Hesseln sein, wo 
die Teilnehmenden mit Kinder-
punsch, Glühwein, Bratwurst und 
Pommes erwartet werden, um den 
Abend gemütlich ausklingen zu las-
sen. Zusätzlich bietet der Förder-
verein am 22.10.2022 von 10 Uhr 
bis 17 Uhr wieder das beliebte La-
ternenbasteln an. Zur Auswahl ste-
hen wieder ganz neue Motive, die 
jedem Kind ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern werden. Treffpunkt ist im 
Hesselner Treff. Interessierte Fami-
lien sollen sich unter info@foerder-
verin-awo-kita-hesseln.de oder bei 
Annika Waldmann bzw. Jörg Ma-
genreuter anmelden!

Wenn die Hexe schießt....

Wie aus heiterem Himmel sind sie 
da, die plötzlich stark einschie-
ßenden, messerscharf stechenden 
Schmerzen im Bereich des unteren 
Rückens! Die Lendenwirbelmusku-
latur ist verhärtet, das Vorbeugen ist 
stark begrenzt und man kommt aus 
seiner Schonhaltung kaum heraus. 
Dies sind häufig Symptome dessen, 
was wir im Volksmund als „Hexen-
schuß“ bezeichnen. Gehäuft tritt 
dieses Symptomenbild vor allem im 
Frühjahr oder Herbst auf, oft nach 
längerer Gartenarbeit in gebückter 
Haltung. Die Rückenmuskulatur ver-
krampft in Folge von Schwitzen oder 
Zugluft. Streß, psychische Belastun-
gen führen auch häufig zu gleichen 
Symptomen. In vielen Fällen gelten 
diese sog. Lumbago-Schmerzen als 
Vorboten, bzw. Warnsignal für einen 
bevorstehenden Bandscheibenvor-
fall. Aber es ist nicht nur die Mus-
kulatur, die betroffen ist. Jeder Wir-
belkörper wird im Idealfall über die 
Muskulatur stabilisiert und in seiner 
Position gehalten. Treten muskuläre 
Schmerzen und Verhärtungen vor 
allem einseitig entlang des Rückens 
auf, so führt dies natürlich zwangs-
läufig zum unphysiologischen Zug 
auf die einzelnen Wirbelkörper und 
zu Wirbelfehlstellungen - und dies 
im Verlauf der gesamten Wirbel-
säule. Wird nun therapeutisch nur 
auf die Muskulatur eingegangen, 
so verbleiben möglicherweise diese 
Wirbelfehlstellungen. Sie mögen di-
rekt in Folge eines Hexenschusses 
keine schmerzhaften Auswirkungen 
haben, aber werden sie nicht mit 
behandelt, so ergeben sich dauer-
hafte Fehlstellungen und Haltungs-

schäden, die sich später um so gra-
vierender auswirken. Denn es sind 
nicht nur die Wirbelfehlstellungen, 
die die Körperhaltung dauerhaft 
verändern, sondern vor allem wird 
das Nervensystem, das die inneren 
Organe versorgt, latent und perma-
nent irritiert. Die Organe des Be-
ckens, wie Nieren, Blase, Darm oder 
die Sexualorgane sind betroffen 
und in ihrer Funktion eingeschränkt. 
Natürlich wird in einer gesamtheit-
lichen Therapie des „Hexenschu-
ßes“ die verhärtete und verspannte 
Muskulatur massiert und gelockert. 
Wärmeanwendungen, neuralthera-
peutische Injektionen homöopathi-
scher Substanzen und Akupunktur 
unterstützen dies. Äußerst positiv 
und schnell wirksam hat sich in der 
Praxis das Verfahren des Medi-Ta-
pings bewährt. Hierbei werden spe-
zielle elastische Pflaster gesetzt, die  
die Muskelfunktion verbessern, dem 
Patienten Stabilität geben und die 
Schmerzfortleitung beeinflussen. 
Der Patient spürt eine sofortige Ent-
lastung der Schonhaltung. Aus dem 
bisher Erwähnten ergibt sich natür-
lich auch die logische Konsequenz 
der chiropraktischen Justierung. 
Wirbelfehlstellungen gilt es dauer-
haft mittels der sanften Techniken 
der amerikanischen Chiropraktik zu 
beseitigen, um dem Nervensystem 
wieder einen 100%igen Informati-
onsfluß zwischen Gehirn und den 
inneren Organen zu gewährleisten. 
Für nähere Informationen wenden 
Sie sich bitte an D. Berendes, Heil-
praktiker, Tel.: 05201-857901; www.
heilpraktiker-berendes.de.



Klimahelden auf dem 3.Platz

Im Rahmen des Schöpfungsfestes 
wurde jetzt in der Dortmunder Pau-
luskirche der Westfälische Schöp-
fungspreis zum zweiten Mal verge-
ben – unter anderem auch an ein 
Projekt des Kirchenkreises Halle. 
Gerahmt wurde die Preisverleihung 
durch Schauspiel und Musik, eine 
Plakatausstellung der teilnehmen-
den Projekte, einen Markt der Mög-
lichkeiten und Workshops. Schwer-
punktthema in diesem Jahr war 
das Thema Umweltkommunikation. 
Dem Aufruf der Landeskirche wa-
ren Kirchengemeinden, Kirchen-
kreise, Schulen, ein Stadtteilzent-
rum, eine Tagespflegeeinrichtung 
und kirchliche und gesellschaftliche 
Initiativen gefolgt, insgesamt 14 an 
der Zahl. Das Projekt „Klimahelden 
im Alltag“ des Kirchenkreises Halle 
wurde mit dem dritten Preis ausge-
zeichnet, weil hier Gemeindeent-
wicklung und Schöpfungsbewah-
rung zusammengedacht wurden. 
Über einen Zeitraum von eineinhalb 
Jahren finden in drei Kirchenge-
meinden im ländlichen Raum eine 
Vielzahl von Aktionen statt, die so 
eine Wirkung über den gesamten 
Kirchenkreis entfalten konnten und 
können. Unter anderem fanden 
bereits ein Aktionstag und eine 
Pflanzaktion in Borgholzhausen, 
ein Workshop für Jugendliche zur 
Handyrecycling, eine Fahrt mit 90 
Personen ins Klimahaus nach Bre-
merhaven und mehr statt. Noch 

Pfarrerin Beatrix Eulenstein und Bet-
tina Schneider-Drees vom Klimahel-
den-Projekt nahmen die Urkunde in 
Dortmund in Empfang

bis Ende des Jahres gibt es zudem 
eine Althandysammlung zugunsten 
von „Brot für die Welt“ in allen acht 
Gemeinden des Kirchenkreises, 
im Oktober folgt ein zweiter Akti-
onstag in Brockhagen und am 23. 
September hält dort der Ex-Fuß-
baller Ewald Lienen einen Vortrag 
zum Klimawandel. In der Jurybe-
gründung hieß es, die Klimahelden 
vernetzen mit ihren Aktionen ver-
schiedene Kirchengemeinden und 
zeigen, dass Nachhaltigkeit und 
Engagement für die Schöpfung 
auch im ländlichen Raum gelin-
gen kann: „Besonders preiswürdig 
ist, dass in dem Projekt Gemein-
deentwicklung und Schöpfungs-
bewahrung zusammen gedacht 
werden und Aktionen, wie man sie 
zumeist nur im urbanen Raum fin-
det, in den ländlichen Raum trans-
feriert werden. Zudem wird sowohl 
der Austausch zwischen einzelnen 
Kirchengemeinden und im gesam-
ten Kirchenkreis gefördert als auch 
eine enge Kooperation mit der 
kreiskirchlichen Öffentlichkeitsar-
beit gepflegt. Mit viel Engagement, 
Planung und Vernetzungsarbeit 
schaffen es die Klimahelden im 
Alltag auf beeindruckende Weise 
im ländlichen Raum für das The-
ma Schöpfungsverantwortung und 
Nachhaltigkeit zu mobilisieren“. Auf 
die Frage, wie die kirchliche Auf-
gabe der Schöpfungsbewahrung 
zielgruppengerecht kommuniziert 
werden kann, haben die Bewerber 
die unterschiedlichsten Antworten 
gefunden. Dabei geht es beispiels-
weise darum, zu informieren, sich 
zu vernetzen und politische Lob-
byarbeit zu betreiben. Ein Ansatz, 
den die ersten Preisträger von 
Churches und Christians for Future 
Soest mit ihrer Nachhaltigkeits-
plattform besonders ganzheitlich 
in die Tat umgesetzt haben. Selbst 
in der Natur zu sein, den persön-
lichen Handabdruck zu vergrößern 
und diese Arbeit einer breiteren Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen: 
Diesen Kommunikationsansatz 
verfolgt die zweite Preisträgerin, 
die Ev. Kirchengemeinde Kierspe, 
mit ihrem Permakultur Garten auf 
Instagram. Umweltkommunikation 
kann auch dazu dienen, zueinander 
zu finden und ein neues Miteinan-
der zu entdecken. 

Natur- und Wildnisschule in Halle 
unterrichtet Überlebenstechniken 

„Ihr nehmt euch eine abgeschnit-
tene Plastikflasche, stopft einen 
Socken rein und schichtet dann 
abwechselnd zermahlene Kohle 
und Sand hinein. Damit habt ihr 
euch einen effektiven Wasserfilter 
improvisiert“, erklärt Survival-Trai-
ner Lukas Kronfeld. „Euer verun-
reinigtes Wasser lasst ihr fünf bis 
achtmal da durchlaufen und kocht 
es anschließend gut ab. Schon habt 
ihr trinkbares Wasser geschaffen.“ 
Eine Gruppe von Menschen sitzt im 
Halbkreis um ihn herum. Sie hören 
konzentriert, machen sich Notizen. 
Sie nehmen am Wildnis-Basiskurs 
der Natur- und Wildnisschule in 
Halle teil, ein Wochenende lang er-
lernen sie verschiedene Techniken 
und Fähigkeiten, die im Notfall Le-
ben retten können: Feuer machen 
ohne Streichhölzer, eine trockene 
Schutzunterkunft aus Laub und 
Ästen bauen, essbare und heilende 
Wildpflanzen zu identifizieren und 
weiteres Wissen, um in der Natur 

zu überleben. „Überlebenstrainig 
oder „Surival“ bedeutet für uns aber 
nicht, gegen die Natur anzukämp-
fen“, erklärt Kronfeld die Philoso-
phie der Schule. „Vielmehr geht es 
uns darum, im Einklang mit allem 
Natürlichen um uns herum zu leben. 
Wenn du die Wildnis zu deinem 
Wohnzimmer machst, brauchst du 
dich vor nichts zu fürchten!“ Das 
Konzept, Menschen durch Überle-
benstraining zu einer tieferen Ver-
bindung zur Natur zu führen, geht 
auf. Seit 25 Jahren ist die Natur- und 
Wildnisschule in Halle aktiv, viele 
der ehemaligen „Schülerinnen und 
Schüler“ haben inzwischen eigene 
Naturschutzinitativen, Waldkinder-
gärten oder Jugendgruppen ins Le-
ben gerufen. Der Wildnisbasiskurs 
der Wildnisschule findet mehrmals 
im Jahr statt. Nächster Termin ist 
der 14. – 16. Oktober. Weitere Infor-
mationen unter www.natur-wildnis-
schule.de

Montag
09.30 Uhr 
17.00 Uhr
18.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
17:45 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
Freitag
09.00 Uhr

Donnerstag
13.10.2022

Donnerstag
27.10.2022

. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Beckenbodengymn. mit Annkatrin Hollmann

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald

Rückbildungsgymn. mit Annkatrin Hollmann

15:00 – 17:00 Uhr Gedächtnistraining „frischer Schwung 
für Die kleinen grauen Zellen“ Mit Ingrid Dewald und 
Renate Runde
15:00 – 17:00 Uhr Bunter Nachmittag mit Maike Rosen-
berg „Der Herbst und seine Farben“

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr 
Verkauf:     Mittwoch       16:00 – 18:00 Uhr
                  Freitag           10:00 – 12:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im Oktober 2022



gieeffizienz-Experte bei der DENA 
geführt und erhielt im vergangenen 
Jahr außerdem die Zulassung als 
Berater für das Förderprogramm 
Energieberatung sowie für Energie-
beratung bei Nichtwohngebäuden. 
Im April 2012 gründete er einen 
eigenen Schornsteinfegerbetrieb, 
mit dem er gemeinsam mit einem 
Mitarbeiter seitdem in Halle und 
Umgebung tätig ist. In Sachen Ener-
gieberatung ist der Experte sogar in 
der Region OWL unterwegs. Seine 
Tätigkeit neben dem Schornsteinfe-
gerhandwerk umfasst energetische 
Sanierung bei Bestandsgebäuden, 
individuelle Sanierungsfahrpläne 
(ISFP), Fördermittelberatung für 
BAFA und KfW, die Planung und 
Umsetzung von energetischen Ein-
zelmaßnahmen bis hin zum Effizi-
enshaus, die Planung von Effiziens-
häusern im Neubaubereich sowie 
die Baubegleitung bei energetischer 
Sanierung. Als bei der BAFA einge-
tragener Experte für Energieeffizi-
ens ist Stefan Renner zur Stellung 
von Fördergeldern bei der ener-
getischen Sanierung berechtigt. 
„Das Schornsteinfegerhandwerk ist 
durch die politische Lage im Wan-
del“, beschreibt er. Statt Öl- und 
Gasheizungen werde gezielt der 
Einbau von Wärmepumpen forciert. 
„Energieeinsparung ist momentan 
ein riesiges Thema.“ Durch seine 

neutrale Beratung könne er helfen, 
bewusst mit der Energie umzuge-
hen. „Es ist ein enormes Einspar-
pontential bei Bestandsgebäuden“, 
weiß der Energie-Experte, auf den 
durch die neue Verordnung zur Si-
cherung der Energieversorgung 
(EnSimiMaV) ab dem 01.10.22 ein 
neues Aufgabenfeld zukommt. „Die 
Verordnung ist durch die Gasman-
gellage entstanden“, erklärt er. In-
nerhalb der nächsten zwei Jahre 
seien Bürger deshalb verpflichtet, 
ihre Erdgasheizung auf Einspar-
potential zu prüfen – vom Schorn-
steinfeger, Energieberater oder 
Heizungsbauer. Durch die neutrale 
und unabhängige Einschätzung der 
Heizungsanlagen könne er – bzw. 
die Kollegen - dem Verbraucher zur 
Einsparung von Gas helfen – und 
gleichzeitig dadurch die Sicherung 
der Energieversorgung fördern und 
die Energiewende positiv beeinflus-
sen. Somit bin ich bzw. meine Kol-
legen an der Energiewende beteiligt 
und an derEinsparung vom Erdgas 
sowie der Sicherung der Energie-
versorgung. Der Schornsteinfeger 
und Energieberater ist telefonisch 
unter 05206 – 705282 oder 0171 – 
8333007 zu erreichen und stellt sich 
auf der Internetseite www.schorn-
steinfeger-renner.de mit seinem 
Leistungsspektrum vor.  –sig-

„Ich bin an der Energiewende und 
an der Einsparung vom Erdgas 
sowie der Sicherung der Energie-
versorgung beteiligt“, sagt Schorn-
steinfegermeister Stefan Renner, 
der sich neben seinen Schorn-
steinfegertätigkeiten seit mehr als 
zwei Jahrzehnten außerdem auf 
das Thema ‚Energie’ spezialisiert 
hat. 1997 schloss der Bielefelder 
erfolgreich seine Ausbildung zum 
Schornsteinfeger ab sowie 1999 

die Prüfung zum Fachkaufmann 
des Handwerks. Fünf Jahre später 
bestand er die Meisterprüfung im 
Schornsteinfegerhandwerk. 1998 
legte er vor der Handwerkskammer 
zu Münster zudem die Prüfung zum 
Energieberater ab und besuchte im 
Laufe seiner inzwischen 25 Berufs-
jahre einen Intensivkurs zur Gebäu-
dethermografie, wurde KfW-För-
dermittelberater und zertifizierter 
Blower-Door-Tester, ist als Ener-

„Es ist ein enormes Einsparpotential 
bei Bestandsgebäuden“

Steckbrief
Hunde suchen

Bublinka (6 Jahre links) und 
Lilyy (10Jahre rechts) suchen 
ein liebevolles Zuhause. Beide 
Hündinnen sind sehr lieb, stu-
benrein, kastriert, entwurmt 
und geimpft. Die beiden wün-
schen sich einen Garten und 
einen zweiten Hund. Sie wer-
den über den Tierschutz mit 
Schutzvertrag und Schutzge-
bühr vermittelt. Bei Interesse 
weitere Informationen unter 
015128827125 oder https://
www.retriever-in-not.de



Wenn die Kauleiste zur
Baustelle wird

Zahnzusatzversicherungen verhin-
dern böse finanzielle Überraschun-
gen. Die Zahngesundheit der Deut-
schen hat sich in den vergangenen 
beiden Jahrzehnten deutlich ver-
bessert. Das ist erfolgreicher Aufklä-
rungsarbeit und einer soliden zahn-
ärztlichen Versorgung zu verdanken.
Die eine oder andere Baustelle in 
Mund lässt sich trotzdem nicht ver-
meiden. Wohl aber böse finanzielle 
Überraschungen, die damit zusam-
menhängen: „Denn als gesetzlich 
Krankenversicherter kann man 
eine sogenannte Zahnzusatzversi-
cherung abschließen“, erklärt Tim 
Hallau, der in Halle in der LVM-Ver-
sicherungsagentur Grüner angestellt 
ist. „Die beteiligt sich dann an den 
Kosten, die der Kassenpatient aus 
eigener Tasche zahlen muss. Bei 
manchen Tarifen bleibt für ihn so-
gar gar keine Eigenbeteiligung mehr 
übrig.“ Auch welche Leistungen die 
Zahnzusatzversicherung übernimmt, 
ist von Versicherung zu Versicherung 
unterschiedlich. Ein großes Thema 
stellt in der Regel der Zahnersatz dar. 

„ Hier übernimmt die Kasse nämlich 
nur die Regelversorgung. Und wer 
einen höherwertigen Zahnersatz 
möchte, muss noch mehr draufzah-
len“, erläutert Tim Hallau. Macnhe 
Tarife greifen aber auch bei Zahnbe-
handlungen, Schmerzausschaltung 
oder sogar bei Kieferorthopädie. Wer 
sich zum Thema Zahnzusatzver-
sicherung beraten lassen möchte, 
kann einen Termin bei der LVM-Ver-
sicherungsagentur Grüner in der 
Gartenstraße 2 vereinbaren.

Rettet die Bienen – knallgelber 
„Bienomat“ bei Bestattungen Kremer 

Seit letzter Woche unterstützt Tho-
mas Kremer, Inhaber des Bestat-
tungsinstitutes Kremer, eine bundes-
weite Aktion zur Rettung von Bienen. 
Ein knallgelber umgebauter Kau-
gummiautomat hängt im Eingangs-
bereich des Institutes. Hier kann sich 
jeder Passant für 50 Cent eine Kap-
sel mit Blütensamen bzw. Krokusk-
nollen aus dem Automaten ziehen 
und sie an geeigneter Stelle auf dem 
Balkon oder im eigenen Garten aus-
säen bzw. pflanzen. Ziel der Aktion 
ist es, mehr Blütenvielfalt für heimi-
sche Bestäuber-Insekten in unsere 
Orte zu bringen. Nach dem Aus-
bringen der Saat können die leeren 
Kapseln in den eigens dafür instal-
lierten Sammelbehälter zurückgege-
ben werden. Mit einem Beitrag von 
5 Cent je verkaufter Kapsel wird das 
gemeinnützige Bienenretter-Projekt 
zusätzlich gefördert. Die Automa-
ten werden in liebevoller Handarbeit 
aus gebrauchten Teilen vom Erfinder 
der Aktion, Sebastian Everding, auf-
gearbeitet und erstrahlen in einem 
markanten Gelb. An der Kooperati-

on sind die Bienenretter Manufaktur 
und das Bienenretter-Projekt des 
Frankfurter Institutes für nachhaltige 
Entwicklung e. V. beteiligt. Die Auto-

maten gibt es inzwischen an mehr 
als 250 Orten in Deutschland. Die 
Aktion ist ein gutes Beispiel, wie man 
mit eigenem Engagement ein Stück 
nachhaltige Entwicklung sowie einen 
lokalen Einstieg in den Schutz biolo-
gischer Vielfalt anstoßen kann.



Winterpause der offenen
St. Johanniskirche

Die offene St. Johanniskirche 
geht vom 1. Oktober bis zum 
31. März in die Winterpause. Im 
Sommerhalbjahr ist die Kirche 
von vielen Menschen besucht 
worden, auch von Gästen von 
außerhalb. An den heißen Som-
mertagen war die kühle Kirche 
ein beliebter Ort zum Aufatmen 
und Verweilen. Die kleine Klage-
mauer im Eingangsbereich lud 
dazu ein, Friedenswünsche zu 
Papier zu bringen und in die Zie-
gelsteine zu stecken.

Mastermind- Business Circle
für Unternehmerinnen

Ein Projekt stockt, die passende Idee 
fehlt, das Gefühl, sich im Kreis zu 
drehen blockiert das Weiterkommen. 
Wie hilfreich wäre da ein Impuls, die 
richtige Frage oder eine brillante Er-
fahrung? Eine Mastermind könnte 
dabei helfen. Mastermind ist eine 
Allianz zwischen zwei oder mehr 
Personen, die sich gegenseitig er-
mutigen, ihrem Plan und ihrer Missi-
on zu folgen. Wie dies im beruflichen 
Alltag helfen kann, erklärt Birgit Men-
ke am 20. Oktober im Rahmen des 
UnternehmerinnenTreffs. Die Trans-
personale Kinesiologin und Coachin 
wird präzise Impulse geben, wie eine 
Mastermind-Gruppe systematisch 
dabei unterstützen kann, Ressour-
cen und Potentiale aufzudecken 
sowie gezielt nach „Blockaden“ zu 

Die Gleichstellungsstellen Halle und Werther bieten im Rahmen der diesjährigen 
Herbstprojekte am 20. Oktober 2022 den nächsten Unternehmerinnen-Treff an. 
Dieser startet um 19 Uhr und findet digital statt

suchen. Im Anschluss werden die 
Teilnehmenden die Möglichkeit ha-
ben, das Gelernte in Kleingruppen 
zu diskutieren und sich mit anderen 
Unternehmerinnen zu vernetzen. Der 
Unternehmerinnen-Treff freut sich 
an diesem Abend auch auf Neuzu-
gänge, die einfach mal reinschnup-
pern wollen. Die Teilnahme an der 
digitalen Veranstaltung ist kosten-
los. Interessierte Unternehmerinnen 
können sich auf der städtischen In-
ternetseite www.hallewestfalen.de/
Unternehmerinnen-Treff anmelden. 
Der Online Zugang wird nach der 
Anmeldung versendet. Für Rückfra-
gen steht Sandra Werner gerne unter 
05201/183-181 oder per E-Mail un-
ter gleichstellung@hallewestfalen.de 
zur Verfügung.





*LiTempus Wellnessmassagen, 
Entspannung- Regeneration-
Prävention. Terminabsprache:
S.Henkel, Halle/Hesseln,
Tel.05201-734988.
www.LiTempus .de / Gutscheine-
eine schöne Geschenkidee

Yoga im Haus Werther: dienstags 
um 17.30 und um 19.15 Uhr. 
Anmeldungen: Eva Dross, Tel. 
05225-5838

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

Von Parador zu Parador - stilvoll 
Reisen. Maurische Paläste, 
orientalische Gärten und christliche 
Kirchen | Übernachtung in 
ehemaligen Klöstern und Palästen 
| Mit WUR und Studiosus von 
Kastilien bis Andalusien | 4. – 11. 
Oktober2022 | ab 2.495 Euro p.P. 
|Weitere Informationen auf www.
westfalen-urlaubsreisen.de und im 
TUI ReiseCenter Halle | 
05201 – 81740 | halle-westfalen1@
tui-reisecenter.de“

*Ihr Urlaub 2022: 
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626*

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 
Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Biete Hilfe bei der Gartenpflege.
Tel.: 0176-96711699

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 87, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
und Firma) und Treppenhaus, Tel. 
01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau 
(ohne Anschlussarbeiten), 
Gebäudereiniger und 
Gartenarbeiter. Gartnischer Weg 
57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 
Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

Sie benötigen Unterstützung 
beim Einkauf oder Begleitung 
beim Arztbesuch  oder andere  
Hilfe ich kann  Sie nach Absprache 
gerne unterstützen meine 
Kontaktdaten: 015170861237  

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter
05423-6924 o. 0171-4595774 

Orientalischer Tanz in Halle 
und Werther: donnerstags um 
19.45 Uhr in der Kita Gartnisch in 
Halle, freitags um 16 Uhr im Haus 
Werther. Anmeldungen: Eva Dross, 
Tel. 05225-5838

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN

IMMOBILIENMARKT



Barzahlung. Nachweislich Mitglied 
im DGO. Tel. 05201- 81 83 78

Flohmarkt am 29.10.2022 in der 
großen Sporthalle der Grundschule 
Brockhagen, Kellerstr. 20-22 
von 10-13 Uhr Anmeldung unter 
flohmarkt.gsbrockhagen@gmail.
com

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und Soldaten-
nachlässe, Uniformen, Soldaten-
Fotoalben. Ich bin Sammler, zahle 
gut und versichere Ihnen Diskretion. 
Tel. 0162-3713954

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

PFERDEMIST OHNE STROH für 
Selbstabholer. 0171-8506789

individuell vereinbart werden. 
Ca. 5 Stunden entfallen auf 
Reinigungstätigkeiten und ca. 3 
Stunden auf Bügeltätigkeiten.
Der Minijob wird ordnungsgemäß 
angemeldet. Der Stundenlohn 
beträgt 14,00 Euro.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 
der Telefonnummer: 0151/559 222 
91

Putzfee 2 Std. i.d. Woche für 
2Personenhaushalt in Hörste 
gesucht. Tel.: 05201 9267

Hausmeister 25 Wochenstunden 
zu 01.10. oder später gesucht. 
33790 Halle Tel.: 05201 2338

Erfahrener Forstarbeiter für 
selbständige Arbeiten im Wald, 30. 
Stdwoche sofort  gesucht                     
    33790 Halle Tel.: 058201 2338

Gartenhilfe für großzügigen 
Garten gesucht: Zu Ihren 
Aufgaben gehört das Jäten 
der Beete, der Rückschnitt 
von Stauden im Herbst, Hecke 
schneiden, etc. Wenn Sie 
Grundkenntnisse besitzen und 
gerne in einem schönen Garten 
arbeiten wollen freuen wir uns über 
Ihren Anruf unter 05201/669366

HAUSHALTSAUFLÖSUNG!
Trödel, priv. Flohmarkt am 
1.10..2022 von 9.30 bis 15.30 Uhr. 
Speckstraße 20, 33775 Versmold. 
Von Neu bis Vintage! Alles muss 
raus. Auch kompl. Verkauf möglich. 
Viele versch. Gegenstände, 
Kleidung und Schuhe

-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 
auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, sofort 

Wir suchen für vorgemerkten 
Interessenten (solventes 
Paar) Baugrundstück ggf. mit 
Altbestand im Raum Bielefeld bis 
Gütersloh. 05201-6619220
 
Helle Eigentumswohnung 
am Steinhagener Kirchplatz! 
Aki993: 2. OG, 82 m² WF + 
Balkon, Bj 1971, Energietr. Gas, C, 
Verbrauchsausw. 95 kWh/(m²*a), 
KP 180.000,-Euro zzgl. 3,57% 
Prov. inkl. MwSt. 05201-6619220, 
info@am-kirchplatz-immobilien.de
 

Jetzt telefonisch bewerben.
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 450 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir 
suchen Mitarbeiter für leichte 
telefonische Kundengespräche 
im gesundheitlichen Bereich und 
digitaler Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht • 
Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 14 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 
hält direkt vor der Tür. Wenn 
wir Ihr Interesse geweckt 
haben dann kontaktieren Sie 
uns gerne telefonisch: 05201-
6616611oder0176-56701176, 
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

Berufstätiges Ehepaar aus Halle 
sucht Reinigungs- und Bügelkraft 
für ca. 8 Stunden wöchentlich. 
Die Lage der Arbeitszeit kann 

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899
Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de
www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb



de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann
KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, erweitertes Frühstück; 
Küche 11:00-14:00und 17:00-21:00 
Uhr, Saal für bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Mittagstisch (Fr - So), Restau-
rantbetrieb täglich ab 17:00 Uhr

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Wies‘n Brezel im Oktober

Der Oktober bringt den Herbst, aber 
auch viele Leckereien, die die dunk-
le Jahreszeit ein wenig gemütlicher 
machen. Hier haben wir ein bayri-
sches Herbstschmankerl für Euch!

Zutaten für 3 Personen:
200 Gramm Sauerkraut (mild)

200 Gramm Kochschinken
1 kleines Bund Petersilie

1 Gemüsezwiebel
1 Packung Creme Fraiche

1/2 Glas süssen bayrischen Senf
0.2 Liter Rinderbrühe

Kümmel
3  grosse handvoll geriebenen Käse 

(Emmentaler oder Gruyer) zum 
überbacken

3 handelsübliche Laugenbrezeln 

Zuerst die Zwiebel würfeln und gla-
sig anschwitzen. Dann den klein 
geschnittenen Kochschinken hin-
zugeben.

Wenn alles gut angebraten ist, drei 
EL süssen Senf, Brühe, das Sauer-
kraut und Creme Fraiche hinzuge-
ben und auf hoher Stufe einkochen 
lassen, bis alle0s eine cremige Kon-
sistenz hat. Mit Petersilie, etwas 
Pfeffer, Salz und Kümmel abschme-
cken.

Nun ein Backblech mit Backpapier 
auslegen (Am besten schneidet 
man sich einzelne Stücke in Grösse 
der Brezel zurecht). Brezel auf das 
Backblech legen und die Füllung 
in die Brezelöffnungen streichen. 
Die Brezeln abschliessend mit 
Käse überdecken und bei 220 Grad 
Oberhitze gratinieren.

Abschliessend mit einem breiten 
Ofenschieber auf den Teller trans-
portieren und das Stück Backpapier 
unter der Brezel entfernen. So kann 
man sich den Oktober schmecken 
lassen.
Guten Appetit! 

Viel Spaß beim Nachkochen 
wünscht Euer Kevin Dietrich

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Bahnhofstraße 16
33790 Halle
Tel. (0 52 01) 25 87



„Wassermühle Deppendorf? Die 
kenne ich gar nicht …“ So reagieren 
viele Menschen hier vor Ort, dabei 
liegt das Kleinod vom Haller Stadt-
kern aus laut Navi gerade einmal 13 
Minuten Fahrzeit entfernt – mitten in 
den Deppendorfer Wiesen zwischen 
Werther und Dornberg. Die 1697 
erbaute Wassermühle hat schon 
längst ihrer ursprünglichen Bestim-
mung ausgedient, doch hat man das 
Gefühl: ein paar Handgriffe nur und 
sie mahlt wieder mit Hilfe der Was-
serkraft das Korn. Denn sowohl im 
als auch um das Gebäude herum 
findet man Relikte, die von den alten 
Zeiten erzählen. Hannes Westfeld 
kennt die Wassermühle schon eine 
Ewigkeit. „Ich bin oben auf der Egge 
aufgewachsen“, erzählt der Bielefel-
der. Als Kind ist er immer auf dem 
Weg zum Modellflugplatz an der 
Schloßstraße 97 vorbeigekommen. 
Als der inzwischen baufällige Ge-
bäudekomplex 2001 zum Verkauf 
stand, legte Hannes Westfeld der 
Stadt Bielefeld als Eigentümerin ein 
Konzept für eine neue Nutzung vor: 
die Wassermühle Deppendorf als 
dörflicher und kultureller Treffpunkt 
mit Gastronomie. Als Sachverstän-
diger für Schäden an Gebäuden 
mit dem Schwerpunkt Denkmäler 
und Fachwerkgebäude hatte der 
Bielefelder ein Auge sowohl für das 
Ausmaß der Sanierung als auch für 
das spätere Ergebnis. Allerdings 
erhielt damals Hannes Baumeister 
den Zuschlag. „Damit war es weg“, 
fasst Hannes Westfeld seine damali-
ge Enttäuschung in Worte. Die Was-
sermühle wurde als „Wassermühle 
Baumeister“ für kulturelle Veranstal-
tungen genutzt – mit Plumpsklo und 
fließend Wasser, allerdings nur drau-
ßen im Schwarzbach. 2015 stand 
die Mühle erneut zum Verkauf. 
„Dann habe ich zugegriffen“, erzählt 
Hannes Westfeld – wohl wissend 
um den immer noch baufälligen 
Zustand und darum, dass sein Kon-
zept für die Wassermühle Deppen-
dorf immer noch ein gutes Konzept 
ist. Über vier Jahre dauerte die büro-
kratische und handwerkliche Sanie-
rung – zu einem wahren und wun-
derbaren Schmuckstück, das allen 
Komfort der Neuzeit beinhaltet und 

gleichzeitig mit seinem historischen 
Charme verzaubert. Hannes West-
feld hat es geschafft, das besondere 
Ambiente mit sehr viel Fingerspitz-
engefühl zu sanieren und die ur-
sprüngliche Bestimmung liebevoll 
in Szene zu setzen. Seit Dezember 
2019 steht die alte Holztür von 1697 
für Gäste und Besucher offen – für 
Feierlichkeiten aller Art, für Seminare 
und Tagungen, für Geburtstage, für 
kulturelle und kulinarische Abende 
und seit Ende letzten Jahres auch 
für eine gute Nacht. Dabei genießen 
die Gäste sowohl das so außerge-
wöhnliche Ambiente als auch die 
Ruhe, die die Lage der Wassermüh-
le Deppendorf bietet. Die insgesamt 

250 Quadratmeter gastronomischen 
Bereichs, die über 80 Gästen einen 
gemütlichen Platz bieten, sind auf 
mehreren Ebenen aufgeteilt und 
werden von zwei großen Terrassen 
ergänzt - mit Blick ins Grüne und auf 
den Schwarzbach. Hier kann man 

die ebenfalls außergewöhnliche Kü-
che genießen, die ausschließlich mit 
regionalen und saisonalen, frischen 
Produkten arbeiten. Wöchentlich 
wechselt die Speisenkarte für ein 
abwechslungsreiches Speisenange-
bot, das sich immer aktuell auf der 
Internetseite www.wassermühle-de-
ppendorf.de präsentiert. Ein großer 
Kachelofen spendet an kalten Aben-
den zusätzliche Wärme und eine 
heimelige Atmosphäre. Nicht nur 
kulinarisch auch kulturell legt der Ei-
gentümer großen Wert auf Qualität. 
Hier bietet er seinen Gästen u.a. eine 
Kammermusik-Reihe mit den Biele-
felder Philharmonikern im Rahmen 
eines Klassik-Dinners. Der nächste 
Termin ist der 26. November, an dem 
man zu einem erstklassigen Menü 
erstklassige Kammermusik des 
Trios Tastenwind genießen kann. 
Seit Ende 2021 ist auch der Anbau 
komplett saniert. Hier richtete Han-
nes Westfeld sieben Hotelzimmer 
ein – mit ebenso viel Liebe zu dem 
historischen Gebäude und zu ge-
schmackvollen Gestaltungsdetails, 
die man bei Janine Bolz, die das 
Hotel leitet, unter der Telefonnum-
mer 0176- 807 861 26 zwischen 12 
und 20 Uhr buchen kann. Wenn es 
um Feierlichkeiten, Seminare oder 
einen gemütlichen Abend in der 
Wassermühle geht, kann man sich 
unter 0176 – 310 638 95 an Jasmin 

… und auch eine gute Nacht. 

Ebel wenden. Geöffnet ist die Gast-
ronomie immer dienstags bis sams-
tags ab 17 Uhr sowie jeden Sonn-
tag von 10 bis 18 Uhr. Zwischen 10 
und 13 Uhr kann man zwischen den 
historischen Mauern ein reichhalti-
ges Sonntagsfrühstück genießen. 
Hierfür ist eine Reservierung erfor-
derlich - unter post@wassermueh-
le-deppendorf.de oder telefonisch 
unter 0521-327 374 75. Ab 13 Uhr 
heißt das Team seine Gäste dann 
für den Nachmittag zur Mühlenrast 
bei Kaffeespezialitäten zu Kuchen 
und Torten aus der Backstube von 
Anna Rzeha sowie kleinen Snacks 
herzlich willkommen. Übrigens: ei-
nen Termin für die Weihnachtsfeier 
kann man sich auch schon reservie-
ren. –sig-

Ein wunderbarer Ort zum Feiern, Schlafen und Genießen

In der Wassermühle Deppendorf … … kann man in bezauberndem Ambiente Kulturelles und Kulinarisches genießen ….

Karin
a’s

Fris
ier

stu
be

Finkenstr. 2
33790 Halle

Voranmeldung unter
0 52 01/ 77 42



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 29. Oktober 2022
Anzeigenschluss ist am 21. Oktober 2022

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71
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Fotoaktion für Kinder
von Fotografie Mörke

Die beliebte Fotoaktion von Foto-
grafie Mörke für Kinder steht wie-
der in den Startlöchern! Sie ist für 
Kinder von 0 bis 12 Jahren. Einen 
Monat lang bietet das Team aus 
dem Haller Fotostudio Fotoserien 
für einen günstigen Preis an. Und 
da Weihnachten nicht mehr weit ist, 
mag das ein oder andere schöne 
Bild ein prima Weihnachtsgeschenk 

werden. Für jeden Fototermin neh-
men sich die Fotografen eine halbe 
Stunde Zeit, um mit verschiedenen 
Lichtsetzungen und Hintergründen 
einzigartige zeitgemäße Kinderfotos 
zu schießen. Die Bilddaten gehen 
dann durch eine sorgfältige Nachar-
beit, in der die Idee des Motivs noch 
einmal betont wird und sämtliche 
Retuschen erledigt werden. Das 
Ergebnis sind bei jedem Termin im-
mer sechs ausgearbeitete Motive, 
die die Familie wenige Tage später 
präsentiert bekommt. Davon kann 
sie dann frei bestellen. Ein Abzug 
in 13x18 cm ist schon im Grund-

preis enthalten. „Der Aktionspreis 
beträgt 49 Euro. Dafür ist ein Abzug 
in der Startgröße schon inklusive.“ 
sagt Michael Mörke. Der Aktions-
zeitraum ist vom 01.10. bis 31.10 
2022. Natürlich findet wieder der 
Wettbewerb der Kinderaktion statt. 
Zwei Wochen lang wird von jedem 
Kind ein phantastisches Motiv im 
Schaufenster hängen. Im Geschäft 
kann man dann für das schönste 
Kinderbild abstimmen. Die ersten 
drei Plätze erwartet ein großfor-
matiger Leinwanddruck, und unter 
allen Stimmzetteln wird ein Ein-
kaufsgutschein im Wert von 25,00 
Euro ausgelost. Und der kann viel-
fältig genutzt werden: „Wir haben 
einen minutenschnellen Fotoservice 
per App, einen großen Onlineshop 
und natürlich eine gute Auswahl 
im Geschäft!“ erklärt der Fotograf. 
Über seinen Fotoservice „Hausbild“ 
spricht der Inhaber immer gern: Das 
Angebot umfasst kleine Abzüge, 
große Poster, Leinwände, Kalender, 
Tassen, Fotobücher und vieles mehr. 
Und das wichtigste: Man kann ganz 
in Ruhe von zu Hause aus bestellen. 
Hausbild wird in Halle produziert, 
und Betriebsinhaber Michael Mörke 
verspricht: „Wir sind schnell, kom-
fortabel und günstig!“ Für Termine 
und Fragen ist das Fotostudio er-
reichbar unter 05201 – 35 24. Alle 
Informationen gibt es natürlich auch 
unter fotografie-moerke.de.

„Quo vadis, Mensch,
wohin gehst du?“

Unter diesem Titel eröffneten Bri-
gitte Diekmann (Bilder mit Acryl 
und Mischtechnik) und Thomas 
Strakhof (Skulpturen aus Holz und 
Metall) ihre Ausstellung in der Ga-
lerie Remise. Die beiden Bielefelder 
kennen sich seit mehr als 40 Jah-
ren und sind seit über 20 Jahren 
Kollegen, arbeiten jedoch künstle-
risch voneinander unabhängig. Sie 
haben sich mit der Bedeutung von 
Kunst in Zeiten von Klimawandel, 
Pandemie und Krieg beschäftigt 
und ihre Werke tragen Namen wie 
‚Schuss ins Herz‘, ‚Anpassungs-
störung‘ oder ‚Mit dem Kopf durch 
die Wand‘ (Strakhof) sowie ‚Alles 
neu‘, ‚Menschen‘ oder ‚Tanz auf 
dem Vulkan‘ (Diekmann). Zur Er-
öffnung mit musikalischer Unter-
malung von Johannes Mettin und 
Lutz Schülke hatten sich zahlrei-
che Besucher eingefunden. Jana 
Wieking vom Kulturbüro der Stadt 
Halle freute sich, dass nach langer 
Zeit wieder eine Ausstellung ge-
zeigt werden könne. Ihrer Meinung 
nach hat Kunst das Potenzial, auf 
Missstände aufmerksam zu ma-
chen. „Stellen Sie den Künstlern 
Fragen und tauschen Sie sich un-
tereinander aus“, animierte sie die 
Besucher. 2019 stellten Strakhof 
und Diekmann bereits gemeinsam 
aus. „Diesmal habe ich Brigitte das 

Brigitte Diekmann (Bilder) und Thomas Strakhof (Skulpturen) vor einigen ihrer 
Exponate

Programm aufs Auge gedrückt“, so 
Thomas Strakhof augenzwinkernd. 
„Wir legen unseren Schwerpunkt 
auf das Finden von Lösungen. 
Kunst muss nicht politisch sein, 
aber wenn ich meine Skulpturen als 
Menschfiguren betrachte, die Alter-
nativen abwägen und Entscheidun-
gen treffen, so sehe ich sie neu, als 
Menschen an einem Wendepunkt. 
Ich erkläre sie hiermit zu politischen 
Skulpturen, zu einer Kunst, die sich 
für einen Wandel in der Welt zu ei-
ner besseren Welt einsetzt.“ Künst-
lerkollegin Monika Karbach stellte 
Brigitte Diekmann folgendermaßen 
vor: „Du arbeitest selbstbewusst, 
selbstbestimmt, aber dennoch 
zweiflerisch. Deine geträumten Fi-
guren bewegen sich von selbst aus 
den Bildern, aus den Tiefen des 
Hintergrunds, heraus. Deine Werke 
sind wie ein Hefeteig. Die Grund-
substanzen – Acryl, Kreide, Tusche, 
Wachs oder auch schonmal Schuh-
creme – werden vermischt, ruhen 
dann eine Weile und wenn es wei-
tergeht, entwickeln sich die Kontu-
ren. Auf die Frage: So eine bunte 
Ausstellung in diesen Zeiten? ant-
worte ich: Wann denn sonst?“ Die 
Ausstellung ist bis zum 30. Oktober 
2022 von montags bis freitags zu 
folgenden Zeiten geöffnet: 8.00-
12.00 Uhr 15.00-20.00 Uhr.   -dag-



Landfrauenchöre sammeln Geld 
für den guten Zweck

Bei strahlendem Sonnenschein 
besangen die Landfrauen den klei-
nen grünen Kaktus ebenso wie 
die Champs-Élysées. Im Rahmen 
des diesjährigen Künsebecker Kul-
tursommers gaben die Landfrau-
enchöre Halle und Gütersloh ein 
Konzert mit Schlagern der 70er und 
Volkslieder und luden zum Mitsingen 
ein. Unter der Leitung von Christi-
an Schumacher und musikalischen 
Begleitung von Julian Niederwah-
renbrock brachten die gesangs-
freudigen Frauen einen bunten 
Reigen aus ihrem Lieder-Repertoi-
re dar. Rund 150 Besucher kamen 
zum Auftritt auf der Naturbühne am 
Gemeindehaus Künsebeck zur von 
der Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger (IGKB) organisierten 
Veranstaltung und hatten dabei 
die Spendierhosen an. Denn beim 
„Hutkonzert“ wurde für den guten 
Zweck gesammelt. „Wir wollen un-
sere Einnahmen komplett an den 
Mittagstisch spenden“, verkündete 
Ulrike Schlienkamp von den Haller 
Landfrauen vorher und diese Tat-
sache ließ die Besucher tief in die 
Tasche greifen. 430 Euro kamen 
zusammen, die die Landfrauen auf 
500 aufrundeten und nun im Beisein 
von Vorstandsmitgliedern der IGKB 
an Gemeindepädagoge Sebastian 
Plath überreichten. Der leitet den 
Haller Mittagstisch, der im Septem-
ber 2009 ins Leben gerufen wurde. 
In den ersten 1 ½ Jahren ist ein 

Im Beisein der Kultursommer-Organisatoren von der IGKB Michael Ziebe und Silke 
Fronemann (v. l.) überreichten Ulrike Schlienkamp und Vorsitzende Ursula Wage-
mann stellvertretend für die Landfrauen den Spendenscheck an Sebastian Plath

kleines Team von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern jede Woche zum Bus-
bahnhof nach Halle gefahren, um 
dort Suppe zu verteilen. Nach einem 
harten Winter und einigen Gesprä-
chen wurde entschieden, das Ange-
bot künftig im Martin-Luther-Haus 
anzubieten. Seitdem findet der Mit-
tagstisch jeden Mittwoch von 11.30 
bis 14.00h dort statt. „Derzeit haben 
wir regelmäßig 80 bis 120 Familien 
zu Gast, wir haben viele Anfragen 
derzeit, wo die Not groß ist“, sagt 
Sebastian Plath. Da das wöchent-
liche Mittagessen hauptsächlich 
dank einer Kooperation durch die 
Gesamtschule abgedeckt wird, 
möchte er die Spende für Fahrten 
zu Behörden und Ämtern sowie für 
einen Jahrmarkt zu Weihnachten 
nutzen. „Viele der Menschen haben 
den Mittwoch und nicht viele ande-
re Sachen. Im Sommer hatten wir 
bereits einen Jahrmarkt, der sehr 
gut angenommen wurde“. Über 20 
ehrenamtliche Mitarbeiter arbeiten 
derzeit mit beim Mittagstisch und 
betreuen die Gäste im Alter von An-
fang 20 bis Mitte 80. Derzeit, erzählt 
Plath, kommen verstärkt mehr jun-
ge Deutsche Mitte 20, aber es gibt 
auch positive Entwicklungen. „Mo-
mentan gibt es aber auch viele, die 
den Absprung schaffen, viele Licht-
blicke, die einfach auch schön sind 
und wo Menschen wieder Arbeit 
bekommen, clean werden und sich 
ein neues Leben aufbauen“.

Konkrete Ästhetik in der
Städtischen Galerie

 „Konkrete Ästhetik“ – so heißt die 
neue Ausstellung in der Städtischen 
Galerie. Der Künstler Job Schräder 
ist kein Unbekannter im Altkreis, seit 
etlichen Jahren ist er stellvertreten-
der Vorsitzender des Kulturvereins 
Borgholzhausen und organisiert 
dort in der Rathausgalerie die Aus-
stellungen. Beruflich war Job Schrä-
der als Architekt tätig, doch parallel 
kam er schon früh in Kontakt mit der 
bildenden Kunst. Die Beschäftigung 
mit Kunst und das eigene künst-
lerische Schaffen ziehen sich wie 
ein roter Faden durch sein Leben. 
Aufgrund seines beruflichen Hinter-
grunds liegt die Auseinandersetzung 
mit dem Konstruktivismus nahe. Der 

Begriff „Konstruktivismus“ kommt 
aus dem Lateinischen construere 
und bedeutet „aufbauen, in Verbin-
dung setzen, errichten“. Die geome-
trisch-technische Konstruktion ist 
wichtigstes Gestaltungselement der 
Kunstrichtung. Auch in Schräders 
Arbeiten liegt die Anordnung von 
geometrischen Formen, die Nut-
zung von industriellen Materialien 
in Verbindung mit den Primärfarben 
(Blau, Gelb und Rot) und unbun-
ten Farben (Weiß, Graustufen und 
Schwarz) im Fokus. In der Städti-
schen Galerie zeigt er Objekte so-
wie Malereien. Die Eröffnung am 2. 
Oktober beginnt um 17 Uhr mit einer 
Einführung von Dr. Jürgen Jesse.

Haustechnik   Heizung/Sanitär
Badmodernisierung   Solartechnik

Holz- und Pelletsheizung

·
·
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Am 3. Oktober ist
Volkswandertag

„Wir starten diesen Volkswander-
tag bereits zum 23. Mal“, freut sich 
Ingeborg Vogt darüber, dass die 
beliebte Veranstaltung auch in die-
sem Jahr wieder stattfinden kann. 
Denn die Tradition, dass am Tag 
der Deutschen Einheit in Halle ge-
wandert wird, ist schon beinahe ein 
Vierteljahrhundert alt. Dann können 
wanderbegeisterte, große und klei-
ne Leute wieder den Teutoburger 
Wald rund um Halle erkunden - auf 
einer Strecke, die der RC Teuto mit 
Unterstützung der Kreissparkasse 
Halle und der Firma Storck ausge-
arbeitet hat. Corona-bedingt sind 
Start und Ziel erneut am Haup-
teingang der Kreissparkasse Halle, 
statt wie vorher bei Storck – ohne 
Anmeldung und ohne Startgebühr. 
Zwischen 9.30 Uhr und 11 Uhr kön-
nen sich die Wanderer von hier aus 
auf die ausgeschilderte Strecke be-
geben, die sechs, acht oder sogar 
bis 15 Kilometer lang ist. Die kür-
zeren Strecken machen beide kurz 
vor Schluss Halt auf dem Schüt-
zenberg. Hier können sich die Wan-
derer bei Kaffee und Kuchen, Brat-
wurst und Kaltgetränken nach dem 
Wandern stärken und von hier aus 
zum Ausgangspunkt zurückwan-
dern. Außerdem starten vom Rast-
punkt aus weitere Wanderschleifen 
mit zusätzlichen fünf oder sieben 
Kilometern durch den Teutoburger 
Wald. „An diesem Tag sind wir ganz 
flexibel“, erklärt Ingeborg Vogt die 
ausgearbeiteten Wanderstrecken, 

Die Wanderstrecken sind ausgearbeitet. Nun hoffen Artur Rusnok, Julia Holdack 
(Kommunikation Kreissparkasse Halle), Manfred Knehans und Ingeborg Vogt nur 
noch auf bestes Wanderwetter für den 23. Volkswandertag

die von den Mountainbikern des 
RC-Teuto gut sichtbar ausgeschil-
dert wurden.  „Es ist wie ein Klee-
blatt“, beschreibt Radwanderwart 
Artur Rusnok das Streckenkonzept. 
Dabei geht es über die Drachenwie-
se hinüber auf den Lotteberg und 
entlang der Waldgrabstätten, wo 
sich die 6-Kilometer- und die 8-Ki-
lometer-Strecken trennen.  Die län-
gere Strecke führt die Wanderer auf 
dem ‚Wanderweg für Genießer’ und 
dem Wanderweg ‚Haller Spuren’ 
vorbei am stillgelegten Steinbruch 
Ascheloh, wo er sich mit der kür-
zeren Strecke wieder vereint. Über 
den Storkenberg geht es Richtung 
Berghagen und wieder Richtung 
Halle, vorbei an der Kaffeemühle 
zum Rastplatz am Waldkindergar-
ten. Wer nach der Stärkung dann 
noch wanderlustig ist, kann hinüber 
auf der ‚Große Egge’ verschiedene 
Themenwege – wie ‚Weg für Genie-
ßer’, Hermannsweg und ‚Rund um 
die Haller Egge’- mit weiteren fünf 
oder sieben Kilometern erwandern. 
Bis 13 Uhr steht der Imbiss auf dem 
Schützenberg bereit und kann dann 
auch ein zweites Mal angesteuert 
werden, bevor es über die Apothe-
kerstraße dann wieder zum Start 
zurückgeht. „Wir hoffen auf einen 
sonnigen Herbsttag und freuen uns 
auf zahlreiche Wanderer,“ spricht 
Ingeborg Vogt allen Organisatoren 
aus dem Herzen. Wir drücken die 
Daumen! –sig-

„Und gleich wird
gejodelt!“

„Wir können die Kunstwelt mit 
einer ganz besonderen Sonder-
ausstellung erfreuen“, sagt Ur-
sula Blaschke, Leiterin des Mu-
seums am Kirchplatz in Halle. 
Ab Oktober ist die „Künstlerfami-
lie Hannah Höch“ mit ihren alten 
Familienfotos zu bestaunen. Ein 
persönlicher Text sowie eine Tage-
buch ähnliche Notiz der Künstlerin 
Hannah Höch aus dem Jahre 1928 
begleiten diese Ausstellung. „ich 
möchte die festen grenzen verwi-
schen, die wir menschen, selbst-
sicher, um alles uns erreichbare 
zu ziehen geneigt sind. ich male 
bilder, mit denen ich dieses faßbar, 
anschaulich zu machen suche. ich 
will dartun, daß klein auch groß und 
groß klein ist, nur der standpunkt 
von dem aus wir urteilen, wird ge-
wechselt und jeder begriff verliert 
seine gültigkeit. und alle unsere 
menschengesetze verlieren ihre 
gültigkeit. ich möchte weiter den 
hinweis formen, daß es außer dei-
ner und meiner anschauung und 
meinung, noch millionen und aber-
millionen b e r e c h t i g t e r anderer 

anschauungen gibt,“ schrieb Han-
nah Höch einst auf. Einen kleinen 
Einblick in ihr damals fast 83jäh-
riges Leben gibt die Notiz, festge-
halten auf der Rückseite eines ein-
drucksvollen Fotos. „Die Fotos mit 
den Beschriftungen auf der Rück-
seite sind die Originale und zeigen, 

dass sie aus der Familie stammen“, 
betont Ursula Blaschke – ein wenig 
stolz auf diesen besonderen Schatz 
und auf die Gelegenheit, es Kun-
stinteressierten zeigen zu können. 
Diese sind immer samstags und 
sonntags zwischen 10 und 17 Uhr 
im Kunstmuseum am Haller Kirch-
platz herzlich willkommen. –HW-



Herbst-Häckselaktion steht an,
vom 4. bis zum 28. Oktober

Auch in diesem Herbst bietet die 
Stadt Halle (Westf.) wieder eine 
Häckselaktion vor der eigenen 
Haustür an. Interessierte, die Platz 
im eigenen Garten schaffen möch-
ten, können sich vom 4. bis zum 28. 
Oktober gegen eine Gebühr von 25 
Euro pro 5 qm anmelden. Die Anmel-
dung ist unter www.hallewestfalen.
de/haeckselaktion oder im Bürger-
büro möglich. Auch für die Anmel-
dung zur Häckselaktion gilt, dass im 
Eingangsbereich des Bürgerbüros 
eine Wartenummer gezogen werden 
muss. Angenommen werden Baum- 
und Strauchschnitt, Strauchwerk 
ohne Erdballen, Äste und Stämme 
bis zu einem Durchmesser von 20 
Zentimetern. Nicht gehäckselt wer-
den können Wurzelstubben, Rasen- 
und Blumenschnitt, Fassadenbegrü-
nungen, Schilf, Pampasgras, Laub 
und Moos. Die Mengenbegrenzung 
pro Grundstück liegt bei fünf Kubik-
meter. Mengen, die darüber hinaus-
gehen, können kostenpflichtig zum 
Entsorgungspunkt Nord (Im Hagen 

1a) gebracht werden. Bei der Anmel-
dung sollten Interessierte angeben, 
ob das klein gehäckselte Material ab-
gefahren oder anschließend vor Ort 
bleiben soll. Denn klein gehäckselt 
lässt sich das Material gut als Struk-
turmaterial für den Komposthaufen 
einsetzen. Als Mulchmaterial etwa 
vier Zentimeter dick unter Büsche 
und Bäume gestreut, verhindert es 
die Entwicklung von Unkräutern. Die 
Teilnehmer*innen erhalten Anfang 
November eine Terminbenachrich-
tigung. Zu dem mitgeteilten Termin 
muss das zu häckselnde Material 
lose aufgeschichtet ab 7.00 Uhr auf 
dem Bürgersteig so bereitgelegt 
werden, dass sich die Zweige in 
eine Richtung liegend gut von den 
Bauhofmitarbeitern in den Häcksler 
ziehen lassen. Eine Abholung direkt 
aus dem eigenen Garten ist nicht 
möglich. Die nächste Häckselaktion 
findet wie gewohnt im Frühjahr statt.

Ausbildung zur Übungsleiter*in 
ab der zweiten Lebenshälfte

In jedem Leben ist Platz für ein Eh-
renamt! Mal nimmt es mehr und 
mal weniger Raum ein, ganz wie es 
in den jeweiligen Lebensabschnitt 
passt. Ein Ehrenamt ist eine Her-
zenssache und besonders Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte 
stehen mitten im Leben. Sie brin-
gen einen großen Erfahrungsschatz 
mit, von dem ein Verein und beson-
ders die Sportgruppen profitieren 
können. Ältere Übungsleiter*innen 
können sich besser in die Bedürf-
nisse von älteren Teilnehmer*in-
nen reinversetzen und verstehen 
eher, warum etwas länger dauert 
oder wenn etwas mal zwickt und 
einfach nicht so klappt, wie sonst. 
Der Kreissportbund Gütersloh hat 
in diesem Jahr eine ganz neue 
Übungsleiter*in-Ausbildung im An-
gebot: die Übungsleiter*innen-C 
Ausbildung Herbstgold. Hier sind 
alle Teilnehmer*innen im Alter ab 
50 Jahre und somit muss niemand 
Angst haben nicht mit den Jünge-
ren mithalten zu können. Die Sport-

praxis ist dementsprechend ange-
passt und alle Fortbildungstermine 
werden in Präsenz angeboten. Auf 
Online Module wird verzichtet. Im 
Rahmen der Ausbildung wird der 
systematische Aufbau von Sport-
stunden, Anforderungen für die 
Leitung von Gruppen, Trainingsleh-
re, der Umgang mit Menschen und 
natürlich ganz viel Praxis vermittelt. 
Die Ausbildung besteht aus einem 
Basismodul und einem Aufbaumo-
dul. Beide Ausbildungsteile bietet 
der Kreisspportbund Gütersloh 
zum Ende des Jahres 2022 an. Die 
Ausbildung endet zu Beginn des 
Jahres 2023. Sie wird überwiegend 
in Verl stattfinden. Aktuell sind noch 
einige Restplätze verfügbar. Weitere 
Informationen und eine Anmeldung 
sind auf der Homepage des Kreis-
sportbundes Gütersloh unter www.
ksb-gt.de zu finden. Bei weiteren 
Fragen steht Frau Austrup vom 
Kreissportbund Gütersloh auch te-
lefonisch unter 05241 851457 ger-
ne zur Verfügung. 



Leben bis zuletzt! Neuer
Hospizkurs startet im Januar

Sterbende Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase zu begleiten, ist eine 
sehr anspruchsvolle und heraus-
fordernde, aber auch bereichernde 
Aufgabe, Denn hier begegnet der 
Begleitende auf besondere Wei-
se der Endlichkeit und Kostbarkeit 
seines eigenen Lebens. Die Hos-
pizgruppen aus Steinhagen, Halle/
Westfalen, Borgholzhausen und 
südlicher Landkreis Osnabrück 
bilden ab 18. Januar 2023 ehren-
amtlich Hospizmitarbeitende erst-
malig gemeinsam aus. Im Mittel-
punkt der Hospizarbeit steht der 
schwerstkranke und sterbende 
Mensch, sowie dessen Angehörige 
und Nahestehende mit ihren Wün-
schen und Bedürfnissen. Häufig 
wird der Wunsch geäußert, bis zum 
Lebensende zu Hause oder im ver-
trauten Umfeld bleiben zu können. 
Dies zu ermöglichen, ist eine der 
wesentlichen Aufgaben der am-
bulanten Hospizdienste mit ihren 
ehrenamtlich Mitarbeitenden. Jede 
ehrenamtliche Mitarbeit im hos-
pizlich-palliativen Kontext hat das 
Ziel, die Lebensqualität schwerst-
kranker und sterbender Menschen 
sowie deren Nahestehende zu er-
halten und zu verbessern und ist 
ein großes bürgerliches Engage-
ment. Durch ihre Arbeit leisten sie 
aber nicht nur einen unverzichtba-

ren Beitrag in der Begleitung der 
Betroffenen, sondern sie tragen 
wesentlich dazu bei, dass sich in 
unserer Gesellschaft ein Wandel im 
Umgang mit schwerstkranken und 
sterbenden Menschen vollzieht Der 
Einsatz ehrenamtlich Mitarbeitender 
setzt voraus, dass diese qualifiziert 
vorbereitet sind und einen mind. 
100 Std. Befähigungskurs absol-
viert haben. Zielgruppe: Personen, 
die bereit sind, eine hospizliche 
Haltung zu entwickeln, d.h.: sich 
persönlich mit den Themen Krank-
heit, Sterben, Tod, Verlusterfahrung 
und Trauer auseinanderzusetzen; 
eigene Erfahrungen und die anderer 
zu reflektieren und zu respektieren; 
sich auf das Lernen in der Gruppe 
einzulassen; sich an den Bedürfnis-
sen der schwerstkranken und ster-
benden Menschen und ihren nahe-
stehenden zu orientieren und das 
eigene Handeln daran auszurichten; 
Max. Teilnehmerzahl: 18 Personen 
Ort: Lebens(t)raum, Teutoburger 
Str. 2, 33790 Halle (Westf.) Kosten: 
Basiskurs 50,00 Euro - Aufbaukurs 
175,00 Euro.
Informationen und Anmeldung un-
ter: www.hospizgruppe.com
Hospizgruppe Halle/Westfalen|Te-
lefon 05201 156393|mail@hospiz-
gruppe-halle.de

Julia Holdack tritt in die großen 
Fußstapfen von Heidi Kirsch

Seit über 20 Jahren hat Heidi 
Kirsch als Leiterin Kommunikation 
und Pressesprecherin das Bild der 
Kreissparkasse in der Öffentlichkeit 
mitgeprägt. Mit einer herzlichen 
Anerkennung ihrer langjährigen 
Verdienste innerhalb und außer-
halb des Unternehmens dankte der 
Vorstand ihr im Rahmen einer Fei-
erstunde. Als ihre Nachfolgerin und 
zukünftige Pressesprecherin stell-
ten Vorstandsvorsitzender Henning 
Bauer und Vorstandsmitglied Daniel 
Kreuzburg die 30-jährige Bielefelde-
rin Julia Holdack vor. In ihrer Spar-
kassenzeit hat Heidi Kirsch, die zu-
vor erfolgreich ein Magisterstudium 
in Geschichte, Publizistik und Poli-
tologie abschloss, zahlreiche große 
Ereignisse kommunikativ begleitet. 
Zu nennen sind hier die Einführung 
des Euro 2002, das 150-jährige Be-
stehen der KSK im Jahr 2006 und 
den Umbau der Sparkassenzentral 
2010/2011. „Eine unserer vielsei-
tigsten Mitarbeiterinnen geht und es 
bleibt vieles mehr von ihr erhalten, 
als Erinnerungen“, so Vorstands-
vorsitzender Henning Bauer. Ihr 
offenes Ohr für vielfältige Anliegen, 
ihren Wert als Bindeglied zu den 
zahlreichen Organisationen in der 
Region hob er ebenfalls hervor. Es 
ist eine gegenseitige Wertschät-
zung, wie die jetzt 65jährige Heidi 

Herzliche Verabschiedung und Begrüßung von Heidi Kirsch (li.) und Julia Hol-
dack durch den Vorstandsvorsitzenden Henning Bauer (li.) und Vorstand Daniel 
Kreuzburg

Kirsch sagt: „In all den Jahren habe 
ich sehr viel Rückhalt vom Vorstand 
und tolle Unterstützung meiner Kol-
leginnen und Kollegen erfahren.“ 
Sie erinnert sich sehr gerne an die 
vielen Begebenheiten und Begeg-
nungen mit Menschen aus Verei-
nen, sozialen Einrichtungen, Unter-
nehmen, Institutionen und natürlich 
der Presse. „Ich bin dankbar für ihr 
Vertrauen und ihre Offenheit – die 
Zusammenarbeit hat mir viel Freude 
gemacht.“ Seit dem 1. September 
verstärkt nun Julia Holdack den Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit. Nach ei-
nem erfolgreichen Master of Arts im 
Bereich Literatur und einem paralle-
len Fernstudium im Bereich PR und 
Öffentlichkeitsarbeit absolvierte sie 
ein Volontariat beim Landesverband 
Lippe. Nahtlos schließt sich daran 
ihre neue Aufgabe bei der Spar-
kasse an. In ihrer offenen Art sagt 
sie: „Viele spannende Herausforde-
rungen einer abwechslungsreichen 
Tätigkeit liegen vor mir. Ich freue 
mich darauf, die Ansprechpartnerin 
für die Anliegen der Institutionen zu 
sein.“ Der Vorstand und Heidi Kirsch 
wünschen Julia Holdack alles Gute 
für ihre neue Aufgabe und sind sich 
sicher, dass sie ihre Aufgaben mit 
ihrer persönlichen Handschrift ver-
sehen wird – ohne Angst vor den 
großen Fußstapfen. –sge-



Besondere Schachfiguren für
einen besonderen Menschen

Nur wenige Sportarten können von 
wirklich allen Menschen uneinge-
schränkt ausgeübt werden. Schach 
ist auch in dieser Hinsicht etwas 
Besonderes, da alles Wesentli-
che dieses Spiels im eigenen Kopf 
stattfindet. Einen solchen zu haben 
und auch zu wissen, wie man ihn 
benutzen kann, das ist die einzige 
Voraussetzung dafür, seinen Platz in 
der Familie der Schachspieler ein-
zunehmen. Henrieke Hagmeister ist 
ein freundliches und aufgewecktes 
19-jähriges Mädchen, welches  im 
Stodieks Hof in Halle/Gartnisch zu 
Hause ist. Die Schülerin der Mam-
re-Patmos-Schule lernte Schach in 
ihrer Wohngruppe und begeistert 
sich für das königliche Spiel. Von 
Geburt an ist sie in ihrer Sehstärke 
äußerst eingeschränkt und kann 
die Welt nur schemenhaft mit den 
Augen wahrnehmen. Beim Schach-
spiel ist sie daher darauf angewie-
sen, die Figuren zu erfühlen und 
sich die Stellung in ihrem Geist 
vorzustellen. Dafür braucht es aus 
ganz praktischen Gründen ein spe-
zielles Blindenschachset. Dies hat 
einige besondere Eigenschaften. 
So sind die schwarzen und weißen 
Schachfelder unterschiedlich hoch 
und haben Löcher, in die die Figuren 
gesteckt werden können, damit sie 

nicht mehr umfallen können. Außer-
dem haben die schwarzen Figuren 
oben eine zusätzliche erfühlbare 
Spitze, was auch blinden und in ih-
rer Sehfähigkeit stark eingeschränk-
ten Menschen ermöglicht, sie von 
den weißen Figuren zu unterschei-
den. Der Schachklub Halle möchte 
Henrieke dabei unterstützen, ihr 
Hobby auszuleben und hat daher 
den Verein Odilia e.V. am Stodieks-
hof mit solch einem Blindenschach-
set ausgerüstet. Damit kann Henrie-
ke nun so oft sie möchte Schach mit 
den anderen BewohnerInnen der 
Einrichtung spielen oder auch für 
sich selbst ihre Fähigkeiten trainie-
ren. Überreicht wurde es von unse-
rer Nachwuchsspielerin und frisch 
gebackenen deutschen Frauen 
Amateurmeisterin Lily Schirmbeck 
(Foto rechts), die das neue Material 
auch gleich mit einer Partie gegen 
Henrieke einweihte. Fabian (Foto 
Mitte), ein weiterer talentierter und 
schachbegeisterter junger Mann, 
der regelmäßig den Jugendabend 
des Schachklubs Halle besucht, 
wird mit Henrieke viele Übungspar-
tien zusammen in ihrem gemeinsa-
men Zuhause auf dem Stodiekshof 
spielen. Wir, der Schachklub Halle, 
wünschen ihr viel Spaß und Erfolg 
dabei.

Ein besonderes Löschfahrzeug
für den Löschzug Künsebeck 

Das nagelneue Fahrzeug, ein LF10 
Logistik, steht funkelnd vor der 
Fahrzeughalle in Künsebeck und 
viele Feuerwehrleute, Menschen 
aus Rat und Verwaltung und Gäste 
sind geladen, um es feierlich einzu-
weihen. Mit dem neu angeschafften, 
272 PS-starken und 412.000 Euro 
teuren Löschfahrzeug ist die Fahr-
zeughalle nun voll und die Künse-
becker Feuerwehr komplett ausge-
stattet. Zum Fuhrpark gehören noch 
ein MTF (Mannschaftstransportwa-
gen) sowie ein HLF (Hilfeleistungs-
löschgruppen-Fahrzeug). Das neue 
LF 10 Logistik ist ein besonderes 
Fahrzeug, das es in der Haller Feu-
erwehr noch nicht gibt. Zusätzlich 
zu den 1.400 l Wasser, die in einem 
Tank zu den Bränden transportiert 
werden, können noch drei Rollcon-
tainer mit Material mitgenommen 
werden. Diese speziellen Rollcont-
ainer sind stets fertig gepackt und 
einsatzbereit. So gibt es etwa einen 
Rollcontainer zur Ölspurbekämp-
fung – Einsätze die sehr zeit- und 
arbeitsintensiv sind, wie Löschzug-
führer Pascal Godt berichtet. Oder 
einen Container mit Absperrmaterial 

Bürgermeister Thomas Tappe übergibt den Schlüssel für das neue Löschfahr-
zeug an den Haller Stadtbrandinspektor Christian Herden, der gab ihn seinerseits 
später weiter an Pascal Godt, Löschzugführer der Künsebecker Feuerwehr

für Einsätze auf der direkt angren-
zenden A 33 – auch hier können die 
Künsebecker sehr schnell vor Ort 
sein. 27 Kameraden und Kamera-
dinnen tun dort seit 2014 unermüd-
lich ihren Dienst, sie freuten sich 
über das neue Fahrzeug, auf das sie 
drei Jahre warten mussten. Denn so 
lange dauert es, bis der Ausschrei-
bungsprozess und der Ausbau des 
Grundfahrzeugs der Firma Schling-
mann erledigt waren. Im September 
übergab der Bürgermeister nun den 
Schlüssel für das LF 10 Logistik an 
den Stadtbrandinspektor Christian 
Herden – mit den besten Wünschen 
aus Rat und Verwaltung, mit einem 
ostwestfälischen Flachgeschenk für 
den ersten Sprit und einem fröhli-
chen „allzeit gute Fahrt“. Christian 
Herden reichte den Schlüssel direkt 
weiter an Löschzugführer Pascal 
Godt, der sich mit einer „Funktions-
prüfung“ von Martinshorn und Blau-
licht lautstark bedankte. Anschlie-
ßend gab es noch ein gemütliches 
Beisammensein mit den Kamera-
den aus Halle, Werther und Steinha-
gen, sowie den Werksfeuerwehren 
Storck und Kojo. –sge-

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr
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Die Haller Schützengesellschaft 
hat einen neuen Thron

Ende August feierte der Haller Schüt-
zenverein, wie bereits im letzten Jahr 
ein kleines internes Schützenfest. 
Zwei Dinge haben zu dieser „Mini-
mal-Lösung“ geführt: zum einen die 
noch immer aktuelle Pandemie-Situ-
ation und zum anderen die sinkenden 
Mitgliederzahlen unter den Schützen. 
„Uns sterben die Mitglieder weg und 
das Durchschnittsalter der Verblie-
benen Mitglieder liegt bei über 70 
Jahren“, sagte der Vorsitzende Jens 
Aßner. Nach dem Ausschießen des 
neuen Königs kamen die „Vereine 
rund um die Ravensburg, Knetterhau-
sen und Westbarthausen mit kleinen 
Abordnungen mit den Haller Schüt-
zen zu einem kleinen Grillfest zusam-
men. Vorher haben elf Schützen auf 
den Vogel geschossen. Nachdem 
nach 10 Schüssen der Apfel durch 
Uwe Deppermann fiel und nach 17 
Schüssen das Zepter durch Johan-
nes Bismayer, schoss Anja Kisker mit 

Das strahlende Schützenkönigspaar 2022: Catherine Kisker-Aßner und Johan-
nes Bismayer (Bildmitte). Flankiert werden sie von ihrem Thron Ulrike und Uwe 
Deppermann (von links, 2. Vorsitzender Schützenverein), Nina Welpinghus, Jens 
Aßner (Vorsitzender), Anja Kisker, Frank Hamann und Lukas Panhorst. Es fehlt 
Olaf Walkenhorst

dem 26. Schuss die Krone ab und 
wurde damit  zur Bierkönigin des Jah-
res 2022. Nachdem der rechte Flügel 
(47. Schuss/Johannes Bismayer) und 
der linken Flügel (70. Schuss/ Olaf 
Walkenhorst) gefallen waren, fingen 
die Schützen nach einer Stunde an, 
auf den Rumpf zu schießen, um ihren 
neuen König zu ermitteln. Eine Stun-
de und bis zum 134. Schuss dauerte 
es, bis Johannes Bismayer traf und 
als neuer Schützenkönig feststand. 
Schriftführerin Catherine Kisker-Aß-
ner sagte, die Treffsicherheit des neu-
en Königs sei bemerkenswert, denn 
er stammt – genau wie Thronmitglied 
Lukas Panhorst – aus der Bogen-
schützen-Abteilung des Vereins und 
sie schießen erst seit einem Jahr mit 
dem Pulvergewehr. Der Thron war 
sich beim Pressetermin einig, dass es 
ein schönes Schießen und ein freund-
schaftliches Grillfest mit den anderen 
Vereinen war. –sge-

Schützengesellschaft Halle
geht neue Wege

Auf der Mitgliederversammlung am 
8. September 2022 hat der Schüt-
zenverein Halle eine weitreichende 
Entscheidung getroffen: einstim-
mig, bei einer Enthaltung, haben 
sich die Mitglieder  zur Aufgabe der 
Sportstätte am Schützenberg 4 in 
Halle entschieden. Die Schützenge-
sellschaft Halle verfügt, als einziger 
Verein im Umkreis, nicht über eine 
im Eigentum stehende Sportstätte 
oder einen langfristigen Mietver-
trag. „Aus diesem Grund haben wir 
keine Zuschüsse vom Land NRW 
(Programm Moderne Sportstätten 
2022) erhalten“, erklärt Schriftfüh-
rerin Catherine Kisker-Aßner. Diese 
Zuschüsse hätten nötige Investitio-
nen im großen Umfang zugelassen, 
denn der Zustand der Sportstätte 
mache inzwischen ein Ausüben 
des Sportes unmöglich. „Aus die-
sen Gründen akzeptieren wir die 
durch den Vermieter ausgespro-
chene Kündigung und verlassen, 
nach über 100 jähriger Tradition den 
Schützenberg zum 31.12.2022!“ 
Dies sei jedoch nicht das Ende 
der SG Halle von 1813 e.V., betont 
Catherine Kisker-Aßner und spricht 

Der Schützenberg als Heimat für die Haller Schützen ist ab dem nächsten Jahr 
Geschichte – eine über 100jährige Geschichte

damit allen Vereinsmitgliedern aus 
der Seele. „Wir machen weiter – der 
Verein ist nicht der Berg!“ Bei der 
Ausübung des so beliebten Bo-
gensportes könne der Verein mit 
großer Freude mitteilen, dass das 
Training durch die Hilfe der Stadt 
Halle zukünftig im Sommer auf 
dem Osningsportplatz, in unmit-
telbarer Nähe zum Haller Hallen-
bad, stattfindet. Das Wintertraining 
wird wie gewohnt in der Sporthalle 
der Lindenschule abgehalten. Die 
Gewehrschützen werden bei den 
befreundeten Vereinen der Vereini-
gung Rund um die Ravensburg ger-
ne aufgenommen und können dort 
trainieren. Auch das beliebte Schüt-
zenfest kann weiter in der Remise in 
Halle stattfinden oder aber auch in 
den Sportstätten der befreundeten 
Vereine. Interessenten können sich 
gern melden: wie gehabt bei Frau 
Beckord, Leiterin der Bogenabtei-
lung oder bei Catherine  Kisker-Aß-
ner, Schießsportleiterin Gewehr. Die 
Telefonnummern findet man auf der 
Internetseite www.schuetzengesell-
schaft-halle.de. –HW-

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen
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Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



Delegationsreise Valmiera

„Nach zwei Jahren ist es eine große 
Freude, dass wir wieder zusammen 
sind.“ Mit diesen Worten begrüßte 
Valmieras Bürgermeister Janis Baiks 
beim Festakt zum deutsch-letti-
schen Jubiläum die Delegation aus 
dem Kreis Gütersloh. Auf der von 
Landrat Sven-Georg Adenauer ge-
leiteten viertägigen Reise waren 
auch Bürgermeister Thomas Tap-
pe mit Stellvertreter Axel Reimers, 
Fachbereichsleiter und Kämmerer 
Björn Hüllbrock und die Städte-
partnerschaftsbeauftragte Marce-
line Daukant vertreten. Innerhalb 
der Delegationsreise wurde gleich 
dreimal Jubiläum gefeiert: die 30- 
jährige Partnerschaft zwischen den 
Kreisen Gütersloh und Valmiera, die 
25- jährige partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit zwischen der Stadt 
Harsewinkel und dem Ort Mazsa-
laca und die 10-jährige Städtepart-
nerschaft der Städte Halle (Westf.) 
und Valmiera. Für Bürgermeister 
Thomas Tappe war es die erste Val-
miera-Reise: „Ich freue mich sehr, 
hier zu sein. Die Menschen sind 

Große Wiedersehensfreude und nachdenkliche Gespräche zum Kriegsgeschehen 
in unmittelbarer Nachbarschaft

sehr gastfreundlich, die Landschaft 
ist wunderschön und teils unbe-
rührt. Die Industrie und Infrastruktur 
sind im Werden, viele Dinge entwi-
ckeln sich fortschrittlich. Es gibt na-
türlich aber auch Bereiche, wo noch 
Nachholbedarf besteht.“ Gefragt, 
ob nicht auch der Kreis Gütersloh 
sich bei „den Letten eine Scheibe 
abschneiden könne“, meint Tappe: 
„Im Sport- und Bildungsbereich, 
ist die Stadt Valmiera sehr gut auf-
gestellt, sie haben sehr exklusive 
Sportstätten. Da haben wir sicher-
lich Nachholbedarf, könnten es aber
wahrscheinlich auch gar nicht finan-
zieren.“ Die Delegation besuchte 
gemeinsam verschiedene Institutio-
nen und führte Gespräche über die 
zukünftige Gestaltung der Städte-
partnerschaft und die aktuelle Be-
drohungslage des Nachbarlands 
Russland. Aber es stand auch der 
Besuch von Kulturorten, wie unter 
anderem das Kulturhaus in Strenci 
und ein Sportzentrum auf dem Pro-
gramm.

6. Poetry Slam in HalleWestfalen

Es ist wieder soweit – der Slam 
OWL geht auf Tour und kommt am 
18. Oktober bereits zum sechsten 
Mal nach Halle. Beim Poetry Slam 
tragen Poet*innen selbstgeschrie-
bene Texte vor, die im Anschluss 
von einer zufällig ausgewählten 
Publikumsjury bewertet werden. In 
diesem Jahr werden sechs Slam-
mer*innen in Halle teilnehmen, von 
denen zunächst alle in einer Vorrun-
de gegeneinander antreten. Daran 
anschließend werden die vier Vor-
tragenden mit den höchsten Wer-
tungen ihr Können in einem kleinen 

Die Moderatoren Jonas Helmich und Niko Sioulis

Halbfinale beweisen müssen, von 
denen sich die besten in einem an-
schließenden Finale noch einmal 
miteinander messen. Im Line-Up 
sind unter anderem Achmin Leufker, 
Sieger einer der ersten Slams in Hal-
le, sowie Evgenija Kosov, die bereits 
mit ihren Poetry Clips verschiedene 
Preise gewonnen hat. Auch Niko 
Sioulis ist als Moderator wieder mit 
von der Partie. Karten können für 10 
Euro online unter www.haller-leben.
de oder unter 05201-183 338 ge-
kauft werden. Restkarten gibt es an 
der Abendkasse. 
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sandfarbenen Shirt darunter. Alle-
samt tragbare, hochwertige Mode 
zu erschwinglichen Preisen, die nur 
bei ausgewählten Modeberaterin-
nen wie Klaudia Redeker erhältlich 
ist. Die neue Kollektion wurde wäh-
rend der Vorführung ganz genau 

betrachtet und die Qualität befühlt, 
die vier Models gingen dafür gerne 
auf Tuchfühlung mit den Gästen. Im 
Anschluss konnten die bereits vor-

handenen Kleidungsstücke und Ta-
schen direkt gekauft werden und es 
war auch am Abend schon möglich, 
über den Katalog zu bestellen. Soll-
ten Sie diese fröhliche Modenschau 
verpasst haben, können Sie direkt 
im Institut Redeker in Hesseln in der 

Friedrichstr. 7 im neuen Herbst-/
Winterkatalog blättern oder Sie 
schauen sich auf der Internetseite 
www.kosmetikinstitut-redeker.de 
um – von dort gelangen Sie direkt 
zum aktuellen Katalog. –sge-

Tag der offenen Tür im
Kosmetik-Institut Redeker

Am 31. Oktober laden Sina und 
Klaudia Redeker zu einem Tag der 
offenen Tür in ihr Kosmetik-Institut 
in der Friedrichstraße 7 herzlich ein. 
An diesem Tag wird zwischen 11 
und 18 Uhr die Herbst- und Win-
terkollektion der Modehersteller 
friendtex & Once und NED im Mit-
telpunkt stehen. „Zur Modenschau 
im September war noch nicht alle 
Ware da“, erklärt Sina Redeker. 
Deshalb möchte sie gemeinsam mit 
ihrer Mutter Klaudia noch einmal 
die Möglichkeit bieten, die aktuel-
len Kollektionen der Mode aus Dä-
nemark und Holland kennenlernen 
zu können – unter dem Motto „Er-
leben Sie den modischen Herbst“. 
Ganz in Ruhe kann man durch die 
geschmackvolle Herbst-Winter-Wa-
re stöbern und seine ganz eigenen 
Favoriten entdecken. Was nicht an 

Größen vorhanden ist, kann kurz-
fristig nachbestellt werden. Neben 
der schicken Mode präsentieren 
Sina und Klaudia Redeker zudem 
tolle Ideen für schöne Weihnachts-
geschenke sowie einen Kosme-
tik-Adventskalender zum attraktiven 
Preis, den man im Rahmen einer 
Verlosung sogar gewinnen kann. 
Dazu gibt es  Rabatte auf Produkte 
sowie auf Kosmetikbehandlungen 
und auf Permanent Make-up bei 
Terminvereinbarung am Tag der of-
fenen Tür. Für ein gemütliches Ver-
weilen im Kosmetik-Institut bieten 
die beiden Inhaberinnen außerdem 
Kaffee, Punsch und Prosecco an. 
Eine Anmeldung ist für einen Be-
such am Tag der offenen Tür nicht 
erforderlich. –sig-

Schöne Mode-News für die
Wintersaison 2022/2023

Nein, es war kein leichter Job für 
die vier Models Petra, Brigitte, 
Jessica und Annette – an einem 
sommerlich warmen Abend Anfang 
September präsentierten sie die 
Herbst- und Winterkollektion des 
dänischen Herstellers Friendtex 
& Once sowie der holländischen 
Marke NED. Fast 50 Frauen waren 
zur 23. Modenschau im Institut Re-
deker zusammen gekommen und 
schauten in entspannter Atmosphä-
re und mit gekühlten Drinks, was 
die nächste Modesaison bringen 
wird. Die Models sahen allesamt 
toll aus, waren aber wirklich nicht 

Klaudia Redeker (2. v. l.) im Kreis ihrer Models Petra (v. l.), Brigitte, Jessica und 
Annette. „Ihr seid die Besten“, freute sie sich nach der gelungenen Vorführung

zu beneiden, wenn zu den winterli-
chen Oberteilen auch noch Schals, 
Mützen oder gar ein Teddy-Mantel 
dazu kamen. Schmale Hosen wa-
ren oft zu sehen, als Leggings in 
Wild- und Glattlederoptik oder als 
Jeans, teilweise mit schönen, de-
zenten Mustern. Farblich spielten 
sich die dazu passenden Oberteile 
in kräftigen Farben wie Beere, Roy-
alblau oder Petrol sowie in sanfteren 
Sandtönen, kombiniert mit schönen 
Ton-in-Ton-Mustern ab. Etwas Be-
sonderes in der Kollektion war ein 
Oversize-Anzug in der neuen Farbe 
Beluga, mit einem sehr schmalen 

Ein toller Pullover, kombiniert mit pas-
sendem Schal und Mütze und einer 
knackigen Jeans –der Winter kann 
kommen!

Ein Traum in Wollweiß: ein kuscheliger 
Pullover, kombiniert mit einer engen 
Jeans und hohen Stiefeln – mit einer 
ausgefallenen Tasche als Hingucker



künftigen Berufsalltag zu sammeln. 
Nach einer kurzen Corona-beding-
ten Unterbrechung bietet die Kreis-
sparkasse Schüler:innen wieder die 
Möglichkeit der Berufsorientierung 
an. Ergänzend zu den Praktika vor 
Ort gibt es nach wie vor digitale 
Lösungen wie das Instagram- oder 
Whatsapp-Praktikum. Informatio-
nen über die Bewerbungsmöglich-
keiten zu den Themen Ausbildung, 
Duales Studium, Praktikum und 
Berufsfelderkundung erteilt Aus-
bildungsleiterin Sabrina Henneke 
unter der 05201 893-245. Eben-
falls bietet ein Blick auf die Ins-
tagram-Fanpage @kskhalle einen 
Blick hinter die Kulissen.

Kreissparkasse Halle begrüßt
fünf neue Auszubildende

Zum 1. September haben vier jun-
ge Menschen ihre Ausbildung bei 
der Kreissparkasse Halle (Westf.) 
begonnen: Evelyn Gidion, Robin 
Bergmann, Jan Niklas Brinkdöpke 
und Ahmetcan Camci begannen 
ihre Ausbildung zum Bankkaufmann 
bzw. zur Bankkauffrau. Bereits am 
1. August startete Mehmet Deniz 
seine Ausbildung zum Fachinfor-
matiker für Systemintegration. Die 
ersten drei Tage sind geprägt von 

Blicken optimistisch auf die kommende Ausbildungszeit (v.l.n.r.): Vorstandsvor-
sitzender Henning Bauer, Mehmet Deniz, Personalleiter Maik Hoppe, Jan Niklas 
Brinkdöpke, Evelyn Gidion, Ahmetcan Camci, Ausbildungsleiterin Sabrina Henne-
ke, Robin Bergmann und Vorstandsmitglied Daniel Kreuzburg

einem informativen Einführungspro-
gramm, um bestens auf die kom-
menden zweieinhalb bzw. drei Jahre 
vorbereitet zu sein.  Dort lernen die 
Azubis alles Relevante für ihre zu-
künftige Stelle: vom Bankgeheimnis 
über Kundenverkehr bis zum Be-
triebssport. Beginn der praktischen 
Ausbildung ist schließlich der 6. 
September in den jeweiligen ersten 
Einsatzorten der angehenden Bank-
kaufleute: Robin Bergmann lernt die 

Filiale in Borgholzhausen kennen, 
Ahmetcan Camci, der ursprünglich 
in der Wertheraner Filiale beginnen 
sollte, startet zunächst gemeinsam 
mit Jan Niklas Brinkdöpke in Stein-
hagen und Evelyn Gidion bleibt in 
der Zentrale in Halle (Westf.). Meh-
met Deniz setzt seine Ausbildung in 
der IT-Abteilung fort. Starke Partner 
für die Vermittlung theoretischer In-
halte während der Ausbildung sind 
das Reinhard-Mohn-Berufskolleg 
in Gütersloh, für die angehenden 
Bankkaufleute, und das Carl-Se-
vering-Berufskolleg in Bielefeld für 
die Ausbildung zum Fachinforma-
tiker. Basierend auf ihrem digita-
len Verständnis und Wissen, sieht 
Vorstandsvorsitzender Henning 
Bauer in dem Ausbildungsbeginn 
den idealen Zeitpunkt für die Be-
rufsstarter die sich ändernden Auf-
gabenfelder zu prägen: „Damit das 
Zahnrad-Symbol Wirklichkeit wird, 
kommt es darauf an, sich mitzu-
drehen, eigene Ideen zu entwickeln 
und gemeinsam mit dem gesam-
ten Team der Kreissparkasse die 
Zukunft aktiv mitzugestalten.“ Den 
Grundstein für ihre eigene Zukunft 
legen viele Auszubildende bereits 
mit ihrem Schülerpraktikum – rund 
50% der aktuellen Azubis sind ehe-
malige Praktikanten, wie Evelyn 
Gidion und Jan Niklas Brinkdöpke. 
Beide schätzen die Gelegenheit 
während der Praktikums schon 
einmal einige Sparkassenkollegin-
nen und -kollegen kennenzulernen 
sowie erste Erfahrungen im zu-



Kleine Schätze und große
Kostbarkeiten

Zahlreiche Aussteller*innen präsen-
tieren handgefertigte Einzelstücke 
aus den Bereichen der bildenden 
und angewandten Kunst, des tradi-
tionellen Handwerks und des mo-
dernen Schmuck- und Textildesigns. 
Die ausgewählten Unikate und das 

Die UNIKAT präsentiert am 12. und 
13. November erneut eine Vielfalt aus 
Kunst, Handwerk und Design in der 
Alten Lederfabrik

besondere Ambiente der ehemaligen 
Fabrik ergänzen sich und verleihen 
der Veranstaltung ihren einzigarti-
gen Charakter. Die Kreativen der Al-
ten Lederfabrik laden parallel in ihre 
Ateliers und Werkstätten ein. Dabei 
geben sie Einblicke in ihr künstleri-
sches Schaffen und lassen sich beim 
Arbeiten über die Schulter schauen. 
Im Atelier von Inge Spiering-Nell fin-
det an beiden Tagen, jeweils um 15 
Uhr eine Lesung mit dem Kinder-
buchautoren Kurt Freischläger statt. 
Auch musikalische Leckerbissen 
wird es an dem Wochenende geben. 
Das gastronomische Angebot reicht 
von Torten der „Markttanten“ über 
Burger von Grillwerk 2.0 und Crêpes 
der Ev. Kirchengemeinde Halle bis zu 
Wein und Punsch von Wine&Spirits. 
Der Besuch der UNIKAT ist kosten-
frei.

Die Öffnungszeiten sind Samstag 
von 11 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr. Parkplätze sind 
ausgeschildert und gegenüber der 
Alten Lederfabrik vor den Sportplät-
zen Masch in der Wasserwerkstraße 
vorhanden.

222-25010 Zuschneiden und Nähen, Mo, 17.10.2022 – 28.11.2022
222-25060 Stricken für Einsteiger*innen und Profis
Di, 18.10.2022 – 22.11.2022
222-22010 Strich für Strich zum Ich - neue Muster, Sa, 22.10.2022
222-22060  Acrylmischtechniken mit Gold
Sa, 22.10.2022, 05.11.2022, 19.11.2022
222-27120 Lust auf Saxophon? Einstieg in das Saxophonspielen
Sa, 22.10.2022 + So, 23.10.2022
222-37570 Marokkanische Küche - Eine kulinarische Oase
Mi, 19.10.2022
222-55060 iPhone und iPad für Fortgeschrittene – Kleingruppenkurs
17.10. – 24.10.22
222-55120 Faszination Drohne 19.10.22
222.58045 Heimische Pflanzen
26.10.22
222-63040 Können Roboter intelligenter als Menschen werden? (online)
09.10.22 Online
222-60040 Selbstverteidigung für Mädchen (10-13 Jahre)
Du musst nicht stärker sein - Du musst wissen, was Du tust, 10.10.22
222- Alpaka-Walk für Groß und Klein, 16.10.22
222-64030 Berufsorientierung für Eltern und Kinder, 21.10./22.10.22
222-60030 Selbstverteidigung für junge Frauen (14-18 Jahre)
Du musst nicht stärker sein - Du musst wissen, was Du tust, 22.10.22

VHS im Sommer

Zwiebelmarkt in Wilkings
Sommergarten

Am 9. Oktober laden Ellen und 
Wolfgang Wilking wieder zu dem 
beliebten Zwiebelmarkt auf ihren 
Hof an der Gütersloher Straße 7 
herzlich ein. Ab 10 Uhr präsentieren 
sich unzählige Blumenzwiebeln, die 
man Tüte für Tüte handverlesen für 
seinen Garten und ein farbenfro-
hes Blumenmeer in 2023 erwerben 
kann. „Der Zwiebelmarkt findet bei 
jedem Wetter statt“, betont Ellen 
Wilking. Ob es sich draußen in dem 
weitläufigen und schön gestalteten 
Event-Garten abspielen wird oder 
ob sich die Stände auf der ge-
schmackvoll hergerichteten Deele 
aufstellen, wird sich sicherlich zwei, 
drei Tage vorher entscheiden – je 
nach Wetterlage. Zu dem Zwiebe-
langebot wird es außerdem beson-
dere Stauden und schöne, wetter-
feste Gartendekorationen für den 
Herbst und Winter geben, dazu eine 
Ausstellung von Künstlern sowie 
Hygge to go aus Melle – begleitet 
von netter, musikalischer Gitarren-
musik. Der jährliche Zwiebelmarkt 

ist ein wunderbarer Anlass, der 
Lust am Garten noch einmal freien 
Lauf zu lassen und sich vor dem 
Winter noch einmal zu treffen - bei 
Wein, gezapftem Bier, heißen Ge-
tränken, Grillen und Chillen und das 

Leben genießen. Wer noch Fragen 
hat, kann sich gern mit Ellen und 
Wolfgang Wilking unter der Tele-
fonnummer 0160 – 905 443 73 in 
Verbindung setzen. –sig-



setzt waren“, fährt die 72-Jährige 
fort, die mittlerweile 21 Jahre in die-
sem Ehrenamt tätig ist. Gemeinsam 
mit ihrem Mann Hans-Dieter Kulina 
und acht weiteren ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen stämmen sie diese 
gewaltige Aufgabe und logistische 
Herausforderung. „Jeder Mitarbei-
ter muss bei uns alles können. Vom 
Kassieren über die Neuaufnahme 
von Anträgen bis zur Verteilung der 
Waren“ berichtet Hans Dieter Kulina, 
der sich aufgrund der steigenden 
Nachfrage ein ausgeklügeltes Am-
pelsystem ausgedacht hat, um den 
Ansturm besser bewältigen zu kön-
nen. Es sind aber auch kräftezeh-
renden Aufgaben, die körperlich viel 
abverlangen. Einfach einmal vorbei-

zukommen und sich selbst ein Bild 
zu machen. Das ist der Wunsch von 
Marie-Luise Bornemann-Kulina und 
ihrem Mann. „Wir freuen uns über 
jede Art der Unterstützung – seien es 
weitere Spenden oder weitere hel-
fende Hände“, erklärt das Ehepaar. 
Und so kommt es, dass act’o-soft 
die Organisation weiterhin unter-
stützen wird. „Wir werden weiter 
Spenden sammeln, eine der grünen 
Sammelboxen dauerhaft im Unter-
nehmen platzieren und gemeinsam 
mit unseren Azubis auch einmal mit 
anpacken. Was hier geleistet wird, 
muss bewahrt werden und verdient 
allergrößten Respekt“, fasst Christi-
an Malachowski seine Entscheidung 
zusammen.

Mitarbeitende von act’o-soft spenden 
für die Gütersloher Tafel in Halle

„Andere Menschen zum Lächeln zu 
bringen“ ist nicht nur ein Teil der Vi-
sion von act’o-soft, es ist auch die 
Intention der Spendenaktion des 
Haller Softwareunternehmens. „Seit 
Juni haben unsere Mitarbeitenden 
fleißig gesammelt, um die Güterslo-
her Tafel in Halle (Westfalen) mit 
Sach- und Lebensmittelspenden zu 
unterstützen“, erklärt Christian Mal-
achowski, Gründer und Geschäfts-
führer von act’o-soft. Denn die Lage 
von Organisationen wie die der Gü-
tersloher Tafel e. V. ist aufgrund des 
Rückgangs an Spenden, steigender 
Kosten und der anhaltenden Zuwan-
derung von Vertriebenen und Flücht-
lingen angespannter denn je.
„Vor der Corona-Pandemie besuch-
ten uns ca. 42 bedürftige Familien 
regelmäßig. Mittlerweile hat sich die 
Zahl fast verdreifacht“, erklärt Ma-
rie-Luise Bornemann-Kulina, ehren-
amtliche Leitern der Gütersloher Ta-
fel e. V. am Standort in Halle/Westf. 
„105 Familien, darunter 73 Kinder, 
werden zurzeit von uns unterstützt. 
Das ist tragisch und es ist leider 
auch absehbar, dass sich die Situa-
tion weiter verschärft“. So werden in 
den 54 Verteilstellen kreisweit - da-
von zwei in Halle/Westf. - circa 4.600 
Menschen versorgt. Doch es ist viel 
mehr als das reine Sammeln und 

Marie-Luise Bornemann-Kulina (Ehrenamtliche Leitern der Gütersloher Tafel e. V. 
am Standort in Halle/Westf.) und ihr Ehemann, Hans-Dieter Kulina, beide mittig, 
freuen sich über die vielen Sach- und Lebensmittelspenden der Mitarbeitenden 
von act’o-soft

Austeilen von Lebensmitteln und 
Sachspenden. „Hinter jedem Einzel-
nen verbirgt sich ein ganz individu-
elles Schicksal. Man muss mit Herz-
blut dabei sein, eine große Portion 
Empathie mitbringen und sich mit 
den Menschen und ihren Geschich-
ten auseinandersetzen. Es sind nicht 
nur Menschen mit reinen finanziellen 
Sorgen, die am Existenzminimum 
leben. Unter meinen Gästen befin-
den sich auch viele Vertriebene, die 
dem Krieg oder Verfolgung ausge-

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636

Nicole Buccheri
Pommernweg 20
33790 Halle

Tel.:     05201 / 66 46 55
Mobil: 0174 / 233 87 88
littlepeppika@t-online.de

www.fotografie-nicole-buccheri.de
Termine nach Vereinbarung
im Studio oder On-Location
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um diese Zeit noch Mittagsschlaf, 
folgerte Hesselns Bürgermeister, 
wie Thomas Tappe von DJ Jürgen 
mit einem Augenzwinkern ange-
kündigt wurde. Er überreichte den 
Organisatoren einen „Westfäli-
schen Flach-Blumenstrauß“ und 
dann hatten die Kleinsten aus ganz 
Hesseln ihren großen Auftritt. Sie 
fungierten quasi als Eisbrecher der 
Feier und das war ihnen mehr als 
gelungen. Seit drei Monaten hatten 
sie fleißig Tänze einstudiert und 
präsentierten diese dem begeis-
terten Publikum. Die älteren Kinder 
führten ein Handpuppenspiel auf. 

Hinter einem Vorgang versteckt 
lugten nur ihre in lustige Strümp-
fe gesteckten Hände heraus. Ge-
meinsam sangen sie den Ohrwurm 
„Mahnah Manhnah“ von den Mup-
pets. Beim Publikum kamen alle 

Vorführungen gut an, so dass sich 
die Akteure Süßigkeiten als Lohn 
abholen konnten und anschließend 
zum Pony reiten auf der Wiese und 
zur Hüpfburg aufmachten. Nicht 
wenige stellten sich bei der Bal-
lonkünstlerin für eine der begehr-
ten Figuren an. Die Gruppe vom 
Tanzsport Teuto unter der Leitung 
von Stefanie Mahnke komplettier-
te das Programm am Nachmit-
tag. Klar, dass auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kam: Mehr als 
20 Kuchen verkauften die fleißigen 
Helferinnen vom Förderverein und 
natürlich gab es Bratwurst und ge-
kühlte Getränke, bevor DJ Jürgen 
für Partystimmung sorgte und das 
Fest spät abends ausklingen ließ.           
-dag-

10. Dorfgemeinschaftsfest mit Party, Ponys und Pommes  

Ein Jubiläum, das man bereits vor 
zwei Jahren geplant hatte und nun 
feiern konnte: beim 10. Dorfge-
meinschaftsfest des Haller Orts-
teils Hesseln merkte man allen Mit-
wirkenden und Besuchern an, wie 
sehr sie sich nach der langen Pause 
darauf gefreut hatten. Das 9-köpfi-
ge Organisationsteam - insbeson-
dere vom Förderverein der AWO 
Kita Hesseln und vom Sportverein 
SG Hesseln - hatte sich einiges für 
Jung und Alt einfallen lassen. Unter 
dem 18 Meter großen Schirm, der 
bereits zur Tradition geworden ist, 
sowie vor und im Hesselner Treff 

Kinder aus ganz Hesseln führten mit viel Spaß ihre einstudierten Tänze auf

hatten sich von Beginn an viele 
Menschen versammelt. Dass zeige 
doch, wie gut die Hesselner feiern 
können, denn anderswo halte man 

Anstehen heißt es für die Kleinen, um 
eine der begehrten Figuren von der 
Ballonkünstlerin zu erhalten



der IGKB an Gemeindepädagoge 
Sebastian Plath überreichten. Der 
leitet den Haller Mittagstisch, der im 
September 2009 ins Leben gerufen 
wurde. In den ersten 1 ½ Jahren ist 
ein kleines Team von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern jede Woche zum 
Busbahnhof nach Halle gefahren, 
um dort Suppe zu verteilen. Nach 
einem harten Winter und einigen Ge-
sprächen wurde entschieden, das 
Angebot künftig im Martin-Luther-
Haus anzubieten. Seitdem findet 
der Mittagstisch jeden Mittwoch von 
11.30 bis 14.00h dort statt. „Derzeit 
haben wir regelmäßig 80 bis 120 
Familien zu Gast, wir haben viele 
Anfragen derzeit, wo die Not groß 
ist“, sagt Sebastian Plath. Da das 
wöchentliche Mittagessen haupt-
sächlich dank einer Kooperation 
durch die Gesamtschule abgedeckt 
wird, möchte er die Spende für Fahr-
ten zu Behörden und Ämtern sowie 
für einen Jahrmarkt zu Weihnachten 
nutzen. „Viele der Menschen haben 
den Mittwoch und nicht viele ande-
re Sachen. Im Sommer hatten wir 
bereits einen Jahrmarkt, der sehr 
gut angenommen wurde“. Über 20 
ehrenamtliche Mitarbeiter arbeiten 
derzeit mit beim Mittagstisch und 
betreuen die Gäste im Alter von An-
fang 20 bis Mitte 80. Derzeit, erzählt 
Plath, kommen verstärkt mehr junge 
Deutsche Mitte 20, aber es gibt auch 
positive Entwicklungen. „Momentan 
gibt es aber auch viele, die den Ab-
sprung schaffen, viele Lichtblicke, 
die einfach auch schön sind und wo 
Menschen wieder Arbeit bekommen, 
clean werden und sich ein neues Le-
ben aufbauen“.

Dass sie Rheinländerin ist, gebo-
ren in Düsseldorf und aufgewach-
sen in Viersen am Niederrhein, ist 
ihr ins Gesicht geschrieben: sie 
lacht viel und strahlt rheinische 
Frohnatur aus. Gemeint ist Katrin 
Richter-Kröning, die Klavierleh-
rerin an der Haller Musikschule. 
Wie gelassen und entspannt sie 
mit Alltagsbegebenheiten um-
geht, spürt man im Gespräch mit 
ihr. „Für mich ist Kinderlärm Mu-
sik in meinen Ohren“, sagt sie, 
die im Schatten der Kita Mamre 
wohnt, „denn Kinderstimmen zu 
hören sind ein Wohlklang.“ Es ist 
ihr auch ein Anliegen, Kinder un-
ter der Prämisse „Spaß an Musik 
zu haben“ zu unterrichten. So wie 
aktuell in den Klassen 1 bis vier an 
der Grundschule Künsebeck. Der 
Ortswechsel vom Rheinland nach 
Ostwestfalen hängt mit ihrem Stu-
dium zusammen, welches sie an 
der Musikhochschule in Detmold 
absolvierte. Da das Leben als 
Studentin auch finanziert werden 

musste, hat sie ein Aushang am 
Schwarzen Brett angesprochen: 
„Musiklehrerin gesucht.“ Das war 
ihr erster Kontakt zur Haller Musik-
schule und fortan kam sie einmal 
in der Woche in die Lindenstadt 
um zu unterrichten. Das tut sie als 
Klavierlehrerin auch heute noch 
im Auftrag der Musikschule Hal-
le. Irgendwann hatte für sie das 
Pendeln zwischen den Städten 
ein Ende und vor 29 Jahren ver-
legte sie ihr Zuhause in die Lin-
denstadt HalleWestfalen. Für die 
sympathische Musikpädagogin 
ist das Leben hier sehr angenehm: 
„Man kennt sich und man begeg-
net sich.“ Dabei lässt sich Katrin 
Richter-Kröning von ihrer eigenen 
Lebensphilosophie leiten: „Das 
Beste wollen für die Menschen in 
dieser lebenswerten Stadt, weil 
auch ich täglich das Beste von 
meinem Schöpfer im Himmel er-
fahre.“

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Landfrauenchöre sammeln Geld 
für den guten Zweck

Bei strahlendem Sonnenschein 
besangen die Landfrauen den klei-
nen grünen Kaktus ebenso wie die 
Champs-Élysées. Im Rahmen des 
diesjährigen Künsebecker Kultur-
sommers gaben die Landfrauenchö-
re Halle und Gütersloh ein Konzert 
mit Schlagern der 70er und Volks-
lieder und luden zum Mitsingen 
ein. Unter der Leitung von Christian 
Schumacher und musikalischen Be-
gleitung von Julian Niederwahren-
brock brachten die gesangsfreudi-
gen Frauen einen bunten Reigen aus 
ihrem Lieder-Repertoire dar. Rund 
150 Besucher kamen zum Auftritt auf 

Im Beisein der Kultursommer-Organisatoren von der IGKB Michael Ziebe und Silke 
Fronemann (v. l.) überreichten Ulrike Schlienkamp und Vorsitzende Ursula Wage-
mann stellvertretend für die Landfrauen den Spendenscheck an Sebastian Plath

der Naturbühne am Gemeindehaus 
Künsebeck zur von der Interessen-
gemeinschaft Künsebecker Bürger 
(IGKB) organisierten Veranstaltung 
und hatten dabei die Spendierhosen 
an. Denn beim „Hutkonzert“ wurde 
für den guten Zweck gesammelt. 
„Wir wollen unsere Einnahmen kom-
plett an den Mittagstisch spenden“, 
verkündete Ulrike Schlienkamp von 
den Haller Landfrauen vorher und 
diese Tatsache ließ die Besucher 
tief in die Tasche greifen. 430 Euro 
kamen zusammen, die die Landfrau-
en auf 500 aufrundeten und nun im 
Beisein von Vorstandsmitgliedern 



tig in den Bereich „Bewegung“. 
In der Aula versuchte Auktionator 
Nico verschiedenste Gegenstände 
für schmales Geld an den Mann 
oder die Frau zu bringen: Vom 
Teekocher über eine Tasche ge-
füllt mit Kosmetikprodukten bis hin 
zu einem Pastatrockner machte 
es den Gästen viel Spaß, bei der 
Versteigerung mitzubieten. Mia 
aus dem 5. Jahrgang beeindruck-
te mit ihrem Gesang: sie trug den 
Song „Blau“ von Luna sehr ein-
drucksvoll vor und langer Applaus 
war ihr sicher – ebenso für Meiko 
Gaese. Der Magier – an der Schule 
als Lehrer für Sport, Biologie und 
Wirtschaft tätig – sorgte mit sei-
ner „Zauberei auf Wolke Drei“ für 
großes Staunen im Publikum. Da 
wurde ein flexibles Seil steif wie ein 
Brett und aus seiner Hand schos-
sen plötzlich Feuerflammen. In der 
Sporthalle gab es die Möglichkeit 
zum Bouldern an der Kletterwand 
oder es galt, einen Hindernispar-
cours zu bewältigen. 500 Gewinne 
versprach die Tombola, bei der es 
keine Nieten gab. Lenya, Dominic 
und Jolina aus der Q2 waren für 

die Ausgabe zuständig und hatten 
alle Hände voll zu tun. Die Einnah-
men aus dem Verkauf der Geträn-
ke, von Bratwurst, Kuchen sowie 
Fingerfood kamen der Abikasse 

zugute. Ein rundum gelungenes 
Fest, das auch von Bürgermeister 
Thomas Tappe besucht wurde. 
Er mischte sich unter die Schü-
lerschar und machte an einzel-
nen Stationen gerne mit. War das 
Laufen auf Stelzen noch ein wenig 
ausbaufähig, zeigte er beim Tisch-
tennis spielen sein Können und ein 
Schüler lobte: „Super. Ich glaube, 
das machen Sie nicht zum ersten 
Mal!“          -dag-

Gesamtschule feiert:
vom Abenteuerparcours über Glücksrad bis Zauberei

Nach zwei Jahren Schulleben im 
Onlineunterricht, in Videokonfe-
renzen bzw. Präsenzunterricht 
unter strengen Auflagen, zeige die 
Gesamtschule der Stadt Halle mit 
ihrem Schulfest, dass Schule nicht 
nur aus Unterricht und Wissensver-
mittlung bestehe, sondern gemein-
sames feiern ebenso dazu gehört 
– so Schulleiterin Almuth Burk-
hardt-Bader bei der Eröffnung. Un-
ter den Leitaspekten Spaß, Bewe-
gung und Begegnung entstanden 
unter der Beteiligung aller Klassen 
vielfältige Aktionen und Angebote 
– viele davon unter freiem Himmel 
- der hielt seine Schleusen für die-
sen Nachmittag weitestgehend ge-
schlossen. Näherte man sich dem 

Erhielt Lob aus der Schülerschar: Bürgermeister Thomas Tappe hatte offensicht-
lich nicht zum ersten Mal einen Tischtennisschläger in der Hand

Schulhof, fielen die überdimen-
sionalen Seifenblasen ins Auge, 
die man selber herstellen konnte. 
Der Schulsanitätsdienst zeigte an-
hand einer Puppe, wie man durch 

Wiederbelebung die Überleben-
schancen eines Patienten erhöhen 
kann und beim Sponge Bob-Lauf 
mussten im Wettbewerb nasse 
Schwämme in einem Eimer aus-
gedrückt werden. Am Glücksrad 
gab es nicht nur Gewinne. Wenn 
es unter „Bestrafung“ stehenblieb, 
waren – sehr zur Erheiterung der 
Umstehenden – 10 Hampelmänner 
(Jumping Jacks) fällig. Auch Tisch-
tennis, Sackhüpfen, Korbwurf und 
Torwandschießen fielen eindeu-

Verteilten 500 Tombola-Gewinne: Lenya, Dominic und Jolina (v.l.)

Viel Spaß beim Sponge Bob-Lauf ha-
ben Ayah (vorn) und Adnana Lehrer Meiko Gaese fasziniert seine 

Zuschauer mit Magie 



Spannende Bufdi-Zeit
bei der DLRG

Justus Artmann ist seit seinem 4. 
oder 5. Lebensjahr im DLRG in Hal-
le. „Ich habe noch im alten Linden-
bad begonnen“, erinnert sich der 
Wertheraner. Auch Ole Westhoff 
hat in Harsewinkel, wo er aufge-
wachsen ist, „nie etwas anderes 
gemacht, als schwimmen“. Car-
la Ziese kommt aus Schloß Hol-
te-Stukenbrock und ist dort seit 
sieben Jahren im DLRG. „Vorher 
bin ich immer schon selbst ge-
schwommen“, erzählt sie. Die drei 
18jährigen haben jetzt gemein-
sam den Bundesfreiwilligendienst 
bei der DLRG in Halle angetreten 
und haben nun ein spannendes 
Jahr vor sich. Die Aufgaben, die 
sie in der Lebensretter Gemein-

schaft übernehmen, sind breit 
gefächert. So absolvieren die drei 
Bufdis sowohl Wachdienste und 
Trainingsbegleitungen beim Schul-
schwimmen als auch beim Ver-
einstraining im Haller Lindenbad 
und zur Freibadsaison im Freibad 
Borgholzhausen. „Wir unterstützen 
zum Beispiel das Anfängerschwim-
men“, beschreibt Justus Artmann 
eine der Aufgaben. „Wir helfen aus, 
wo wer gebraucht wird.“ Außerdem 
werden Justus, Ole und Carla bei 
großen Veranstaltungen eingesetzt 
– u.a. bei Schwimmwettbewerben, 
Angelcamps oder anderen Events 
am und im Wasser. „Neulich haben 
wir Kinder beim Angelcamp am 
Sandforther See selbst erfahren 
lassen, wie schwer das Schwim-
men in Kleidung und wie effektiv 
das Tragen von Schwimmwesten 
dabei sein kann“, erzählen die drei 
von einer sicher für alle Seiten ein-
drucksvollen Aktion. Auch in orga-
nisatorischen Vorbereitungen und 
im Bereich Marketing werden sie in 
der DLRG in Halle eingesetzt. Be-
sonders beliebt sind allerdings die 

Die Tätigkeit als Bufdi bei der DLRG lehrt  Justus Artmann, Ole Westhoff und Car-
la Ziese insbesondere Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein und 
bietet ihnen die Möglichkeit, vielfältige Erfahrungen zu sammeln 

Küstenwachdienste und Fahrten 
zu Seminaren und Fortbildungen. 
Ein erstes Grundlagenseminar ist 
für alle Pflicht, doch dann können 
sie selbst aus vielen verschiedenen 
Lehrgängen auswählen, was ihnen 
liegt und welche sie gern absol-
vieren möchten. Das Ausbildungs-
seminar „Assistentenausbildung 
Schwimmen“ qualifiziert Justus, 
Carla und Ole z.B. dazu, Seep-
ferdchenkurse abhalten zu dürfen, 
in Grundschulen und Kitas , spie-
lerisch über Gefahren im Wasser 
aufzuklären oder sogar Trainings-
stunden für Schwimmkurse anzu-
leiten. Dabei qualifizieren manche 
Fortbildungen für weitere Scheine. 
Gut finden sie auch die Teilnahme 
an regionalen Aktionen. Bekannt 
und beliebt ist der DLRG-Flamm-
kuchenstand, der das nächste Mal 
auf dem Haller Nikolausmarkt ste-
hen wird. Alle drei nutzen den Bun-
desfreiwilligendienst als Lückenfül-
ler nach dem Abitur, um erst einmal 
etwas ganz anderes als Schule zu 
machen, bevor es ins Studium oder 
in die Ausbildung geht. Dabei fin-
den sie richtig gut, dass sie Verant-
wortungsbewusstsein und Selb-
ständigkeit gelehrt bekommen und 
Erfahrungen sammeln können – in 
einer wirklich entspannten Atmo-
sphäre. Und die Arbeit macht ihnen 
auch viel Spaß. „Allein der Umgang 
mit den Kindern ist sehr wertvoll“, 
betont Ole. Außerdem möchten sie 
weitere Mitglieder oder zukünftige 
Bufdis für die DLRG anwerben. 
„Wir brauchen immer Unterstüt-
zung, egal ob als Bufdi oder als 
Ehrenamtler.“ – sig-

Aller guten Dinge sind drei
Erdal Sis eröffnet 3. Fahrschule

Fahrschule SiS ist in Halle schon 
seit sechs Jahren ein Begriff. Erdal 
Sis und sein Team unterrichten hier 
Fahrschüler, die den Führerschein 
für Zweiräder, für Pkw und Pkw mit 
Hänger machen wollen. Die neue Fi-
liale wird ihr Zuhause in Steinhagen, 
Am Markt 3, finden. Erdal Sis hat 
festgestellt, dass viele Fahrschüler 
in Halle bereits jetzt aus Steinhagen 
kommen. Da bietet es sich an, dort 
eine Filiale zu eröffnen. Das Be-
sondere an der Fahrschule SiS ist, 
dass Fahrschüler in den Räumen 
der Fahrschule nicht nur Unterricht 
nehmen können, sondern auch 
den Erste-Hilfe-Kurs (jeden zwei-
ten Samstag im Monat) und sogar 
ein Passfoto machen können. In 
der Fahrschule Sis gibt es alles aus 
einer Hand – ohne lange Wege. Für 
Fahrschüler, die im Kreis Gütersloh 
wohnen, kann die Fahrschule alle 
Antragsformalitäten für das Stra-
ßenverkehrsamt übernehmen. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtou-
ren und die Schüler können sich auf 
einen neuen, freundlichen und mo-
dernen Schulungsraum freuen. Wir 
starten in der neuen Filiale mit einer 
großen  Eröffnungsfeier am Sams-
tag, den 16.11.22. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Weitere Infos 

dazu gibt es zeitnah auf den Soci-
al-Media-Kanälen der Fahrschule 
SiS. Da nicht nur Jugendliche zu 
unseren Schülern gehören, sondern 
auch Schichtarbeiter:innen und 
Mütter mit kleinen Kindern, sowie 
Jugendliche, die sich im Sportver-
ein engagieren und Trainingszeiten 
beachten müssen, werden wir ver-
schiedene Unterrichtszeiten anbie-
ten. So sind Unterrichte am Vormit-
tag, am frühen Nachmittag sowie 
in den üblichen Abendstunden ge-
plant. Praktischer Unterricht findet 
nach Absprache statt. Da zu dem 
recht großen Team fünf Fahrlehrer 
und eine Bürokraft gehören, können 
Fahrschüler auch mehrmals die Wo-
che Fahrstunden bekommen. Auch 
Intensivkurse sind möglich – für 
Menschen, die beispielsweise we-
gen eines Wechsels der Arbeitsstel-
le ganz schnell einen Führerschein 
brauchen. „Im Intensivkurs hat man 
seine Fahrerlaubnis innerhalb von 
vier Wochen“, so Erdal Sis.

Die Fahrschule ist im Internet unter 
www.fahrschule-sis.de und auch 
in den sozialen Netzwerken Ins-
tagram und Facebook zu finden. Te-
lefonisch ist das Büro unter (0170) 
5541310 zu erreichen.



vor seiner Staffelei Platz nahmen. 
Von dort aus hatte man wunderbar 
Clown Theo im Blick, der mit großen 

und kleinen Besuchern seine Späße 
trieb und zu lustigen Spielen ani-
mierte. Der Ronchinplatz hatte sich 
wieder in einen gemütlichen Bier-
garten verwandelt, in dem es sich 

die Besucher auch gern im Sonnen-
schein gemütlich machten. In der 
gesamten Innenstadt luden außer-
dem die vielen Strohballen ein, da-
rauf Platz zu nehmen, Kuchen und 
Crêpes zu genießen oder der Stra-

ßenmusik zu lauschen, die das Fest 
bereicherte. Außerdem hatten am 
Nachmittag alle Geschäfte in der 
Innenstadt geöffnet und lockten mit 
besonderen Aktionen oder Angebo-
ten. Ein rundum gelungenes Fest, 
das wieder unzählige Besucher ins 
Haller Herz lockte. –sig-

len Informationen rund um die Arbeit 
des THW und mit Technik zum An-
fassen. Auf dem Lindenplatz auf der 
anderen Seite des Kirchplatzes wa-
ren erneut die Dieseljungs mit ihren 
eindrucksvollen Oldtimer-Traktoren 

zu Gast auf dem diesjährigen Hal-
ler Herbst und informierten über die 
Besonderheiten ihrer historischen 
Schätzchen. Auf dem Kirchplatz 
selbst lud Margarethe Windhorst 
(alias Ulrike Ksol) ein, im Rahmen 
einer Lesung aus ihrem „Wenn der 

Gärtner kommt“ in ihr spannendes 
Leben einzutauchen. Als Bäuerin 
und Dichterin hatte sie eine Men-
ge, worüber sie schreiben konnte. 
Ein paar Schritte weiter konnten die 
Besucher die künstlerischen Werke 
der Irene Müller im Haller Kunst-

museum betrachten. Und auch das 
Streckermuseum in der Gartenstra-
ße hatte geöffnet und zeigte die 
farbenfrohen Bilder des Siegmund 
Strecker. Künstlerische Werke schuf 
auch Stefan Wein. Er skizzierte mit 
schneller Feder all diejenigen, die 

Haller Herbst lockt mit 
Sommerwetter in die Innenstadt

Der alljährliche Termin ist schon 
fast ein Garant für herrlichstes Wet-
ter. Denn in den letzten 16 Jahren 
stand der Haller Herbst wettermä-
ßig immer unter einen guten Stern 
– bzw. unter einem strahlend blau-
en Himmel. Auch in diesem Jahr 
war herbstlich eigentlich nur das 
liebevoll mit Strohballen, Sonnen-
blumen, Maiskolben und Maisähren 
gestaltete Ambiente in der Innen-
stadt, das man bei sommerlichen 

Im losen Stroh war es noch viel gemütlicher, fanden Elif, Eda und Mina (v.l.)

Temperaturen genießen konnte. 
Hemdsärmel und Sommerkleid 
war als Garderobe angesagt, wer 
zwischen B 68 und unterer Bahn-
hofstraße entlang schlenderte, um 
von den vielen kulinarischen Ange-
boten zu kosten oder die einzelnen 
Programmpunkte zu erleben. Und 
davon gab es einige. So stellte sich 
das Technische Hilfswerk mit einer 
imposanten Ausstellung auf dem 
Familie-Isenberg-Platz vor – mit vie-

Stefan Wein skizzierte, wer auf dem 
Stuhl vor seiner Staffelei Platz nahm

Strohballenkreis – mit den Quadern 
konnte man es sich gemütlich machen

Straßenmusik bereicherte die Haller-
Herbst-Tage, wie hier mit Marceline 
Daukant und Ennio

… wer später ein THWler werden 
möchte

Auch der Herbst-Flohmarkt am Sams-
tag war ein buchstäblich voller Erfolg

Margarethe Windhorst (alias Ulrike 
Ksol) erzählte auf dem Kirchplatz aus 
ihrem bewegten Leben

Früh übt sich ….



positiv waren. Jürgen Jentsch vom 
AWO Präsidium resümierte kurz die 
Geschichte der Kita und sagte: “Die 
AWO ist begeistert von der Einrich-
tung – besonders vom Engagement 
des Personals, der Eltern und des 
Fördervereins.“ Beate Winkler von 
der Fachabteilung der AWO, früher 
selber Erzieherin und Leiterin der 
Kita in Borgholzhausen freute sich 
besonders über die Flohmärkte in 
der Kita, die sie als Oma gerne be-
sucht – und natürlich auch über die 
Kita, die in ihren Augen „das gan-
ze Dorf abbildet“. Sie sagt herzlich 
Danke für die Arbeit, die das Team 
täglich leistet. „Klar kommt auch 
der Bürgermeister, wenn ein 25. 
Geburtstag gefeiert wird“ sagte 
Bürgermeister Thomas Tappe gut 
gelaunt. Er stellte fest, dass die Kita 
ein fester Bestandteil der Dorfge-
meinschaft ist und wünscht allen 
weiterhin ein gutes Miteinander und 
ein wunderschönes Fest. Weiter 
ging das Programm in und um die 
Kita mit einer Zauberin, die sich als 
„Walking Act“ unter die Besucher 
mischte und mit einer Foto-Box, in 
der sich die Familien fotografieren 
lassen konnten. Bastelmaterial lud 
dazu ein, auch gleich einen pas-
senden Bilderrahmen für die neuen 
Bilder zu kreieren. Dazu waren alle 
aufgefordert, leckere Hotdogs zu 
essen, sich mit Kaffee und kühlen 
Getränken zu versorgen und sich 
untereinander auszutauschen. Im 

Obergeschoss hatte sich eine Kin-
dergartenmutter mit fast professio-
nellem Material dazu bereit erklärt, 
der Förderverein bot noch ein Kre-
ativangebot mit Luftballons an. Ein 
gelungener 25. Geburtstag in der 
Kita Hesseln! –sge-

AWO Kita Hesseln - 25 Jahre
lachen, spielen, lernen…

…und bei der großen Geburtstags-
feier im September kam auch noch 
gemeinsames Feiern dazu. Für Klein 
und Groß hatten Mitarbeiter und der 
im März 2021 gegründete Förder-
verein ein tolles Programm auf die 
Beine gestellt. Schon draußen vor 
der Kita stand ein Wasserbassin 
zum „Enten angeln“, im Haus roch 
es köstlich nach selbst gemach-
tem Popcorn und in der Turnhalle 

Der Kita-Leitung Anja Schmidt (links) und ihren Mitarbeiterinnen gratulierten Jür-
gen Jentsch (v. l./AWO Präsidium), Beate Winkler (Fachabteilung AWO) und der 
Haller Bürgermeister Thomas Tappe. 

war die hauseigene Hüpfburg auf-
gebaut. „Eigentlich hatten wir eine 
größere für draußen bestellt“, sagte 
die Kita-Leiterin Anja Schmidt in ih-
rer Begrüßung, „aber aufgrund der 
Wettervorhersage haben wir uns 
vorsichtshalber doch für die kleine 
entschieden“. Vor dem Aufbau der 
Hüpfburg standen nämlich noch 
offizielle Grußworte, die aber kurz 
gehalten wurden und durchweg 

Beim Kinderschminken wurden Dilara 
(links) und Melisa zu wunderschönen 
Prinzessinnen



Startschuss für
Oh-Momente

Oh, was ist denn das? Diese Frage 
werden sich wohl einige Kreis Gü-
tersloher beim Blick auf das Handy 
oder beim Gang durch die Städte ge-
fragt haben. Denn seit gestern sind 
auf zahlreichen Plakatwänden im 
Kreis sowie auf Social Media die ers-
ten Motive der Standortmarketing-
Kampagne ‚ErfolgskreisGüterslOH‘ 
zu sehen. Ziel der neuen Kampagne, 
die von der pro Wirtschaft GT initiiert 
wurde und diese nun gemeinsam mit 
der Agentur Territory aus Gütersloh 
umsetzt, ist es die Eigenheiten und 
Liebenswürdigkeiten der Menschen 
im Kreis Gütersloh zu präsentieren 
und zu feiern. „Der Kreis Gütersloh 
ist eine Region mit faszinierenden 
und sympathischen Menschen mit 
beeindruckenden Charakterzügen. 
Das möchten wir im Rahmen der 
Kampagne anhand von Gesichtern 
und Geschichten aus dem Kreis 
Gütersloh erzählen“, sagt Nils Krieft, 
verantwortlich für das Standortmar-
keting bei der pro Wirtschaft GT. 
Die Kampagne besteht aus acht 
Dachmotiven, die jeweils Menschen 
aus dem Kreis Gütersloh zu einem 
bestimmten Themenfeld, oder einer 
Eigenheit abbilden. Seit Freitag sind 
etwa zwei Motive zu den Themen 
Vielfalt und ‚Dickköppigkeit‘ zu se-
hen. Die Personen und Geschichten 
hinter den Motiven können auf der 
Website der Kampagne entdeckt 
werden. „Mit dieser Kampagne wol-
len wir den Blick der Bürgerinnen 
und Bürger auf ihre Heimat lenken 
und sie so zu Botschaftern für den 
Kreis Gütersloh machen. Wir zeigen 
deshalb mit einer gewissen Portion 

Präsentieren eine Kampagne voller Oh-Momente (v.l.): Tobias Fedeler (Territory), 
Anna Niehaus und Nils Krieft (beide pro Wirtschaft GT) und Landrat Sven-Georg 
Adenauer

Augenzwinkern und Lokalpatriotis-
mus, was den Kreis Gütersloh zu 
einem attraktiven Ort zum Leben 
und Arbeiten machen“, erklärt Anna 
Niehaus, Geschäftsführerin der pro 
Wirtschaft GT, der Wirtschaftsforde-
rung im Kreis Gütersloh. Die Kam-
pagne wird nicht nur über zahlreiche 
werbewirksame Standorte im Kreis 
Gütersloh ausgespielt, sondern auch 
über die Social Media Kanäle des 
‚ErfolgskreisGütersloh‘. Dort sind 
die Motive flankiert von Gewinnspie-
len zu finden. Das erste Gewinnspiel 
startet in der kommenden Woche 
und ist dann auf Facebook und In-
stagram sowie auf der Website zu 
finden. Die Kampagne wird noch bis 
zum Frühsommer 2023 laufen. Zum 
Jahreswechsel nimmt die Kampag-
ne auch das Thema Jubiläum auf. 
Denn am 1. Januar 2023 feiert der 
Kreis Gütersloh runden Geburtstag – 
er wird 50 Jahre alt. Deshalb wird die 
Kampagne von Januar an auch im 
Zeichen des Jubiläums stehen. Ne-
ben den Dachmotiven sind verschie-
dene Aktionen geplant, die in den 
kommenden Monaten bekannt ge-
geben. „Wir wollen die Menschen im 
Kreis Gütersloh mit der Kampagne 
hochleben lassen – in ihrer Vielfalt, 
Liebenswürdigkeit, Beharrlichkeit 
und ihrem ostwestfälischen Humor. 
Ich bin sicher, dass die Kampagne 
für einige schöne Überraschungs-
momente sorgen wird“, sagt Landrat 
Sven-Georg Adenauer zum Start der 
Kampagne. Alle bislang veröffentli-
chen Motive und Geschichten finden 
sich auf www.erfolgskreis-gt.de/oh.

KUHler Wandertag - KGH-Schüler 
erkunden Landwirtschaft

Der landwirtschaftliche Betrieb von 
Familie Kaup in Bokel ermöglich-
te es den Schülerinnen und Schü-
lern der Klasse 5 b im Rahmen des 
Geographieunterrichts zum Thema 
„Landwirte versorgen uns – Unter-
schiedliche Formen der Lebens-
mittelproduktion“, einen intensiven 
Einblick in ihre so wichtige Arbeit 
zu erhalten. Neben theoretischen 
Grundlagen, die im Unterricht ver-
mittelt werden, konnte die Klasse 
anhand des Bauernhofbesuches die 
alltägliche Praxis unserer Landwirte 
hautnah erleben. Zuvor haben die 
Schülerinnen und Schüler im Geo-
graphieunterricht von Referendar 
Aljoscha Matzigkeit in einer Unter-
richtsreihe am Ende jeder Stunde 
gemeinsam Fragen gesammelt, 
um die Erkundung des Milchvieh-
betriebs vorzubereiten und aktiv 
mitzugestalten. Der Besuch des 
Hofs Kaup fand im Rahmen eines 

Wandertags statt, der alle Beteilig-
ten mit Unterstützung des Geogra-
phielehrers Norman Kiehne durch 
den Tatenhauser Wald führte. Neben 
einem Rundgang auf dem gesam-
ten Gelände haben die Schüler und 
Lehrer dann eine Einführung in das 
Arbeiten des Milchviehbetriebs und 
die Funktionsweise einer Melkanla-
ge erhalten. Anschließend wurden 
alle mit leckerem Kakao und Vanille-
milch, die die Molkerei an die Fami-
lie Kaup liefert, versorgt. Zahlreiche 
Kinder haben sich noch frische Milch 
aus der hofeigenen Milchtankstel-
le mitgenommen – „Die leckerste 
Milch, die ich je getrunken habe!“, 
so ein Schüler. Zum Schluss konn-
ten die Kinder den Hof selbst „unter 
die Lupe nehmen“ – Kälbchen strei-
cheln, mit dem Hofhund spielen, auf 
einem großen Trekker sitzen uvm. So 
kann Unterricht häufiger sein, sind 
sich alle einig!

Die pro Wirtschaft GT sucht im 
Rahmen eines Wettbewerbs be-
merkenswerte Maßnahmen zur 
Rekrutierung und Entwicklung von 
Fachkräften. 25 Unternehmen aus 
dem Kreis Gütersloh haben am 
Wettbewerb Mitarbeitende.gewin-
nen teilgenommen und jeweils eine 
Maßnahme eingereicht. Eine Exper-
ten-Jury hat aus diesen 25 Maßnah-
men die aus ihrer Sicht fünf nachah-
menswertesten ausgewählt, die nun 
in eine öffentliche Abstimmung ge-

hen. Interessierte können das On-
line-Voting nutzen, um die effektivs-
ten Maßnahmen zur Steigerung der 
Arbeitgeberattraktivität kennenzu-
lernen und die ihrer Meinung nach 
wirkungsvollsten auszuwählen. Das 
Voting ist ab sofort bis zum 19. Ok-
tober geöffnet. Auf der Abschluss-
veranstaltung des Wettbewerbs am 
3. November im Bürgerhaus in Ma-
rienfeld werden die Preisträger des 
Wettbewerbs bekanntgegeben und 
geehrt. Die drei bestplatzierten Un-
ternehmen können sich jeweils über 
ein Preisgeld freuen. Der Sieger darf 
zusätzlich eine rund 1,2 Meter hohe 
Holzskulptur in Empfang nehmen. 
Unterstützt wird der Wettbewerb zu 
Steigerung der Arbeitgeberattrak-
tivität von der Wirtschaftsinitiative 
Kreis Gütersloh. Das öffentliche Vo-
ting findet sich unter www.prowi-gt.
de/wettbewerb. Darüber hinaus 
sind dort alle eingereichten Maß-
nahmen, als Best-Practice-Samm-
lung zum Thema Arbeitgeberattrak-
tivität, veröffentlicht.

Jetzt zählt jede Stimme
Voting für den Wettbewerb Mitarbeitende 

gewinnen ist eröffnet

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz



len Früchten und Gewürzen haben 
wir auch einen Weiß- und einen 
Rosé-Sekt im Portfolio“ beschreibt 
er das alkoholfreie Sortiment von 
wine & spirits. Die alkoholfreien 
Weine und Sekte sowie viele wei-
tere Weine, Öle, Aceti, Pasta, Pes-
to und Lebensmittel-Spezialitäten 
können im Lagerverkauf von wine & 
spirits zu sehr günstigen Preisen er-
worben werden. Alle Weine können 
selbstverständlich vor Ort verkostet 
werden. Den Wein- und Spezialitä-
ten-Lagerverkauf finden Sie in der 
Alten Lederfabrik in Halle, Alleestra-
ße 64. Der Lagerverkauf hat freitags 

von 16:00h - 20:00h und samstags 
von 10:00h – 16:00h geöffnet. Auch 
seinen kostenlosen Lieferdienst 
bietet wine & spirits weiterhin an. 
Bestellungen können gerne per 
Mail unter mail@wineandspirits.de 
oder per Handy telefonisch / per 
SMS / WhatsApp (unter 0160-966 
120 55) aufgegeben werden. Nä-
here Informationen zum Sortiment 
und zu allen Fragen rund um das 
Thema Wein, sowie Anmeldungen 
zum Wein- und Genuss-Newslet-
ter können ebenfalls unter der o.a. 
Nummer und Adresse angefordert 
werden.

Alkoholfreie Weine von Kolonne 
Null neu bei wine & spirits 

„Alkoholfreie Weine sind im Trend“ 
erklärt Dieter Büsselberg vom 
Wein-Handels- und Import-Un-
ternehmen wine & spirits. Das 
Unternehmen betreibt u.a. einen 
Wein- Lagerverkauf in der Alten 
Lederfabrik. „Wir waren schon seit 
Längerem auf der Suche nach qua-
litativ und geschmacklich wirklich 
guten alkoholfreien Weinen“, be-
richtet der Weinexperte. „Es gibt 
gerade auch in dem recht jungen 
Markt der alkoholfreien Weine riesi-
ge Qualitätsunterschiede“, so Büs-
selberg. „Ich weiß nicht wie viele al-
koholfreie Weine ich im letzten und 
in diesem Jahr schon probiert habe. 
Von ganz schlimm bis sehr gut war 
alles dabei. Auf jeder Messe, ob es 
die VinItaly in Verona oder die Pro-
wein in Düsseldorf war – auf allen 
Messen war die Suche nach den, 
unseren Qualitätsansprüchen genü-
genden, alkoholfreien Weinen fester 
Bestandteil der Messeplanung“ be-
schreibt er die Bemühungen um die 
Suche nach den passenden Wei-
nen. „Auch Anfragen bei der italie-
nischen Handelskammer und dem 
italienischen Außenhandelsinstitut, 
mit denen wir sehr gut und eng zu-
sammenarbeiten, nach italienischen 
Produzenten, die entsprechende 
Weine produzieren, brachte keinen 
Erfolg. Bei den italienischen Kolle-
gen sogar eher etwas Unverständ-
nis was ich denn mit alkoholfreiem 
Wein will“, erzählt er und lacht. „Auf 
der Prowein 2022 bin ich dann end-
lich doch fündig geworden. Und 

zwar bei Kolonne Null, einem jun-
gen und sehr innovativem Unter-
nehmen, das besonderen Anspruch 
auf Qualität und Genuss legt. Also 
genau das, was wir suchten! Das 
Besondere an den Weinen von Ko-
lonne Null ist, dass die Grundwei-
ne für die Entalkoholisierung aus, 
z.T. sehr renommierten, deutschen 

Familien-Weingütern kommen. Die 
Weine und Sekte aus dem Hause 
Kolonne Null sind etwas teurer als 
der Durchschnitt der bereits am 
Markt befindlichen alkoholfreien 
Produkte – aber qualitativ, meiner 
Meinung nach, dafür auch ganz 
oben angesiedelt“, betont der Fach-
mann. „Neben einem sortenreinen 
Weißwein aus der Riesling-Traube, 
einem Rosé-Cuvée mit Aromen 
von Aprikose und einem zarten 
Muskat-Bouquet sowie einem Rot-
wein-Cuvée mit Aromen von dunk-




